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ie ee eine Erklärung angenommen, die im U het Konſtantinopel wird berichtet, die Mächte 
wee et: ätten den Beſchluß gefaßt, eine L griechiſcher 
2 e Biere 0, arten, when a 
verſicherung) der fand» und forſtwirthſchaftlie itäts“ und Unfall-] zeitig die Pforte davon Abſtand genom hat 
Ahern, 5 hſchaftlichen Arbeiter mehr, Tru . Diei N blüriofeit kau 
als dies im Entwurf geichehen, zu berückſichtigen. Die koſtſpielige der Turkei 8 „ — 
erhängnißvo 


Aufbewahrung der Quittun if i 
ujbewahrung Qu gskarten iſt durch eine den Grund⸗ „ «x 
büchern ähnliche Einrichtung event. durch Sammelkarten zu 8 M 


erſetzen, Marken für längere Zeitabſchnitte find einzufü Konſtantinopel, ſieht it 2 ächſt 
e ö find einzuführen ꝛc. | man mit Bangen den nädjiten 
Maße geber erz der Verſicherungsanſtalten ſoll im bisherigen entgegen, da man befürchtet, daß die fanatische mul 
Berigen Gen nr mauniſche Bevölkerung, durch die aus Griechenland ein⸗ 
1 5 5 een weil durch Nichts be | laufenden Meldungen in Erregung verſetzt, ihrem Haile 
Der nächſte G 5 3 gegen alle hier weilenden Fremden von neuem in wüten 
ö ; nderung der Unfallverſiche⸗ ihn bedrohende Flugſchriften beunruhigt, weigert ji T 
rungsgeſetze. Der Referent Frhr. v. Welſer⸗Ramhof Sultan beharrlich, ſeinen Palaſt zu Bit eig rt ſich Dei 


Preußiſcher Landtag. 
eg eee 32. Sitzung am 13. Februar. 
tat des Miniſteriums des im Kapi 
gendarmene en Innern. Beim Kapitel „Lanb- 
g. v. Riepenhauſen⸗Crangen (konſ.) eine beſſere Be⸗ 
Len hne 0 auch di an, deren Aae N Ma 
erer wird. u ie Gehälter der Diſtriktsoffizi 
mi en werden. g e 
Ge eimrath Holleuffer erwidert, daß die Gend 
1890 eine Gehaltserhöhung erfahren haben und daß ſie deshalb 
3 dies maligen Beſoldungsplan nicht bedacht ſeien. Die 
fahne hingegen würden jetzt eine Aufbeſſerung er⸗ 
bg. v. Bockelberg (konſ.) weiſt auf die Ueberbürd 
Gendarmen hin, die immer im Die i oe Bil 
ſtele gelt batten. nft ſeien und jo gut wie keine 


rn iniſter des Innern Frhr. v. d. Recke bemert : 
ende die Regieru keit 5 emerkt, daß auch] ſprach über die Abä io der f x 8 e 
me ee green, f . Jaeger ut fo energiher dor Kart daft h Me 
55 kt Gig 1 . ae den e nn 1 12 Deutſche Landwirthſchaftsrath aussprechen ae gern bon Na entfadhten Deseilteramg 
erg Jos Santa einer ne he noch nach den Anregungen aus „daß er die weitaus größte Zahl der Abänderungs⸗ es Volkes zu ihren Maßna 5 5 3 
5 n Prüfung dieſer Frage nichts im W vorſchläge für wohl begrü ee 75 5 ßnahmen „drängen“. Wie es 
5 Er 0 E Pan) r wohl begründet halte, er erklärt insbe heißt, hat die Köni g RR 
f Wade es an Wohlwollen nicht fehlen laſſen. ed ee er der = 8 1a ra ber wbſchufcliche ken: 2 Peer 
der ⸗ Abg. ſ.) wü ie 3 rung der Verſicherung a äusli Zaren ein ; ; 5 Ne 
Net Baheräte g a R 5 verſehenden Perſonen kr e e auf Biete und „ e Nat — 
ee > A in * 8 0 ! 2 eder den Gendarmen f Halten unerheblichen Mehrbelaſtung der Berufsgenoſſen⸗ are ee den Prinzen Georg mit der griechifägen 
or, j 1 ehr hinderlich ſein könne. Wenn „ 2 78 rpedobootsflotille nach Kreta zu entſenden. . 
?jnn . . , Sram Mt men ,, 
N fo könne das Fahr ad dem Gendarmen ni e jei, ewiſſe A . die Regierung beſtrebt gewejen | X if Kreta) angekommen und hat den Beſuch der fremden 
aber kinder Ihn ank. Inbeſſen fü 1555 nur nichts nutzen, dri gewiſſe Arten von Betrieben und Arbeiterklaſſen, welche Schiffskommandauten empfangen. Nachdem ni all 
die Frage einer Ausſtatti , en nene e ringend der Gleichſtellung mit anderen bedurften, in das Theilen der Inſel die Verein it Gri 254 
f noch Erwägungen e d aer Geſetz einzubeziehen, endlich aber das Verfahren zu ver⸗ | Proflamirt worden, haben ö Nachmittag di 
iſidt. Stellen zunächſt Verſuche veranſtalten. Man habe — 89 einfachen und das Reichsverſicherungsamt zu entlaſten. Chriſten die Vorbereitungen zum Angriff auf a 
155 a e ee e Da mittheilen könne, die Er- pen Base: d e e wird angenommen mit 2 — Beſetzung der naheliegenden Höhen „ a ge 
4.18 die Gendarmerie für ihren B. eſchule ins Auge gefaßt, um 1 Landwi aftsrath vermißt in den Vor⸗ dem Beginn des Geplänkels verließ der bisherige Gouverneur 
a 1 eruf noch vollkommener vorzube“] ſchlägen eine Beſtimmung, welche die Haftbarkeit d Berowitſch⸗P it 30 9 i ee 
reiten. Eine Erhöhung der Nationen d orzuber | nehmer a ſtimmung, welche die Haftbarkeit der Unter⸗ vit aſcha mit 30 Montenegrinern die Inſel und 
ſcheine ihm wohl nicht nöthi eu der Genbarmeriepferbe uf grobe Fahrläſſigkeit beschränkt. Außerdem begab ſich au Bord eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes. In der 
g, man höre jetzt häufiger üb wurde folgende Reſoluti S ſchloff N Frei 5 gsſchiffes. In der 
Be bie als zu magere Gendarmeri 9 er zu ſolution v. Saldern beſchloſſen: acht vom Freitag zum Sonnabend waren größer 
Ml. man auch dieſe Angelegenheit A r . DEM „Es wird empfohlen, die Nebenbetriebe der Landwirthſchaft Waſſen und Schießbedarf ſeitens der griechiſchen Sch 
es 200.000 Mk. bemerken im Subasette her Wolizei welche bisher anderen Unfallberussgenofjenichaften zupetbeilt find, | fol nenn worden Dir das griechische Banzerichiii Kara‘ 
7 5 u AR Polizei | igipjerg pin her zigenen oder gepachteten Wirthihaft gewon,] ſoll eine beträchtliche M a A ach 
»ten, Abg Rickert: Es wäre intereſſant zu erfahren mas non f pin ae e been und deren Ni ihſchaft gewon er 4 he Menge franzöſiſcher Munition 
ug den geheimen Fonds die Kriminalpolizei und was die po itiſche ae gehe werde n Rückſtände in der j Havre eingetroffen ſein. 
30. ER erhält. Ich beantrage, die Poſition an die Budget⸗ der land⸗ und ſorſtwirthſchaftlichen Verlldsßz. Imiofern, die Erzeug⸗ Auch gegen Haleppa, welches von türkiſchen Soldal 
Stell ommiſſion zurückzuverweiſen. weiſen.“ Griechiſche Torpedoboote kreuzen längs de dciffbe dag 
ering. Minister Frhr. von der Recke: Wenn der Antrag die Zum letzten Gegenſtande der Verhandlungen, der Mar⸗ türkiſche Truppenſendungen zu verhindern. 
acht. Abſicht — Di 152 . er 8 5 Fonds | garinefrage, befürwortete Rettich⸗Roſtock folgende Re⸗ In Athen dauern die Rüſtungen fort. Sonnabend 
viell ie ich Aae der 5 4 eheimef ſolution: „Der deutſche Landwirthſchaftsrath ſpricht die] Nachmittag Ichiffte ſich eine Truppen⸗Abtheilung, beſtehend 
Abg. Dr. Sattler (natl.): Nachdem der Miniſter erklärt Erwartung aus, daß auf Grund der im Reichstag ein: | aus einem Infanterie⸗ Regiment, einer Kompagnie Pioniere 
at, daß bereits vor dem bekannten Prozeß von ihm eine R ebrachten Anträge eine Verſtändigung über das Geſetz betr. | und einer Batterie, im Piräus unter begeiſterten Kund⸗ 
8 hat, daß Prozeß 0 e Reform | 8 ſtändig 0 N . ' 
Judy der politischen Polizei in Ausſicht genommen worden ſei, entfällt den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatz⸗ gebungen der Menge ein. Der Kronprinz ließ die Truppen 
BL einer der Hauptgründe für den Wunſch nach einer ſolchen Aus⸗ mitteln ſich wird erzielen laſſen.“ an ſich vorbeimarſchiren und hielt eine Anſprache an die⸗ 
esel. kunft, und ich halte daher die Zurückverweiſung an die Kom⸗ Regierungsrath Profeſſor Buchka beſtätigt, daß ein durch- ſelben. Mit dem Befehl, ſich in 48 Stunden zu ſtellen 
: miſſion nicht für erſprießlich. aus unſchädlicher Stoff zur latenten Färbung der | find die Jahresklaſſen 1893 127 1894 ber gr 8 = 
berufen worden. Prinz Nikolaus, der ritte Sohn des 


Margarine gefunden ſei, der eine ſichere Erkennung der 


Der Antrag Rickert wird abgelehnt, das Kavitel bewilligt. 
mit ihm behandelten Waare ermögliche. Näheres über 


Beim Kapitel: Allgemeine Ausgaben im Jutereſſe der Königs, geht mit dem >. Artillerieregiment nach La riſſa, 


1 
u Polizei bemerkt N A a EIER. 5 i a S „ theiſaliſchen Grenz inen etwaigen 
acht. Nbg. Brömel (if. Vy.): Die Leiſtungen der Berliner dieſen Stoff zu äußern, ſei er noch nicht in der Lage. Der e e 55 theſſaliſchen Grenze gegen einen etwaiger 
rgWßũop. Kriminalpolizei bei der Auftlärung von Verbrechen laſſen ſehr Autrag Rettich wurde einſtimmig angenommen. Der Bor: türkiſchen Einfall. 
Se viel zu wünſchen übrig. Ich erinnere an den Mord des Juſtiz⸗ ſitzende verlas ſodaun ein ſoeben eingegangenes Telegramm 8 : 

85 raths Levy. Nach einer Zufammenſtellung find in Berlin | des Kaiſers, welches lautet: Berlin, den 15. Februar. 

N von 32 Morden nur bei 16 die Thäter ermittelt. (Hört, hört!) „Ich ſpreche den Mitgliedern des deutſchen Landwirthſchafts⸗ — Der Kaiſer fuhr Sonntag Nachmittag beim Reichs ⸗ 


kanzler Fürſten zu Hohenlohe vor und nahm hier einen 
längeren Vortrag entgegen. Hierauf beſuchte der Kaiſer 
die Botſchafter Rußlands, Oeſterreich-Ungarns und Eng⸗ 
lands. Die Botſchafter dieſer drei Staaten erſchienen ſpäter 
auf dem Auswärtigen Amte. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und feine 
Gemahlin werden ſich am Tage ihrer goldenen Hochzeit: 
vom Fürſtbiſchof Kopp kirchlich einſegnen laſſen. 

— Das königliche Schloß in Berlin wird am 22. März 
einen künſtleriſchen Schmuck aufweiſen, der vorausſichtlich bleiben 
wird. Auf Befehl des Kaiſers werden am Eoſanderſchen 


rathes für das Gelübde unverbrüchlicher Anhänglichkeit Meinen 
wärmſten Dank aus und wünſche der in den vergangenen 25 
Jahren treubewährten Arbeit des dentſchen Landwirthſchafts⸗ 
rathes auch ferner einen reichen Erfolg zum Heile der deutſchen 
Landwirthſchaft und zum Segen des geſammten Vaterlandes. 
Wilhelm I. R.“ 

Mit einem Hoch auf den Kaiſer, die Bundesfürſten und 
die freien Städte wurde ſodann die Tagung geſchloſſen. 


Da kann die Landesvertretung ſich einer ernſten Prüfung der 
Organ' ation und Beſoldungsverhältniſſe der Kriminalpolizei 
nicht entziehen. Eine ganz verkehrte Maßregel war es, daß vor 
ſechs Jahren das Anfangsgehalt der Schutzleute um 25 Mark 
herabgeſetzt wurde. Ich beantrage die Titel 5 und 6, welche 
Prämien für die Ermittelung von Verbrechern und außerordent⸗ 
liche Remunerationen für Polizeibeamte enthalten, an die Budget⸗ 
kommiſſion zurückzuverweiſen. 

Miniſter Frhr. von der Recke: Wenn der Vorredner meine 
an anderer Stelle gethanen Aeußerungen genauer angeſehen 
hätte, ſo würde er ſich erinnert haben, daß ich auch da bereits 
von einer bevorſtehenden Reorganiſation der Kriminalpolizei 


Griechenland 


mern eſprochen habe. Dabei wird auch die Frage der Beſoldung der ch in ſei Vor ie Tire wei 0 f 33 5 - 
16006 Waltde bene eine Rolle ſpielen Ich b daß 1 ante hat ſich in men ; Vorgehen gegen die Türkei, ſoweit es Thor (dem Thor nach der Spree zu) die ſieben großen noc 
ßes 5 ſprechend wäre, wenn der Vorredner ſich gedulden wollte, bis ſich um die Befreiung Kretas und ſeiner chriſtlichen Bes | freien Flächen durch Reliefdarſtellung en ausgefüllt werden, 
ren⸗ das Reſultat der Kommiſſionsberathungen vorliegt. Von der wohner vom türkijchen Joche handelt, bis jetzt durch die] die dem Profeſſor Otto Leſſing übertragen ſind. Am 22. März 
il. zu Berathung in der Budgetkommiſſion verſpreche ich mir kein Re⸗ Vorſtellungen der in Athen beglaubigten Vertreter der werden fie zunächſt in Givsſorm zu ſehen ſein und ſollen ſpäter 
oß en ſultat und ſtelle anheim, den Antrag abzulehnen. europäiſchen Mächte nicht beeinfluſſen laſſen. Der Miniſter Li jeftem Material ausgeführt werden. > 
share Der Antrag Brömel wird abgelehnt, das Kapitel angenommen. des Auswärtigen Skuſes erklärte in ſeiner Autwort auf — Für die Hinterbliebenen der mit. dem „Iltis“ unter 
acht Bei dem Kapitel Strafanſtaltsverwaltung tritt Ab.] ſolche Vorſtellungen, daß die griechiſche Regierung in [gegangenen Marine Mann ehe en ‚find bis letz i . 
schaft geordneter Brütt (ff) für eine Vereinigung der ſämmtlichen ller Erk tniß der L icht gezö 3% verſchiedenen Sammelſtellen 122000 Mk. eingegangen. Wie der 
pacht 3 x der je voller Erkenntniß der Lage nicht gezögert habe, die r 5 a 1 
' 235 Angeitellten unter der Verwaltung des Miniſteriums des volle Verantwortlicheit für die getroffenen Maß⸗ en mittheilt, en Me = 99 en en! 
— Innern ein. 5 7 5700 1115 2 nterſtütz ungen gewährt worden, und zwar wurden für zwei 
5 = Minister Frhr. von der Recke: Ich kann dem Vorredner nahmen auf ſich zu nehmen. un 3 hinterlaſſene Kinder bei der Preußiſchen Rentenverſicherungs⸗ 
i N die beruhigende Erklärung geben, daß die angeregte Frage ſich er ee gerichtet ee e e de ng auf S an e au Be re > ei 
ten u. ſchon im Fluß befindet. : die 51 ! de un ie au on dem | der Maßgabe eingezahlt, daß die inſen einſtweilen der Mutter 
1 Abg. Kuörcke (fr). Vg.) befürwortet eine Beſſerſtellung der griechiſchen Geſandten in Berlin, Herrn Kleon Rhan⸗ zuſtehen, das Kapital ſelber aber den Kindern bei erreichter 
einer Gefängnißlehrer. 5 gab£, bereits dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Großjährigkeit ausgezahlt wird. Für neun Perſonen wurden 
u kau- Abg. Kirſch regt eine Vereinigung der Stafanjtalts- | Freiherrn v. Marſchall übergeben worden ift, wird amt⸗ bei derselben Anftatt kebenslängliche Rente n angekauit, ne 
geit ſetretäre und Juſpektoren zu einer Veamkenkategorie an. Eine] lich mitgetheilt, daß Prinz Georg den Befehl hat, die Landung den anderen Fällen kam es Fur Auszahlung der Unterſtittzur 
hloſſen Vereinigung der Strafauſtalten unter dem Miniſterium des türtiſcher Truppen mit allen Mitteln zu verhindern Griechen⸗] dummen. Um indeſſen hierbei einer vorzeitigen oder unvorſichn gen 
109 Innern wäre nur dann möglich, wenn ein allgemeines Straf f i Sa 70 8 8 Verausgabung der Gelder vorzubeugen, wurden in vielen Fällen 
109 0 „„ n land werde unter keinen Umſtänden dulden, daß Kreta dieſe nicht 1 b ten ſolger ansaehaändigt onder 
allieſer vollzugsgeſetz geſchaffen würde. 3 13 8 75 e a dieſe nicht den Unterſtützten ſelber ausgehändigt, ſondern den 
z. erbet. Der Neit des Etats wird nach unerheblicher Erörterung wieder türkiſch werde. Gleichzeitig verpflichtet fich | betreffenden örtlich zuſtändigen Behörden (Landrathsämtern, 
Griechenland, für Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung | Magiitraten, Amtsvorſtehern) zur Anlage und Verwaltung am 


vertraut, und zwar jo, daß den Unterſtützten neben dem Zinsgenuß 
wohl die Befugniß zu einer allmählichen Abhebung des Kapitals 


bewilligt. 5 
auf der Inſel zu ſorgen. 


2 Nächte Sitzung Montag. e 3 
i — — 4 5 klingt ſehr Tai. zumal nach englijchen | ! a „ a: 
» 3 Nachrichten es un weifelhaft erſchein 5 6 im Bedarfsfalle, aber ſtets unter Kontrole jener Behor en zu⸗ 
IB: Deutſcher Landwirthſchaftsrath. 975 hr ee ee lee 0 ſteht. In dieſer Weiſe dürfte der Wunſch und Gedanke der 
* BR f INCH g N eru . , NE 3 ei EN Br „ Dinterbitebe⸗ 12 85 
ee AR 2 RE d 1 A ee ec 8 8 niche als ſicher angeſehen, daß der 15 kein das eigene Intereſſe der Hinterbliebenen am beſter 
Meier Der letzte Sitzungstag begann mit den Verathungen griechiſchen Regierung nicht würde geſtattet werden, auf gegen eds ; zſiſchen Ausfuhrprämi 
5 wer die © ; i 5 ingeſch 6 RER = en Er franz en Ausfuhrprämien 
19 5 %%% ˖œ—::! und Dap Diefelke | ̃ͥ—ů—wEVU Juden Beafihinen, wie aus Mandekun 
‚nd zu TUST OH Arbeiterverſicherungsgeſetzen. Als Refe⸗ gezwungen werden würde, auf jeden Gedanken, Feindſelig⸗] gemeldet wird, die deutſchen Jude rraffinerien bei der 
ſbeſttzer renten ſprechen v. Arnim⸗Güterberg und Frhr. v. Welſer⸗ keiten gegen die Türkei zu beginnen, zu verzichten. Regierung vorſtellig zu werden, um für den Zall, daß die Ver 
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handlungen wegen internationaler Abſchaffung der Zuckerausfuhr⸗] von 20—35 Centimeter. Sehr bedeutend find die Schnees 
prämien ergebuißlos verlaufen ſollten, ebenfalls eine Erhöhung] wehen, welche bis 1,40 Meter betragen. Im Warthegebiet 
der ic us fuhrprämien auf deutſchen Zucker zu in Polen, ebenſo im Gebiet der Proſna, liegt beheben 
Erreichen. 28 g 5 mehr Schnee, als diesſeits der Grenze. Unter Berück⸗ 
2 Das Ergebniß der Berat hungen ar Fenn. ſichtigung dieſer Verhältniſſe iſt bei der Warthe, falls die 
minijter der deutſchen Wee ü 10 ge En Schneeſchmelze ſchnell vor ſich geht, auf ein erhebliches 
grenzung der Finanzen derſelben nach dem Reiche Hochwaſſer zu rechnen. Günſtig iſt der niedrige, nur 0,54 
hin liegt in einem Geſetzeutwurf vor, der die Muffchrift Meter betragende Waſſerſtand. 
e ee Wesch e gi — In der Nacht zum Sonntag haben in unſerem Oſten 
dem Etatsjahre 1897/98 zur Schuldentilgung“. nnn; 9 9 Ot 
Di } [liberale Frakti hat die Be⸗ wieder mächtige Schneeverwe hungen ſtattgefunden. In 
FF at die Oer der Löbauer Gegend tobte 15 Stunden lang ein heftiger 
amteubeſoldungsvorlage berathen und auf Antrag des Sturm, und es fielen ſolche Mengen von Schnee, daß der 
für die Budgetkommiſſton zum Berichterſtatter ernannten Verkehr auf der Zweigbahn Zajonczkowo „Löbau 
Abg. Dr. Paaſche einmüthig beſchloſſen der Vorlage. nur wiederum eingeſtellt werden mußte. An der Freimachung 
zuzuſtimmen, falls es gelingt, gleichzeitig die Wünſche des Gleiſes wird mit einem Hilfszuge und einer großen 
der durch das Dienſtaltersſtufenſyſtem geſchädigten Unter | Anzahl Leute gearbeitet. — In Dt. Eylau ſtockt der 
beamten und der Landbriefträger zu erfüllen, und unter Verkehr mit der Umgebung faſt gänzlich; der über zwei 
der ferneren Vorausſetzung, daß mit dem Syſtem der Kilometer lange Chauſſeeweg von der Stadt nach dem 
Gratifikationen und Remuneratfonen völlig gebrochen werde. Hauptbahnhof iſt durch die Schueeſchanzen faſt unpaſſirbar. 
Ferner wünſchte man eine möglichſt beſchlennigte Regelung Die Bahnſtrecken Oſterode⸗Hohenſtein, Hohenſtein⸗ 
der Reiſekoſten und Tagegelder für die Reichsbeamten, Soldan und Königsberg-Labiau ſind bis auf Weiteres 
ſowie eine einheitliche Regelung der Kommunalſteuer⸗ gänzlich geſperrt 
rivilegien. N 2 a 
; — Vorſtand der Stettiner Kaufmannſchaft 9 825 Die gm gg en e 
t ſich über di erſche Landwirthſchafts kam me auſe iſt auch von dem in Warſchau in ruſſiſcher Sprache 
e eee deen dude er nenden halbamtlichen Duiewnik Warſzawski eingehend 


in Sachen der Preisnotirungen bei dem Haudelsminiſter erſchei il \ 
beſchwert. Der Minifter wird in der Eingabe gebeten, bei dem beſprochen worden. Das ruſſiſche Blatt bemerkt dabei: 


Herrn Landwirthſchaftsminiſter befürworten zu wollen, daß die „Die Polen in Poſen u ud Weſtpreußen ſollten 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Pommern von Aufſichts⸗ eigentlich der preußiſchen Regierung zu ſtetem 
wegen angewieſen werde, über die beſtimmten Fälle, in denen Danke verpflichtet ſein, daß dieſe in den genaunten 
ihrer Meinung nach die von der Kaufmannſchaft beſtellten Noti⸗] Provinzen den materiellen und intellektuellen Stand der Be⸗ 
rungskommiſſarien ihre ehrenamtliche Pflicht verletzt haben, völkerung weſentlich gehoben hat. Preußen hat ſich außer⸗ 
binnen angemeſſener Friſt unter Beibringung des Beweis“ ordentlicher Verdienſte um die wirthſchaftliche Beſſerung dieſer 
materials bei dem Herrn Regierungspräſidenten als der Auf⸗ einſt arg vernachläſſigten Bezirke erworben.“ 
ſichtsbehörde Beſchwerde zu erheben. — Das neu zu formirende Meldereiter⸗ 
— Das Telegraphenkabel Emden⸗Vigo iſt wieder⸗ Detachement beim 17. Armeekorps wird, wie nunmehr als 
hergeſtellt. Die Verſtändigung mit Vigo iſt tadellos. Die entſchieden gelten darf, in Danzig jtationirt werden, und zwar 
Urſache der Beſchädigung ſcheint ein Schleppa nker ge⸗ wahrſcheinlich in der auf Niederſtadt gelegenen Reiterkaſerne. 
weſen zu ſein. Man hatte Anfangs Langfuhr in Ausſicht genommen, und zwar 
— Ahlwardt ſoll wieder in Deutſchland fein! Aus die Räumlichkeiten der alten Huſarenkaſerne; da jedoch für dieſe 
Bremerhaven wird wenigſtens gemeldet, daß Ahlwardt am Kaſerne, die ſich in Privatbeſitz befindet, ein zu hoher Preis 
Sonnabend mit dem Lloyddampfer „Oldenburg“ als Paſſagier gefordert wurde, entſchied mau ſich für Danzig. Die gutachtlichen 
zweiter Kajüte, von New-⸗York kommend, eingetroffen iſt. 8 höherer Truppenführer im ru 2 7 —4 
. x 0 8 5 8 5 korps haben übereinſtimmend dahin gelautet, daß das Melde⸗ 
Hamburg. ng ee Sonnabend jtattgehabten weſen im Felde trotz Telephon, Fahrrad und Luftballon ſtets 
Verſammlung des Vereins Hamburgiſcher Aheder iſt be⸗ den eigenſten Wirkungskreis der Kavallerie bilden wird, und daß 
ſchloſſen worden, die Heuern der Matroſen. auf 55 Mark, eine Kavallerie, welche das Meldeweſen, Patrouilliren, 
der Heizer auf 65 Mark, der befahrenen Trimmer (GGohlen⸗ Rekognosziren u. ſ. w. nicht mehr zu ihren Hauptaufgaben 
zieher) auf 55 Mark, der unbefahrenen Trimmer auf 45 zähle, nur halb ihren Zweck erfülle. 
Mark pro Monat zu erhöhen und eine weitere Erhöhung — Nach einem gemeinſchaftlichen Erlaß der Miniſter des 
um 5 Mark pro Monat für Diejenigen, welche nach dem Ju nern und für Handel und Gewerbe ſind die Gemeinde. 
erſten Dienſtjahre bei derſelben Rhederei bleiben, eintreten [Aichmeiſter nicht berechtigt, Tagegelder und Reiſekoſten 
zu laſſen. für Aichungen außerhalb der Amtsſtelle für ſich in 
Außerdem hat die „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ beſchloſſen, Rechnung zu ſtellen bezw. in Empfang zu nehmen, da dieſe 
%%% % 
& ae er er 2 7 7 77 ) 3 8 fi geh ) 1 
ein beben If, für ind be de, denden Fe ae dee oe ge n ee Bi 
Fe 55 UFER a e die iir ig oder vom Rechnungsführer bezw. Aichmeiſter im Auftrage des 
für eine zweite Reiſe auf einem ihrer Schiffe die für die Aichungsamtes in Rechnung geſtellt und erhoben werden 
erſte Reiſe eingezogenen Gebühren baar zurückzuerſtatten, können. 
2) verſuchsweiſe die Ausgaben der bisher bei ihr üblich — Im Januar wurden in Weſtpreußen in vier Zucker⸗ 
geweſenen halbmonatlichen Vorſchußnoten einzuſtellen und fabriken 113155, in Pommern in ſechs Fabriken 524949 und 
die üblichen Vorſchüſſe in baar zu zahlen. Die übrigen 


in Poſen in neun Fabriken 844 190 Doppelzentner Rüben ver⸗ 
großen transatlantiſchen Rhedereien haben ſich dem an⸗ arbeitet; gegen Erſtattung der Zuckerſteuer in Weſtpreußen 
geſchloſſen. 


13205, in Pommern 11260, in Poſen 6089 und ſteuerfrei 17474 
bezw. 6094 und 1899 Doppelzentner Zucker bezw. Zuckerabläufe 
„ = faſt allen europäiſchen Straf⸗ 1 DR freien Verkehr gest ; 5 = 3 B ei 
ür den Staat oder für Unternehmer ausgeführt | Königsberg fattfinden? wird am 28. und 24, ebruar 
werden. Die Erträgniſſe aus dieſen Arbeiten ren e 8 1 
. e. für Unterhaltung der Gefängniſſe Haltestelle Ka kes i e gelegene 
cken. Gegen die Heranziehung der Sträffi e i e r den Privatdepeſchen⸗ 
werblichen Arbeiten ift ſowohl in . verkehr mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet Be ch 
aufs heftigſte angekämpft worden, beſonders von ſolchen ern geſchäftsführende Ausſchuß der Weſt⸗ 
Fabrikanten und Arbeitern, die ſich in ihrem Gewerbe durch hielt am nn e w erb e⸗Ausſtellung Graudenz 1896 
—5 Billige e men geichädigt fühlen. Im Staate | der Feblbetrag der Ausstellung i 
ew⸗ Jork erreichten dieſe Fabrikanten im ver | Siemensm Le hie ut rch, daß die Firma 
2 N \ rgand ns und Halske d 0 f 
Sabre die Annahme eines Geſetzes, wonach es sg Staate Beleuchtung im Belange bar 1910 Mt. u 
fernerhin verboten iſt, in den Strafanſtalten gewerbliche 2400 Mk. verringert hat. Es ſoll nun der Provinzialausſchuß 


Arbeiten verrichten ji ; b bezw. der Provinziallandta [3 ers 

— Di Möglichen 2 ei dadurch den freien betrag auf die Provinz 5 e e Bar ua 8 
* Lebensunterhalt zu ge⸗ keinen Erfolg, ſo ſollen die Kommunalverbände ehe 11 5 

0 n 


winnen, zu verkürzen. Dieſes Geſetz tr 
WEINEN, ve = 8 5 trat am 1. Sr & rantief ili i 
in Kraft. Es machte in den Strafauſtalten zu Sing Sing, Lerhalennß ih 1 o 
Auburn und Danemora mit einem Schlage 2 Taufenb 2 Su a 8 „ 
n mit dem Anfertigen von Kleidern legte ber Shag e, Pers i 
Schuhen, Bürſten, Seilerarbeiten, Wollzupfen, Li Ei kteug im abge nen 179,47 Rt, De Aus, 
Schul i eilerarb umpen⸗ Einnahme betrug im abgelaufenen Jahre 179,47 M i e 
ſortiren u. ſ. w. beſchäftigt waren, arbeitslos je gabe 137,30 Mt woh . 
Gefängnißbehörden aber trat die auhteorbentlich ſchwierige anftattet bat. Die Hohen Musgaben eeffägen 1 5 daß 
Frage heran, was man nun mit den Sträflingen beginnen für die Bibliothek viel gethan worden iſt. Hierauf fand die Wahl 
ſolle. Da man keinen Ausweg ſah, jo ließ man fie i des Ortsausſſchuſſes zur Provinziallehrer ⸗ 5 
den Gefängnißhöfen Dauer mä vice vollführen Ba ſammlung ftatt. Es wurde beſchloſſen, außer dleſem Ausschuß 
gefiel 5 anfangs ſehr wohl, aber bereits nach Dr. „ 53 „ ie: 
wenigen Tagen hatte die Neuerun ihren eis verlor m Ortsaus e Be a ee 
un 5 begann über das Ge der Unbeſchef ſähuſes fiber am 25. b. Mis. att e 
tigten auszubrechen. Die erzwungene Unthätigkeit w ed 2 liche Abend, ben 5 
, Dec ch erkee ja 
mit Bitten beſtürmten, ihnen Arbeit irgend er Pas Art eines ſehr guten re en fen n 
zu verſchaffen, da nur Arbeit es ſei, welche die Gefang : gangs-Onartett, ſowie die Baß⸗ ee Ag se 
ſchaft erträglich mache. Die Nothwendigkeit die Sträflinge Götz und Senberg hervor, ebenſo die 5 Schlangen 
zu beſchäftigen, wird von den Gefängutßärzten leich falls menſchen H. Nelſon. Die humoriſtiſche Aufführung Singer 
betont, da anders der Ausbruch „ Puſtekohl vor Gericht“ ſchloß den? N 
= A r Ausbruch von Gemüthsfrankheiten 9 lage Wa 
7 und andern Uebeln zu befürchten ſtehe. Welche B er e en beider en ee een 
öſung die ſchwierige Frage finden wird ii noch nicht ab. romberg] Dem Güter⸗Exped.⸗Vorſteher Uppen born 
zuſehen, da vorausſichtlich viele der gemachten Bord 10 , en a 1 
wie z. B. die Druckerarbeiten der Regierung von den St . N 95 e rue 
t egie n - räf⸗ Ne a um in Thorn und dem Bahnwärter Preuß i 
. 8 zu laſſen, von denjenigen Kreiſen bekämpft Wärterpoſten 127 das Allgemeine Ehrenzei a 
Arsen = eee Arbeiten für die Regierung aus⸗ worden. N 
5 rum beſchäftigt die amerikaniſche Behörde di Danzig, 15 äſi 
an r. dite be dee mi iſt as Berlin Gerber ae ee 
edflächen 2c., die doch in den Vereinig⸗ wieder übernommen. Heute Abend findet im O äſidi 
ten Staaten in Menge vorhanden ſind?! "19° Gebäude der erſte große Repräf ar € ns Ball kan an 
welchem mehrere Hundert Einladungen an die Sen dee 
Re 5 —— eh Stadt und Provinz ergangen ſind. 8 
u er Provin 3. err Regierungsrath v. Mi eſit ſchek iſt zum Vorſitzende 
27 . 2 2 n 
eee ee der Ausführungskommiſſion zur Regulirung der Weichſelmündung 


— Die Weichſel hat ſeit Sonnab nager 60. Geh 
2 * e 5 428 3 22 2 22 
einen Waſſerſtand von 1,02 Meter. e ur Sulgen des Seren Shraterdleektons oe 


10 jährige Direktor⸗Jubiläum des Herrn Theaterdi 
6 ö 8 Jubiläu⸗ Th rektors Roſse 
6 8 5 die am Sonnabend von Neufahr⸗ e a ar a br 
orkanartigen Nord, Der OR Bla vor pe neh, ſeelluung 1 odr den wee e ie 15 
1 ertrieb, | ſtellung genommen. Für den Gefeierten und deſſen T 
er Bucht Schutz ſuchen. Ein man dort, umgeben von L ä Teiche Blumen 
en een ; in | m umgeben von Lorbeerkränzen und einer reichen Blumen⸗ 
0 f 5 ar an der Zoppoter fülle, einen thronartigen Ehrenplatz hergerichtet i 
Küfte vor Anker und hielt ſich unter D ampf, um ſich der tuſch und einer rauſchenden Veiel m 363 


2 . 
holen See und der treibenden Giömaffen zu erwehren. Fublikrms empfangen, wurde Herr Rose zu feinem Seſſel ge⸗ 


Die Warthe iſt mit einer Ei führt, w der Chor, die Solij 
x isdecke von 25—48 Centi⸗ e orauf der Chor, die Sollſten der Oper und das O 
meter Stärke edel. ie S 25 — 48 Ceuti⸗ eine Hymne, die von Herrn Kapellmei 5 ee 

Die Schneedecke zeigt eine Höhe | Feier komponirt 8 ne ee siehe del alkeſte 


Regiſſeur Herr Joſef Miller eine Anſprache. Mit herzlichen 
Worten dankte Herr Roſes. Das Perſonal widmete einen in 
Silber kunſtvoll getriebenen Lorbeerkranz. Von Freunden des 
Juſtituts gingen ein prächter Pokal, eine mit reicher Malerei 
umgebene Abbildung des Theatergebäudes und des Kohlenmarktes 
und andere Gegenſtände, ſowie mächtige Lorbeerkränze ee. ein. 

In einer am Sonnabend abgehaltenen Generalverſammlung 
zur Nebdernahme der „Danziger Allgemeinen Zeitung“ durch 
eine Aktiengeſellſchaft wurde das erforderliche Kapital 
gezeichnet. Die Uebernahme der Zeitung erfolgt im April. Der 
Hauptaktionär iſt der bisherige Verleger. 

Der katholiſche Volksvere in beging geſtern das Feſt 
ſeines 25 jährigen Beſtehens. Feſtanſprachen hielten außer 
dem Vorſitzenden, Kaufmann Sch midt, der Generalvikar 
Dr. Lüdtke und der Reichstagsabgeordnete Fuchs. Vom 
Biſchof Dr. Redner war ein Begrüßungstelegramm eingelaufen, 
An letzteren wie an die Zentrumsfraktion wurde ein Dankes⸗ 
bezw. Ergebenheitstelegramm abgeſandt. 

Zoppot, 14. Februar. Der evange liſche Bund, 
Zweigverein Zoppot⸗ Oliva, hielt heute hier eine Melanchthon⸗ 
feier ab. Herr Diakonus Brauſewetter aus Danzig hielt einen 
Vortrag. 

3 Culm, 14. Februar. Zur Erleichterung des Verkehrs auf 
den Kreischauſſeen wünſcht der Herr Landrath unſeres Kreiſes, 
daß die Gutsbeſitzer und größere Beſitzer, deren Ländereien an 
den Chauſſeen durchichnitten werden, innerhalb ihrer Grenzen 
ein zweites Schlittengleiſe ausfahren und unterhalten und 
ſpricht die Erwartung aus, daß die Beſitzer ſich dieſer freiwilligen 
Leiſtung, durch welche den allgemeinen Verkehrsintereſſen jedes 

ſoll, gern unterziehen werden. 


Einzelnen gedient werden | 

p Culmſee. 14. Februar. Herr Poſtmeiſter Kalie ß von 
hier iſt zum 1. April nach Zuin verſetzt. — Am Sonnabend fand 
im Hotel „Deutſcher Hof“ ein großer Ball der Gutsbeſitzer 
aus der Umgegend ſtatt, an dem auch mehrere Offiziere aus 
Culm und Thorn theilnahmen. — Auf Einladung des Herrn 
Zimmermeiſter Bäſell haben mehrere Damen und Herren eine 
Bürger⸗Reſſource gegründet. 

( Thorn, 14. Februar. Nach dem vom Magiſtrat auf⸗ 
geſtellten Haupt⸗ Haushaltsplan der ſtädtiſchen Verwaltung 
für 1897/98 betragen die Geſammt⸗Ausgaben 812900 Mk. Es 
befinden ſich darunter 33655 Mk. Mehranſätze gegen das Vor⸗ 
jahr. Da dieſer Summe aber Minderanſätze von zuſammen 
16455 Mk. gegenüberſtehen, ſtellt ſich der Mehrbedarf nur auf 
17200 Mk. Zur Beſoldung der ſtädtiſchen Beamten werden 
120 815 Mk. erfordert. Die Kreislaſten find um 10000 Mk. 
höher, auf 90000 Mk., veranſchlagt. Zur Unterhaltung der 
Kämmereigebäude, Straßen ꝛc. ſind 123555 Mk. an eſrtzt. Zu 
außerordentlichen Bauten, namentlich auch mit Rückſicht auf viele 
Neupflaſterungen, ſind 15000 Mk. vorgeſehen. Zu polizeilichen 
Zwecken werden 65 342 Mk. verlangt, darunter zur Straßen⸗ 
beleuchtung 23000 Mk., für Waſſer zu Feuerlöſchzwecken 
10000 Mk. ꝛc. Die Koſten für die Armen⸗ und Krankenpflege 
betragen 67471 Mk. Unter den auf 165073 Mk. berechneten 
Ausgaben für Kultus und Unterricht, Wiſſenſchaft und Gewerbe 
befinden ſich 17000 Mk. Zuſchluß an die Gymnaſialkaſſe und 
141218 Mk. Zuſchüſſe zur Unterhaltung der ſtädtiſchen Schulen. 
Zur Verzinſung der ſtädtiſchen Schulden find 41759 Mk., zur 
Tilgung 66829 Mk. erforderlich. Von den Einnahmen ſind zu 
erwähnen die Ueberſchüſſe aus der ſtädtiſchen Forſt mit 35000 Mk. 
und der Gasanſtalt mit 75000 Mk. An Zinſen für ausſtehende 
Kapitalien ſind 84989 Mk., an Ertrag aus nutzbaren Rechten 
46535 Mk. angeſetzt. Darunter befinden ſich 25384 Pacht für 
die vier ſtädtiſchen Chauſſeegeldhebeſtellen. Die Erträge aus den 
indirekten Steuern ſind etwas höher veranſchlagt, z. B. die Bier⸗ 
ſteuer um 2000 Mk. auf 20000 Mk. Da noch ein Beſtand vom 
laufenden Jahre mit 17000 Mk. eirgeftellt werden kann, brauchen 
die direkten Gemeindeſteuern nicht erhöht zu werden. Es werden, 


wie im Vorjahre, zuſammen 392000 Mk. erforderlich. Da 
. * i, kitefie ſich ver 


Ne Steel e, e er 
Wrozei ee — 3 der Bemeindejtenern etwas ermäßigen. 
Brieſen, Februar. Kürzlich wurde aus C 
Wei daß dort die Polen den allerdings berbeblichen 
erſuch gemacht hätten, die Vorſtandsämter der Ortskranken⸗ 
kaſſe in ihre Hände zu bekommen. Wie es ſcheint, iſt dieſe 
Parole auch für andere Städte ausgegeben worden: Geſtern 
fand bier die Wahl eines Arbeitgeber- und zweier Arbeitnehmer⸗ 
Vertreter ſowie von vier Mitgliedern des Rechnungs⸗Ausſchuſſes 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe der Stadt Brieſen ſtatt. Die 
Polen hatten dazu eine erkleckliche Anzahl ihrer Mannen auf⸗ 
geitieben, doch ſie hatten vergeblich auf die Lauheit der 
cen gehofft, dieſe waren in faſt doppelter Stärke wie die 
Boten zur Stelle. Die deutſchen Kandidaten wurden mit großer 
Mehrheit gewählt. Zu dem diesmaligen Erfolge der Deutſchen 
beigetragen hat vielleicht eine andere Wahl, die ſich vor Kurzem 
in einer hieſigen Innun gabgeſpielt hatte und wo die Deutſchen 
ſo überrumpelt wurden, daß die bisherigen Vorſtandsmitglieder 
welche ihre Aemter zum Theil ein Menſchenalter hindurch zur 
Zufriedenheit der Innungsmitglieder verwaltet hatten, durch 
Polen jüngeren Geblüts erſetzt wurden. Es iſt dieſes 
Hineintragen des Nationalitäten haders in 
ganz unpolitiſch⸗ gemeinnützige Inſtitute und Vereine eine 
höchſt bedauerliche Methode, aber der Kampf wird den Deutſchen 
aufgedrungen, und ſolche Fälle ſollten überall einen Sporn 
zur regen Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen bilden. 


© Strasburg, 14. Februar. In der geſter 
Generalverſammlung des Beamt en ee 3 
Herren in den Vorſtand gewählt: Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Juſpektor Thiel als Vorſitzender, Kämmerei⸗Rendant Sa⸗ 
lewski als Stellvertreter, Gerichtsſekretär Lankoff als 
Kaſſirer, Rektor Heuſel, Kreisſekretär v. Kolkow, Kommuual⸗ 
kaſſen⸗Kontrolleur Schneider und Gerichts⸗Aſſiſtent Zielicinski 
als Beiſitzer. Die Mitgliederzahl iſt von 49 auf 44 zurück⸗ 
gegangen. — Die Influenza herrſcht hier ſehr ſtark. In ein⸗ 
zelnen Kompagnien des Bataillons war an einigen Tagen kaum 
N e Auch unter Lehrern und 

hüler r ſtädtiſchen ulen fi öhuli i 

krankungen vorgekommen. a e 

Neumark, 14. Februar. Der Voranſchl ü ie Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Stad „ . 
Rechnungsjahr 1897/1898 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
„ Mark gegen 53 709,90 Mark des laufenden Jahres ab 
Außerdem ſind in den Titeln „Außerordentliche Einnahme und 
Ausgabe“ 30 000 Mark für den Neubau eines Schlachthauſes 
angeſetzt, welche aus einer Anleihe beſtritten werden ſollen. 


Stuhm, 14. Februar. Der ez i 
Marienwerder hat auf Antrag des re ect 
burg genehmigt, daß an den auf jedem Freitag in Stu h m 
ſtattfindenden Sch weinemärkten der Handel mit Fiſchen 
ſtattfinden darf. Die Zulaſſung anderer Wochenmarktsartikel 
auf den Schweinemärkten iſt dagegen abgelehnt worden. 


Stuhm, 14. Febraur. In der Nacht zum Freit i 
ſämmtlichen Gebäude auf dem Gute Ko ae ee 
gebrannt. Das Vieh kam in den Flammen um. 


f Schwetz, 14. Februar. Der Haushalts 
Stadt für das Jahr 1897/98 beläuft dic in Apa at n 
gabe auf 140369 Mk. 50 Pfg., gegen 136 166,10 Mk. im laufenden 
Jahre. An Gemeindeſtenern hat die Stadt 87452 Mk. auf⸗ 
zubringen. Der Unterhalt der Stadtſchule erfordert 24342,20 Mk., 
1 Bar e a er der Armenetat beträgt 
3 rzinſung und Ti i 
ind 6018 Mt erford erlich 8 ilgung der Gemeindeſchulden 


* Schwetz⸗NReuenburger Niederung, 13. Febr N 
der heute im Rothen Adler zu Dragaß ie ikea 
ſitzung wurde die Jahresrechnung für 1896 vorgelegt. Dieſe 
wies eine Einnahme von 43838 Mk. 71 Pfg. und eine Ausgabe 
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42554 Mk. 73 Pfg. nach. Dir Etat für 1897 wurde in Einnayme 
145 Ausgabe auf 36046 Mk. 34 Pfg. feſtgeſetzt. An Deichkaſſen⸗ 
beiträgen ſollen 8 Mark pro Normalhektar erhoben und in vier 
Raten in den Monaten März, Mai, Juli und September ein- 
zogen werden. = 

F Konitz, 13. Februar. In der letzten Sitzung des hieſigen 
land wirthſchaftlichen Vereins hielt Herr Molkerei⸗ 
Juſtruktor A mend einen Vortrag über die Molkerei im All⸗ 
gemeinen, ſowie über die Behandlung der Milch und die Be— 
reitung der Butter im Beſondern. Die nothwendigſte Vor⸗ 
bedingung zu einem erfolgreichen Betriebe der Milchwirthſchaft 
ſei peinlichſte Reinlichkeit. Er empfahl täglich dreimaliges gutes 
Ausmelken, größte Sauberkeit im Stall, ſorgfältige Reinigung 
der Milchgefäße, ſowie Anwendung von gutem Streumaterial, 
wodurch viele Butterfehler vermieden werden würden. Auch auf 
die Nachtheile des kalten Tränkens und auf die Vortheile regel— 
mäßigen Fütterus wurde hingewieſen. 

＋Jaſtrow, 14. Februar. Zur Deckung der Kommunal- 
bedürfniſſe werden hier für das Steuerjahr 1897/98 125 Proz. 
der Grund⸗, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 125 Prozent der 
Staats⸗Einkommenſteuer mit Einſchluß der fingirten Normal 
ſteuerſätze (gegen 150 Proz. im Vorjahre) erhoben. 

Baldenburg, 13. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 

Verſammlung lehnte in ihrer letzten Sitzung den Bau 
eines Schlachthauſes ab. 


= Schloppe, 14. Februar. Geſtern begingen die beiden 
hieſigen Geſangvereine, die Liedertafel und der gemiſchte 
Chor ihr zweites Winterfeſt. Unter Leitung des bewährten 
Dirigenten, Herrn Hauptlehrer Zemke, wurden je drei vor— 
trefflich eingeübte Lieder zum Vortrage gebracht. Auch das 
Theaterſtück „Der Blumenſtrauß“ fand großen Beifall. Herr 
Eiſenbahnaſſiſtent a. D. Probſthayn brachte den Sängern 
ein Hoch. 

* Dirſchau, 14. Februar. Eine Gerichtskommiſſion be⸗ 
gab ſich geſtern nach Schiwialken. Dort ſind in letzter Zeit 
größere Brände vorgekommen. Als der Braudſtiftung verdächtig 
wurden eine männliche und eine weibliche Perſon verhaftet. — 
Ein reizendes Maskenfeſt feierte geſtern Abend der Rad- 
fahrerverein. Es waren gegen 120 Masken erſchienen. Nach 
der Demaskirung wurden ſportliche Aufführungen veranſtaltet, 
von denen vorzugsweiſe das Solofahren des Herrn Wichert 
aus Dirſchau und der von drei Damen und drei Herren ge— 
fahrene Jagdreigen großen Beifall errangen. — Der hieſige 
Werkmeiſterverein feierte ſein Stiftungsfeſt, zu welchem eine 
Anzahl Verbandsgenoſſen aus Danzig, Graudenz und Elbing 
erſchienen waren. 

R Pelplin, 14. Februar. Zur Berathung über die Er- 
richtung eines Kornſilos au unſerem Orte findet am Dienſtag 
Vormittag unter dem Vorſitze des Herrn Ober-Präſidenten 
eine Verſammlung von Grundbeſitzern unſerer Gegend in Danzig 
ſtatt. — Eine Melanchthon-Feier veranſtaltet der hieſige evan— 
geliſche Männerverein am 21. d. M. — Auf Veranlaſſung 
des Herrn Amts- und Gemeindevorſtehers Lifka beſchloß eine 
von Bürgern beider Konfeſſionen beſuchte Verſammlung, den 
100, Geburtstag Kaiſer Wilhelms J. feſtlich zu begehen. Um 
hierzu auch die umliegenden Ortſchaften heranzuziehen, wurden 
auf Vorſchlag des Herrn Ober-Poſtaſſiſtenten Kotzer aus jeder 
Ortſchaft 1— 2 Perſonen in den Feſtausſchuß, welchem 25 Perſonen 
angehören, gewählt. Die Grundzüge der Feier ſind folgende: 
am 21. März allgemeiner Kirchgang, Abends Aufführung eines 
größeren Feſtſpieles im Hotel zum ſchwarzen Adler gegen ein 
mäßiges Eintrittsgeld; am 22. März Schulfeiern, Abends Fackel⸗ 
zug, öffentliches Feuerwerk und Kommers; am 23. März Wieder— 
holung des Feſtſpiels im „Hotel Pelplin“ ohne Eintrittsgeld. 
Zur Erhöhung der Feier wird ein Geſangverein, welcher ſich zu 
dieſem Zwecke gebildet hat, und dem u. A. ſämmtliche Lehrer 
der Gegend angehören, patriotiſche Geſänge zum Vortrage bringen. 
— Herr Ober⸗-Poſtaſſiſtent Kotzer, welcher dem hieſigen Poſt⸗ 
amt ſechs Jahre angehört und dasſelbe ſeit einem Jahre in 
Vertretung des erkrankten Poſtmeiſters leitet, wird unſern Ort 
zum 1. April auf ſeinen Wunſch verlaſſen und nach Schwetz 


überſiedeln. Den hieſigen Deutſchen war Herr Kotzer ſtets ein 
treuer Berather. Sein Fortgang wird daher auch lebhaft 
bedauert. 


2 Schöneck, 14. Februar. Heute wurde hier Melanchthons 
400. Geburtstag durch einen Familienabend derevangeliſchen 
Vereine feſtlich begangen. Die Anſprachen und Vorträge hielt 
Herr Pfarrer Zuwachs. Deklamationen von Zöglingen der 
Kleinkinderſchule, von Konfirmanden und von Mitgliedern des 
Jungfrauenvereins und des Jünglingsvereins wechſelten mit 
Geſängen der Verſammlung ab. Von dem Jünglingsverein wurde 
auch ein Deklamatorium „Luthers Bibelrath“ aufgeführt. Der 
hieſige evangeliſche Volksverein hat in feiner letzten Sitzung 
beſchloſſen, aus eigenen Mitteln ſich eine Volks bibliothek 
anzuſchaffen. — Am vorigen Sonntag wurde hier von Herrn 
Pfarrer Zuwachs ein „Evangeliſcher Jünglingsverein“ 
gegründet, dem ſogleich 20 junge Leute beitraten. 


* Putzig, 13. Februar. Zur Anſchaffung von Geldmitteln 
zur Erbauung eines Krankenhauſes findet am 5. April mit 
Genehmigung des Oberpräſidenten eine Verlooſung ſtatt, zu 
welcher auch von der Kaiſerin werthvolle Geſchenke eingetroffen 
find. Mit dem Bau des Krankenhauſes fol noch in dieſem Früh⸗ 
jahr begonnen werden. 

* Elbing, 14. Februar. Herr Landrath Etzdorf hielt 
eſtern Abend mit einigen Intereſſenten des Kreiſes und dem 
irektor der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn-Geſellſchaft auf 

dem Landraths⸗Amte eine Beſprechung über den Bau einer 
Kleinbahn Elbing ⸗Trunz⸗Wogenab. Es wurde der Ausban 
dieſer Höhen-Bahn beſchloſſen. Die näheren Bedingungen ſollen 
mit der Geſellſchaft, die auch die Danziger und Marienburger 
Niederungs⸗Kleinbahnen bauen wird, demnächſt noch vereinbart 
werden. Mit dem Kreiſe Marienburg haben die Ver— 
handlungen bereits geſtern Vormittag zum Abſchluß geführt. 
Darnach hat ſich der Kreis auf 15 Jahre verpflichtet, in dem 
Falle, daß ſich die Bahn nicht mit 4½ Prozent rentirt, die 
Differenz bis zur Höchſtleiſtung von 3 Prozent unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Provinz für ſolchen Fall ihre Hilfe zuſagt, aus 
eigenen Mitteln zu erſetzen. Der Landkreis Danzig hat eine 
Zinsgarantie von 3½ Prozent auf 15 Jahre übernommen. — 
Ju einer ſtark beſuchten ſozialdemokratiſchen Verſammlung im 
1Bergſchlößchen“ ſprach heute Abend Herr Rechtsanwalt Haaſe⸗ 
Königsberg über die Stellung der Frau in der heutigen 
Geſellſchaftsordnung. Redner wollte damit die hier ein⸗ 
geſchlafene ſozialdemokratiſche Frauenbewegung wieder 
in Fluß bringen. 

E Elbing, 14. Februar. In der geſtrigen Sitzung des 
Lehrervereins theilte der Vorſitzende den Wortlaut des 
Aufrufes mit, welchen der Verein in Sachen der Errichtung eines 
2 eltzer⸗Denkmals erlaſſen wird. Die Frage, ob ein 
Denkmal errichtet oder ein Stipendium begründet 
werden ſoll, wird noch offen gelaſſen und dürfte von dem Ergebniß 
der Sammlungen abhängig ſein. 

Jauowitz, 14. Februar. Vorgeſtern Abend verunglückte 
der Wirthsſohn Michael Klucz in Gora; er fiel beim Waſſer⸗ 
ſchöpfen kopfüber in den Brunnen nnd ertrank. 


+ Oſtrowo, 13. Februar. Das hieſige Schwurgericht 
verurtheilte heute das frühere Pflegemädchen aus dem hieſigen 
erangeliichen Martinſtift, die unverehelichte 18 Jahre alte Ida 
Mutz, wegen wiſſentlichen Meineides zuvier Jahren 
2 chthaus. Die M. hat im Sommer v. Is. in einem gegen 

n früheren Waiſen vater des Stifts, Knappe, geführten 
Prozeſſe wegen Sittlahkeitsverbrechens, welcher mit der Ver⸗ 
urtheilung Ks zu fünf Jahren Zuchthaus 
endete, unter dem Eide behauptet, daß auch ein Geiſtlicher aus 
ener Nachbargemeinde zu ihr in unſittlicher Beziehung geſtanden 


have. Die geyen fie wegen wiſſentlichen Meineides hierauf er⸗ 
hobene Anklage hat die Haltloſigkeit ihrer Ausſage ergeben. 
Die Verurtheilung der Mitz dürfte die Wiederaufnahme 
des Prozeſſes gegen Knappe zur Folge haben, da die Ver⸗ 
urtheilte in jenem Prozeſſe auch als Belaſtungszeugin auf 
betreten iſt. - 

Im Nachbarorte Bonikow ſtieg der 19 Jahr alte Wirths⸗ 
ſohn Mazurek mit einem geladenen Gewehr über 
einen Zaun und blieb mit dem Abzugshahne hängen. Hierbei 
entlud ſich das Gewehr und die ganze Ladung drang dem 
M. in den Kopf, ſodaß der Tod ſofort eintrat. — Heute hat 
ſich der Arbeiter Woje ies zak in Skalmierzyce an einem 
Balken ſeines Stalles erhängt. Auſcheinend hat ihn der uns 
günſtige Ausfall eines Prozeſſes, in welchen er ſchon ſeit vier 
Jahren verwickelt war, in den Tod getrieben. 

Meſeritz, 12. Februar. In einer heute abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung zur Begründung einer Zuckerfabrik wurden 1500 
Morgen Rübenboden gezeichnet, während 5000 6000 Morgen 
erforderlich ſind. 

* Tirſchtiegel, 14. Februar. Der Begründer des 
hieſigen Landwehrvereins, Herr Briefträger Fechner, 
wurde heute, gerade am 25. Jahrestage des Beſtehens 
des Vereins von dieſem zu Grabe getragen. Am Nachmittag 
und des Abends wurde das Jubiläum durch Feſteſſen, Konzert 
und Ball gefeiert. 

Bütow, 13. Februar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlun g legten die Herren praktiſcher 
Arzt Dr. Zillmer und Rentier Zechlin ihr Amt als Stadt 
verordnete nieder, weil erſterer in Verwandtſchaft mit einem 
Rathsherrn ſteht, und letzterer Amtsvorſteher iſt, daher beide 
nicht Stadtverordnete ſein können. Hierauf wurde der Haus- 
haltsentwurf für 1896 97 vorgetragen, welcher mit einem Defizit 
von 4000 Mark abſchließt. Ferner wurde mitgetheilt, daß die 
Stadt in dieſem Jahre etwa 1500 Mark mehr Kreisſteuer als 
im vorigen Jahre aufzubringen hat. Es werden wohl 170 Proz. 
an Kommunalſteuerzuſchlag erhoben werden müſſen. Ferner 
hielt Herr Bürgermeiſter Ahlsdorf einen Vortrag über die 
Beleuchtungsfrage, in welchem er ſich für elektriſche Be⸗ 
leuchtung ausſprach. 

* Bad Polzin, 14. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bat die Einführung der Bierſteuer beſchloſſen. 

Das neu erbaute Kaiſer bad wird bereits in dieſem Früh⸗ 
jahr eröffnet werden. 


Verſchiedenes. 


— [[Der Kaiſer als Exercirmeiſter.] Bei dem 
zur 100 Jahrfeier geplanten Koſtünmfeſt im Kaiſerlichen 
Schloſſe wird auch eine Abtheilung Schloßgardiſten in 
fridericianiſcher Tracht, in Perücke und Zopf, 
paradiren. Der Kaiſer wird ſelbſt in der alten Gardes-du-⸗Corps⸗ 
Kaſerne die alten Unteroffiziere im Griffemachen 
mit den alten Feuerſteingewehren, die zu dem Zweck vollſtändig 
wieder hergerichtet und z. B. auch mit den langen Feuerſteinen 
verſehen wurden, unterweiſen. Er ſelbſt lernte dieſe ſonſt kaum 
noch bekannten Exereitien gelegentlich eines ähnlichen Feſtes 
in Potsdam von ſeinem Großvater, der auch das Sponton⸗ 
Exercieren der Offiziere noch recht gut vormachen konnte. 


— [Mord im Eiſenbahnzuge.] Auf der Fahrt von 
Brüſſel nach Paris iſt am Sonntag ein Reiſender im Schnell⸗ 
zuge ermordet und beraubt worden. Die Leiche wurde 
auf der Station Braine zum Fenſter hinausgeworfen. Von den 
Thätern iſt bisher keine Spur entdeckt worden. 


— [Achtzehn Gattenmörderinnen.] In der ungariſchen 
Ortſchaft Zſebly wurde kürzlich eine grauenhafte Maſſen⸗ 
vergiftung entdeckt. Achtzehn Frauen haben ihre Ehemänner 
durch Gift aus dem Leben geſchafft. Schon im Dezember vorigen 
Jahres erhielt das Cſakovaer Bezirksgericht eine Anzeige über 
einige verdächtige plötzliche Todesfälle, wobei zumeiſt Männer, 
ferner zwei Frauen unter Vergiftungsſymptomen binnen wenigen 
Stunden vom Tode ereilt wurden. Trotz umſtändlicher Erhebungen 
wurden damals keine genügenden Anhaltspunkte ermittelt, und 
die Akten blieben bei der Staatsanwaltſchaft. Als kürzlich eine 
beſtimmte Anzeige einlief, daß der in der vorigen Woche ver⸗ 
ſtorbene Zſebelher Einwohner Danila Bellu einem Giftmorde 
zum Opfer fiel und als Urheberin des jetzigen, ſowie der früheren 
Verbrechen diesmal mit Beſtimmheit die Hebamme Marie 
Ulica bezeichnet wurde, traf die Strafbehörde ſofort die nöthigen 
Verfügungen und ließ die Wittwe Bellus und die Hebamme ver⸗ 
haften. Bei den Verbrechen wurde wahrſcheinlich ein Pflanzen⸗ 
gift verwendet. Das Motiv der Maſſenmorde dürfte in der 
moraliſchen Verkommenheit der ohnehin berüchtigten Zſebelyer 
Dorfbewohner zu ſuchen ſein. Die Weiber wollten theils 
ſträfliche Liebesverhältniſſe vertuſchen, theils Vermögensvortheile 
erlangen. 

— [Ein netter Bruder.] Vor Kurzem meldete ſich auf 
einem in Berlin 8. O. gelegenen Polizei⸗NRevier ein etwa elf 
jähriger Knabe mit einem vielleicht fünfjährigen Mädchen 
an der Hand und gab an, daß er die Kleine auf der Straße 
gefunden habe. Da das gefundene Kind ſich in keiner Weiſe 
verſtändlich machen konnte, ſo wurde es ſämmtlichen Polizei— 
Revieren Berlins und Umgegend gemeldet, bis ſich am anderen 
Morgen die Mutter, eine Wittwe, meldete, die das Kind vom 
Waiſenhauſe aus, wohin es inzwiſchen gebracht war, wieder ab⸗ 
holte. Inzwiſchen hatte ſich aber herausgeſtellt, daß der Junge, 
der die Kleine als „gefunden“ bei der Polizei ablieferte, der 
eigene Bruder des Kindes geweſen iſt, dem die Schweſter zur 
Beaufſichtigung übergeben war, und der ſich ihrer durch Ab 
lieferung bei der Polizei entledigte, um mit anderen Knaben bei 
Treptow Schlittſchuh laufen zu können. 


— „Ich verſtehe nicht deutſch“, erklärte in einer 
Schöffengerichtsſitzung zu Kattowitz dieſer Tage ein Arbeiter 
aus Neudorf-Antonienhütte, der ſichwegen Unterſchlagung 
zu verantworten hatte, dem Vorſitzenden in polniſcher Sprache. 
Als ihm durch den Dolmetſcher vorgehalten wurde, er habe doch 
erſt vor einigen Jahren die Schule verlaſſen und er könne in 
der kurzen Zeit unmöglich die deutſche Sprache verlernt haben, 
meinte der Arbeiter: „Ich habe einen ſchwachen Kopf und 
habe das Deut ſche nicht begriffen.“ Um die Verhandlung 
nicht aufzuhalten, wurde nunmehr mit dem Beschuldigten 
polniſch verhandelt, und es erfolgte auch ſchließlich ſeine Ver⸗ 
urtheilung zu 12 Mk. Geldſtrafe Im Hausflur des Gerichts⸗ 
gebäudes wurde er von einigen Bekannten oder Verwandten 
erwartet, denen er in fließendem Deutſch erklärte: „Zwölf 
Mark haben ſie mir gegeben, der Staatsanwalt wollte mir 
fünfzehn geben.“ Eine derartige Unverſchämtheit, dem Gerichts⸗ 
hof gegenüber einfach die Kenntniß der deutſchen Sprache 
abzuleugnen, müßte ganz exemplariſch beſtraft werden. > 


— Der bekannte Sprachſorſcher Profejjor Daniel 
Sanders hat im Verlage von Hugo Steinitz - Berlin ein 
„Moment ⸗ Lexikon und Fremdwörter buch“ erſcheinen 
laſſen. Der Titel beſagt, daß das Buch für den Moment Aus⸗ 
kunft über alles im täglichen Leben, beſonders aber beim Leſen 
und Schreiben Vorkommende giebt. Sanders erklärt in ſeiner 
bekannten treffenden Art viele tauſende von Wörtern und giebt 
darin alle wichtigen Namen, Zahlen, Denkwürdigkeiten u. ſ. w. 
Das Buch vermeidet im Gegenſatz zu anderen Hülfsbüchern 
Zeichen und Abkürzungen, die wieder einer beſonderen Erklärung 
bedürfen. Das Buch iſt ſo handlich, daß man es auch auf Reiſen 
mit ſich führen kann. Das „Moment⸗Lexikon und Fremdwörter⸗ 
buch“ koſtet elegaut gebunden 3 Mk. 


Neueſtes. (F. D.) 

A. Danzig, 15. Februar. Mit Bezug auf die Vor⸗ 
kehrungen für die Eisganggefahr hat Herr Oberpräſident 
v. Goßler dem Miniſter berichtet, daß zur Zeit an der 
Weichſel nichts zu befürchten, und etwaige Pionier⸗ 
hilfe vorläufig entbehrlich ſei. 

* Poſen, 15. Februar, Das polnuiſche Blatt 
„Dziennik Kujawski“ in Juowrazlaw meldet: Dem 
Pfarrer Szadzynski aus Witaſchütz iſt die Verwal⸗ 
tung der Parochie Pierauie im Dekanate Argenau über- 
tragen worden. 5 

(Pieranie, jetzt Freytags heim genannt, liegt im Kreiſe 
Juowrazlaw. Der polniſche Pfarrer Szadzyunski iſt der⸗ 
ſelbe geiſtliche Herr, von dem kürzlich das Poſener Landgericht 
feſtgeſtellt hat, daß er „die Seelen der Kinder vergiftet“ und 
„gegen die Obrigkeit aufgehetzt“ hat, ein Geiſtlicher, der zu den 
Kindern geſagt hat: „Wenn ihr zu Hauſe deutſch betet, ſo iſt 
das Sünde!“ Sz. hatte auf ſein Amt in Witaſchütz verzichtet, 
und es hieß, er wolle nach Galizien auswandern; wenn er jetzt 
wieder mit einer Pfarramtsverwaltung vom Erzbiſchof von 
Poſen⸗Gneſen betraut wird, ſo ſollte die Regierung ſofort da⸗ 
gegen Vorſtellungen erheben. D. Red.) 

= Berlin, 15. Februar. Der Kaiſer hat die für 
heute Mittag in Ausſicht genommene Fahrt nach Potsdam 
zum Leibgardehnſareuregiment wegen dringender Re⸗ 
gierungsgeſchäfte aufgegeben. 

* Berlin, 15. Februar. Die Vorſtellungen, welche 
geſtern die Vertreter ſämmtlicher Großmächte in Athen 
unter Hinweis auf die aus der völkerrechtswidrigen Hal⸗ 
tung Griechenlands für den europäiſchen Frieden ſich 
ergebende Gefahr gemacht haben, find von dem griechi⸗ 
ſchen Miniſter des Auswärtigen mit der Erwiderung 
beantwortet worden, daß Griechenland Kreta 
beſetzeu werde Nach dieſem Vorgauge erachtet 
es die Kaiſerliche Regierung zunächſt nicht mehr ihrer 
Würde entſprechend, weitere diplomatiſche Schritte in 
Athen zu thun. Nach vorherigem Meiuungs austauſch 
mit den Kabinetten der übrigen Großmächte erhielt der 
Kommandant der „Kaiſerin Auguſta“, welche in den 
nächſten Tagen vor Kanes eintrifft, den Befehl, im Ein⸗ 
vernehmen mit den Kommandanten der übrigen in den 
kretenſiſchen Gewäſſern verſammelten Seeſtreitkräfte der 
Großmächte jeden feiudſeligen Akt Griechen ⸗ 
lands zu verhindern und außerdem zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung ſowie zur Vermeidung weiteren 
Blutvergieſiens thunlichſt mitzuwirken. (Siehe den Artikel 
auf der erſten Seite.) 

Athen, 15. Februar. Die in Kanea auf Kreta 
eingeſchloſſenen Muhamedaner haben den Verſuch gemacht 
durchzubrechen. Seit heute Vormittag wird heftig ge⸗ 
kämpft, Die Türken verfügen über vier Geſchütze. 
Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Dieuſtag, den 16. ebruar: Abwechſelnd nahe Null, leb⸗ 
hafte Winde, vielfach Nebel. — Mittwoch, den 17.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, milde, lebhafter Wind, Niederſchläge. 


Danzig, 15. Februar. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


15. Februar. 13. Februar. 
Weizen. Tendenz: Matt, theilw. 1 M. billig. Flau, 1 Mk. niedriger. 
Umſatztz +., | 300 Tonnen. | 350 Tonnen. 


inl. hbochb. u. weiß 761,783 G. 160163 M. 741,791. 158-164 M. 
„ hellbunt . . . 750,772 Gr. 158 Mk. 756 Gr. 157 Mk. 
„ Loth 763 Gr. 159 Mk. 766 Gr. 160 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 125 — 133,00 Mk. 126 132,00 Mk. 
„ hellbunt .. 123—125,00 1123—124,00 „ 
„ roth 116— 125,00 „ 110—120,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. |_ Unverändert. 
inländiſcher .. .. 744, 750 Gr. 107-108 M. 744, 756 G. 107-1081/2 M. 


ruf. poln. z. Ten‘. | 73,00 ME, | 73,00 Mk. 
Gerste gr. (660-700) 130,00 „ | 128,00 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 120,00 „ 122—124,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ | 130,00 „ 

„ Tranſ. 9096,00 „ 90,00 „ 

Rübsen intl. 200,00 „ | 200,00 „ 
Weizenkleie) org 3.50.32 Mk. 3,8095 Mt. 
Roggenkleie? 3.89 en 35 „ 
Spiritus fonting- 56,50 ME, | 56,00 ME. 

nichtfonting. . . . 37,00 „ 36, x 


Zucker. Tranſit Bafis | Fi ] 5 5 
% Rendefco Neufahr⸗ ruhig. „ rubig, ſtetig. 
wen b. 0 Ke. mel. Zack 9,00 bez. blieb 95 Geld. 9,00 bez. bis 8,95 Brick 
Königsberg, 15. Februar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide», Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 9%. Loco unkonting.: Mk. 39,50 Brief 
Mk. 39,00 Geld; Februar unkontingentirt: Mk. 39,50 Brief, 
Mk. 38,50 Geld: Februar⸗März unkontingentirt: Mk. 38,50 Geld: 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, Mk. 38,80 Geld. 


Berlin, 15. Februar. Vörſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. . e u ar 
(Privat-Notirung,) Verne ner 
5 12/1. 3% „ 8 97.75 93.00 
Weizen feſter Hauer 4% Pr. Conſ.⸗Aul. 104,00) 104,25 
Mai. u . „ 103.60,104,00 
Juli.. 17100 170,75 30% „ "| 97,89) 98.10 
| BEE Deukſche Hauk. .| 192,50.196,25 
Roggen tet ſchwankend 3½ Wb. ritſch.fdb. 1 100,10/100,50 
Mai.. 123,50 122½.23½ ½ „ „ „II 100,10 150,0 
Juli 123,75 123,75 300 5 neul. ne 1 194.10 92.00 
ir A 2 „ „ ’ dm 
Hafer jtit bebauptet 3 kor. 499.49 10030 
Mai.. 132-148 | 132-148 3½0% Pom. 100,50/100,60 
Juni. 129,25 129,00 3½¼ % Pol. m 100,40 100 50 
Spin) Defeat | Bee n. 0 
loco 70r 38,40 38,30 50% Ital. Rente . 88,90 89,80 
Februar 2 —,— —,— 40/0 Mittelm.⸗Oblg. 96,90 97,00 
Mai. 43,30 4340 Ruſſiſche Noten .. | 216,40/216,60 
Septbr.| 44,30 44,40 [Privat » Diskont 27/870 28/00 
Tendenzder Fondb. feſt ſſchwkd. 


Chicago, Weizen ——, p. Februar.: 12.2: —: 11./2.: Feiertag. 

New: Nor, Weizen ——, p. Februar.: 12./2.: —: 11./2.: Feiertag · 

Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 12. Februar. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,50, 15,80 bis 16,10. — 
Roggen Mk. 10,39, 10,80 bis 11,20. — Gerſte Mk. 11,48, 
11,88 bis 12,27. — Hafer Mk. 11,53, 12,12 bis 12,70. — Thorn: 
Weizen ME. 15,75 bis 16,20. — Roggen Mk. 11,00 bis 11.40. 
— Ger ſte Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,40, 
— Liſſa: Weizen Mark 15,90, 16,10 bis 16,30. — Roggen 
Mk. 11,49 bis 11,50. — Gerſte Mk. 12,65 bis 12,75. — Hafer 
Mk. 12,10. 12,20 bis 12,30. 

FFFFFFFTCbCc . TTT 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


Blutarmuth bleibt nicht ohne nachtheiligen Einfluß für Körper 
und Geiſt. Gegen die Verarmung des Blutes (Bleichſucht) mit 
all' ihren läſtigen und bedenklichen Folgeerſcheinungen gilt Carni⸗ 
ferrin, beſtehend aus phosphorfleiſchſaurem Eiſen, unter allen ähn⸗ 
lichen empfohlenen Mitteln in Bezug auf eminent hohe Wirkjamteit, 
Unſchädlichkeit, Billigkeit als das beſte Präparat. In Tablettenform 
in Packungen à Mk. 2,50 u. Mk. 5. Probeſchachteln Mk. 1 durch die 
Löwen⸗Avoth. in Graudenz oder Enael⸗Avoth. Frankfurt a. M. zu bez. 


Sonntag, 


mein lieber Mann, unse 


Albert 


im Alter von 95 Jahren. 


den 14. d. Mts., 11 Uhr Vormittags, 
entschlief hierselbst im Glauben an seinen Erlöser, 


Grossvater, der Postver walter a. D. 


Neumünsterberg Wpr., 15. Februar 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


r guter alter Vater und 


Daniel 


Charlottenburg. 
Marchstr. 16. 


Die Beer gene findet 
Nachmittags 31½ Ul 


Sanft und friedlich zu einem besseren Leben 
entschlief gestern, Nachts 11½ Uhr, unsere theure, 
unvergessliche Mutter, Gross- u. Urgrossmutter, Frau 


Auguste Rahm 


) . geb. Schmiedicke. 
Dies zeigen tiefbetrübt an. 


Die Hinterbliebenen. 


ır von der Fri iedhofskapelle des 
Luisenkirchhots (Westend) statt. 


den 12. Febr. 1897. 


am Montag, den 15. Febr., 


[6032 


im Alter von einem Jahr 


Nach Gottes unertorschlichem Rathschluss ent- 
schlief heute 4 Uhr Morgens sanft nach längerem 
Leiden unser jüngstes Töchterchen 


Lisbeth 


hiermit schmerzerfüllt anzeigen 
Dragass, den 14. Februar 1897. 
Wilh. Tyart und Frau geb. Bartel. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. d. M., 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhause aus statt. 


6094] 


und 5 Monaten, was wir 


Heute Morgen 7 Uhr 
ſtarb nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden unſer lieber 
Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Buch⸗ 
halter 16093 
Alex. Kutowski 
im Alter von 2) Jahren. 
Beerdigung Donners⸗ 
tag, den 18. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Salzſtr. 13. 
Graudenz, d. 15. 2. 97 
Die trauernden 
Angehörigen. 


Statt beſonderer 


Anzeige! 
6043] Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Szezepanken bei Leſſen, 
den 14. Februar 1897. 


Oscar Abramowski u. Frau 
Martha geb. Hüter. | 


Statt jeder beſonderen 
Meldung! | 
6036] Die glückliche Geburt 


eines geſund. Töchterchens 
zeigen n an 
enen 
den 13. Febr. 1897. 


Arnold Plehn und Frau 
Frida geb. Schoenian. 


6023] Durch die glückliche 
Geburt eines Knaben 
wurden hocherfreut 
Königsberg i. Pr. 
den 11 Febr. 1897. 
R. Zeiewski und Frau 
Marie geb. Wittkowski. 
„ 


Der zweite Cytlus der 


Vorleſungen 


in der Aula der höher. 
Mädchenſchule (Goethe 
bis auf die e 5 
ginnt am 1594 


Donnerstag, den 18. ur 
5 Uhr. 
Dr. Leonhardt. 


fädt. höh. Nübcheſh . —.— 


Und Benlionat 
Kolmar i. P. 


Gründlicher, gewiſſenhaft. Unter⸗ 
richt in allen Schulf ächern, Muſik, 
Malen, Handarbeit en. Vorzügl. 
Lehrkräfte. Beſondere Berück⸗ 
fihtigung und individuelle Be⸗ 
handlung ſchwächl., körperl. od. 
geiſtig zurückgebliebener Kinder. 
Vorzügl. Verpflegung bei ſehr 
billigen Penſtonspreiſen. 

Schöne geſunde Lage d. Ortes 
in waldreicher, bergiger Um 
gebung, große Seeen. 

Proſpekte verſende auf a 
gratis. 


Die Vorſteherin. 
A. Bender. 


bunte zu Mk. 
abzugeben. 


e ee 


6068] Habe mich bier a. erf 
Damenſchneiderin 
niedergelaſſen und arbeite die 
modernſten Sachen in und außer 

dem Hauſe. 
A. Loch, Gr. Wiremby 
bei Czerwinsk. 


Dr. C. Kniewel sen. 
Ameriean Dentist 
Danzig, Langgasse 64 


bittet die ihn beehrenden aus- 
wärtigen Zahnleidenden sich zu 


a | jedem Besuche, wenn es irgend 


sein kann, zwei Tage vorher 
schriftlich anzumelden, damit 
die für die Behandlung nöthige 
Zeit reservirt werden kann. 
Ganz besonders werden die- 
jenigen, welche wegen An- 
fertigung eines künstlichen 
Zahnersatzes in Gold seine 
Hilfe 
wollen, gebeten, sich vorher 
anzumelden und den Aufent- 
halt in Danzig auf mindestens 
2 Tage zu bemessen. (6054 


| Auskünfte, Ar. Seebach 


2c. u. alle ſonſt. Vertrauens 
angelegenh. beſ. f. all. Plätze 
15 diskret Inſtit. Rudow, 


Berlin, Leipzigerſtraße 13. 


ungewaſchen, gekämmt, weiße u. 
2512 p. 100 Kilo 
R Agenten, welche 
auf Werken eingeführt, hierfür 
geſucht. Franko Offerten unter 
2.3945 an Rudolf Moſſe, 
Köln. [6022 


Aug: Liersch 5 
Frankfurt a. Od. 


N IE. 


8 
Versanden, Private 
„upter ‚Nachnahme oder 

Varolnse ndung des 
Beitrags a Porto 


; Bub 


2 We e 
Set Arnsberg) 


Wılda.. . - | Metador. Br 15 
Seco . . V mild. .. 5 
Bea : . 20 IRRE ae ER DPI Felix — — 


Von 


ber en modernen, unver- 
wüstlichen Herrenstoſfen, 
Cheviots, Loden, Ramm “- 
garn, verlange Jeder kosten- 
frei ohne Kaufverpfl. Muster, 
u. vergleiche. — Tausende An- 
erkennungen z. Th. aus den 
höchsten Kreisen. Garantie: 
Zuriicknahme, also jedes Risico 
ausgeschlossen. 


Adolf Oster, 
Moers a. Rhein. 39 


— — — 


Sanatorium Maturheit 


Preis p. Tag v. 4½ Mt. al 


J. prakt. Arzt Dr. med. Paul Schulz 


Königsberg i. Ar. Hufen., Bahnſtr. 12. D. ganze Jahr 


1. Vorz. Heilerf, b. inn. u. äuß 


eöffnet. 
Krankh 
Syrechſtd. i. Sanat. Vm. 8— 9 Uhr. i. m. Wohn. Tragh. Kirchenstr. 30 


vis-A-vis d. Steind, Kirchenpl., Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. 


„Jreußinge Renten - Perſicherungs- Auflalt 


Bernd 


bö 


838 gegründet, unter beſonderer Staats auſſicht ſtehend. 
95 Millionen Mart Rentenverſicherung zur Er 
3440000 Mk. 
Studium). 


hung des Einkommens. 


Kapitalverſſcherung (für 


in Anspruch nehmen 


Oeſſentl. Sparkaſſe. 
Herrn P. Pape in 
Heitmann in Graudenz, Herru M. 
derrn Rudolph Döhler in Löbau Weſtyr. 


Die National⸗OHppotheken⸗Credit⸗Geſellſchaftin Stettin 


anzig, 


1895 gezahlte Renten: 
Ausſteuer, Militärdienſt, 


Ankerſchmiedegaſſe 6, I 
Puppel 


Geſchäftsvläne und 1 Auskunft bei 

Herrn Wilh. 

in Marienwerder, 
11755 


beleibt unter günſt. Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor 


vermitteln 


tiſation. — Darlehne für Kommunen, Kirchen- und Schulgemeinden, 
Genoſſenſchaften ꝛc 


General- Agentur 1 Hopfengaſſe 95. 


9841 


Vertreter: 


Uhsadel & Lierau. 


Jacob Robert in Graudenz. 


Rosteck’s 


Hötel, Graudenz 


EP” Erste Ecke vom Bahnhof links. Logis von I Mk. an. 
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Mühlenwellkspfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eifengieherei 
A. P. Muscate 


Danzig 


„ Dirſchau. 


Thomas French, 


Graudenz, Börgenst.4-6 


Aelteſtes und größtes Geſchäft am Platze, 
empfiehlt Arrangements jeder Art aus friſchen, 
duftenden Blumen. 


Beſtellungen nach Auß 


& 


Wichtig für Bauh 


96000 Rollen Ta. 
1541 sind nach 


Gegründet 1868, 


erhalb prompt und gewiſſenhaft. 


1 
erren und Tapeten händler 


eten in ca. 600 verschiedenen 
eendeter Inventur im Durch- 
schnitt für 


die Hälfte des früheren Preises 


zum Verkauf gestellt. 


Parthien von 10—500 Rollen v 


bis zur elegantesten 
Seiden- 
Tapete. 


verlangen. Mein 


Muster franco, 


Es befinden sich darunter 
von der neuesten Naturell 
Goblin-, Sammet- und 
bitte ausdrücklich 
Inventur-Muster zu 
e neue diesjährige Tapeten- 


Gold-, 


musterkarte, die besonders diesmal an aussergewöhn- 


licher Billigkeit 


und Schönheiten 


Alles bis dahiı 


gebrachte überragt. steht bereits auch zur Verfügung. 


Gustav Schl 


Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Geschäft. 


eising. Bromberg. 


Versand dureh ganz Europa 


„MACHOLL" 


Deutsch franz. (egnae 2, rennerei 


MÜNCHE 


ACTIEN GESELLSCHAFT 


ENU SAIN TES grıCO 


General- De ‚pöt bei: 
Thomaschewski & Schwarz, Graudenz. 8 


OC NAC. 


% beſtgeeignet zum 


0 Fried. Kru 


Herſtellung von feinem 


Vorzüge der neuen 


Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
151 Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; 
kleinert. — Trotz h 
ringerer Kraftbedarf. 
; Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 

mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 
München 1893: 


der Deutſchen Landr 
Preisbücher . 
0 


Abſatz in Extelſior⸗Mühlen: 17500 Stück. L 


Mi „eue Ertelſior⸗Schrotmühlen 


(Deutſches Meichspatent) E 
pp, Grusonwerk 


Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
y direkt zum Verbacken geeignetem! 


Mehlſchrot. 


ı hatentirten Konſtruktion: 


die Hülſen werden feiner zer⸗ 


virthſchafts⸗Geſellſchaft. 


ee der einzelnen Mühlen N 


stenfrei. SE 


Hodam ä tessler, Danzig: 


Maſchinenfabril. 


öherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
0 5 19166 


Große ſilberne Den kmünze 
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Rothe Flaſchen A Mt. 10 |: 
Rothe Mamoth a Mk. 12 


Nr TE TTT NN 


per Ctr. 


Für Lungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Vorzügliche Heilerfolge 


bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 


33711 


Die Verwaltung. 


nat. Wildunger 


Mineraiwässer 


der Georg: Bietor- u. Helenenauelle find altbewährt u. unüber— 


troffen bei all. Nieren, Blaſen⸗ 


Magen⸗ u. Darmkatarrhen, bei Stört 
als Blutarmuth, Bleichſucht uſw. Waſſer, 


waſſerhandl. u. Apothek., verſend. 
zeichnete. Verſand in 1895 über 


kommende angebl. Wiidunger Salz iſt ein z 


nahezu werthloſes küunſeliches 
werden keine Salze bereitet. Se 


u. Steinleiden, ſehr wirkſam bei 
törungen d. Slutmiſchungen 
käufl. i. d. Mineral» 
in ſtets friſch. Füllung d. Unter⸗ 
810000 81. Das im Handel vor» 
3. Theil unlöeliches, 
Fabritat. Aus hieſigen Quellen 
hriften gratis u. frei. Die In⸗ 


ſpektion der Wildunger Mineralquellen Actien Geſellſchaft. 


Gewinnliſten 
der Kieler Geldlotterie n 25 Pf. 
Zulhab. J. Ronowski, Grabenſtr. 5. 

Preisrückgang. 

Echte, vorzüglicher Qualität: 


Gelbe FTtaſchen A Mk. 10 


Weiße Rieſen - Futtermöhre 

50 a 40 M. p. Ztr., 

50 Pf. Pfund, offerirt 

IB. Hosakowakl, Thorn. 
Samen» Kulturen. 


F N 


hr: Hin 


en 1 ehlt bei 


hl b1 illigst . 


Ar Matihias, Elbing. 


grosser 


Knoblauch 


7 Mark, zu verkaufen. 


Bastek, Schöneich 
b. Podwitz 


Getreidemarkt 2 2 Laden nebſt 
Wohn. zu jed. Geſch. paſſ., z. verp. 
5954] In meinem Haufe Ma 
rienwerderſtr. 43, in welchem ſeit 
vielen Jahren ein Zigarren⸗ 
geſchäft betrieben worden, iſt ein 


Laden 


mit Einrichtung 
und zugehörender Wohnung per 
1. April od. ſpäter zu vermieth. 
ickardt. 


Ein Laden 


mit zwei Schaufenitern, in der 
günſtigſten Lage des Marktes in 
einer Kreisſtadt zu vermiethen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6081 
an den Geſelligen erbeten. 


Größerer Laden 


mit Wohnung. von 4 Zimmern, 

vom 1. Juli 1897 ab zu ver 

miethen. Näheres ertheilt [5835 
F. W. Knorr, Culm. 


. pr. 
in Geſchäftslokal 


Nr 155 Stadt, beſte Lage am 
Markte, paſſend zu jedem Ge- 
ſchäft, zuletzt ein Schuhwaaren 
Geſchäft mit Erſolg betrieben, 
per 1. 10. d. Is. anderweitig zu 
verpachten. Meldung. u. 50 fl. 
voſtl. Hohenſtein Oſtyr. erbeten. 


Seer 
6028, Ein ſchöner graßer 


Eckladen 


4 
mit zwei großen Schau⸗ 2 
ſenſtern, beſte Geſchäftslage, 2 
Hauptſtraße gelegen, iſt von 
ſofort zu vermiethen. 85 

Es wäre dieſes eine ſichere 2 


o® 


Exiſtenz zum Betriebe ein. 
Spezial -Putz⸗ und Kurz⸗ 
waaren-Geſchäfts. 
Fr. Neßler, Staßfurt, 
Steinſtraße 1. 
LLIIIIIEIT I EI I 


ee 699% 


Schülerinnen 
der höheren Töchter und Ge⸗ 
werbeſchule Graudenz f. im Hauſe 
eines Arztes gute Penſion. Off. 
u. 6095 an den Geſelligen erbet. 


Danzig, ’ 
Eine geb. ältere Dame, moj., 
die viele Jahre im Auslande Er⸗ 
zieherin war, wünſcht 
Penſionäre reſp.junge Mädch. 
zur weit. Ausbild. aufzunehmen. 
Engliſch, Franzöſ., Klavier⸗ und 
Violinunterricht wird von ihr 
ſelbſt erth., ebenf, perſönl. Be⸗ 
auffichtig. d. Schularb. Gefl. Off. 
u. W. M. 185 empfängt d. Inſer.⸗ 
Ann. d. Geſell. Danz ig Jopeng. 5. 


Ein Kind 


iſt als eigen zu vergeben, 2 J. 
alt, katholisch, Meld. u. Nr. 6069 


san N den Ge sell igen. 


Danzig. 
ö Schülerinnen, die 
Penfion. höh. Leh rauſtalten in 
Dauzig beſuchen, finden zu Oſtern 
gute Peuſion bei einer Lehrerin. 
Vollſtänd. Familienzugeh. u. ſtete 


Beaufſichtig. Hane ſſche, Marie 
8 36 


Neu u. eſfeldvoll! 


Vaterlanöstied 

f. Frauen u. Kind. Chor z. Cente⸗ 
3 Erlös z. wohlth. Zwecken; 
leicht einzuüb. F. M. dir. z. bez. v. 


a. Braubach, Konz 
hadamar B 


£ TEL 


ewerde - Verein 


& raudenz. 


du dem am 18, 
d. Mis. im Tivoli 
ſtattfindenden 


Familien⸗Abend 


beſtehend in verſchiedenartigen 
Vorträgen (Neuheiten) und Tanz 
werden die geehrten Mitglieder 
und deren Familien, ſowie die 
zu unſeren früheren Feſtlich⸗ 
eiten geladenen Vorſtände der 
befreundeten Vereine und deren 
Angehörige ergebenſt eingeladen. 
Anfang pünktlich 7,2 Uhr. 
Der Dorſtand. 


Geueralverſammlung 


Dienſtag, den 16. Febr. er., 
Abends 8 Uhr 


im „Goldenen Löwen“. 


Tagesordnung. 


1. Mittheilungen. 
2. Beitritt zur Graudenzer Ge⸗ 
werbe⸗Bank. 
3. Beitritt zum Hypotheken⸗ 
Verband für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen. 
4. Innere Angelegenheiteu. 
Auch Nichtmitglieder a 
Zutritt. [5911] 
Die Herren Vorſtandsmit⸗ 
glieder erſuche ich, eine Stunde 
früher zu erſcheinen. 
Der Vorſitzende. 
Robert 8 Scheffler. 


Nirchengeſangbertin 


Gr. Lunau. 


Sonntag, den 21. d. Mis. 
feiert der Verein im Domſchat'⸗ 
ſchen Lokale in Schöneich ſein 


Winterfeſt 
mit Chor- und Sologeſangvor⸗ 
trägen, Theateraufführungen und 
Tanz. Aufang 5 Uhr. Eintritts⸗ 
preis 50 Pfg. à Perſon. (5969 

Um zahlreichen Beſuch bittet. 

Der Vorſtaud. 


— 
= — 


Fandwirſhchaftſich. Perein 


Podw itz-Lunau. [5966 
Sitzung: Donnerſtag, den 18.d.M., 
3 Uhr Nachmittags. 

5 Vorträge: Pferdezucht. Künſtl 


Schü zenhaus. 
Heute Montag: 
Letztes Auftreten der 


Stettiner Sänger. 


Vorverkauf im Zigarrengeſchäft 
bei Sommerfeldt und Schinckel 
50 ) Pf., Kai Kaſſe 60 Pf. [6138 


Hannowo. 
a den 21. d. Mts., 


Tazkränzchen 


wozu ergebenſt einladet [6046 
. Bauman. 


Danzigerstaditheater. 


Dienſtag: Die Reiſe durch 
Berlin in 80 Stunden. 

Mittwoch: Letztes Gaſtſpiel von 
Miß Mary Lowe. Der 
Barbier von Sevilla, vor⸗ 
her: Concert der Opern⸗ 
mitglieder. 


Stadttheater in Bromberg. 


Dienſtag 16. Februar. Othello. 
Trauerſp iel in 5 Akten von 
Shakeſpeare. 15948 


Die wilde Jagd. 


Mittwoch: 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Vom deutſchen Reichstage. 

175. Sitzung am 13. Februar. 
Die Berathung des Militäretats wird beim Titel „Gehalt 
des Kriegsminiſters“ fortgeſetzt. Er 

Abg. Dr. Förſter auf: Bezüglich der Reform der Militär⸗ 
prozeßordnung verlaſſe ich mich auf die Verſprechungen des Reichs⸗ 
kanzlers, ebenſo wie bei der Reform des Vereinsrechts. Das 
Duell iſt längſt dem Fluch der Lächerlichkeit verfallen, der Erlaß 
des Kaiſers wird gewiß viel beſſern, darf aber nur als Ab⸗ 
ſchlagszahlung betrachtet werden. Proteſtiren müſſen wir gegen 
die ſozialdemokratiſchen Verſuche, aus einzelnen Fällen allgemeine 
Angriffe gegen das ganze Offizierkorps zu richten. 

Redner drückt den Wunſch aus, daß die Militärverwaltung 
ſtets direkt von den Produzenten kaufe unter Vermeidung des 
Zwiſchenhandels. Der Staat dürfe nicht in Militärwerkſtätten 
den Handwerkern Konkurrenz machen. In Berlin hat man die 
Fleiſchlieferung für die Garniſon nicht den Produzenten, ſondern 
dem Großhändler Iſaak übertragen, ähnlich iſt die Militärkonſerven⸗ 
fabrik in Haſelhorſt verfahren, obwohl man mit jüdiſchen Liefe⸗ 
ranten nur ſchlechte Erfahrungen gemacht hat. Redner beſchwert 
ſich ſchließlich, daß Lieutenants penſionirt würden, nur weil ſie 
mit ihrem Vorgeſetzten einmal Streit gehabt. 

Kriegsminiſter von Goßler ſucht zahlenmäßig nachzuweiſen, 
daß trotz der Erhöhung der Heerespräſenz die Penſionirung der 
Lieutenants im Verhältniß dauernd zurückgegangen ſei. 

Generalmajor Frhr. v. Gemmingen bemerkt, daß von einer 
illoyalen Konkurrenz der Militärhandwerker mit dem ſelbſtändigen 
Handwerker nicht die Rede ſein könne. Die Militärverwaltung 
ſtelle für die Lieferung von Vieh ſo ſchwere Bedingungen, daß 
ſie ein einzelner Landwirth unmöglich erfüllen könne; von dem 
Prinzip, die Lieferungen dem Mindeſtfordernden zu übertragen, 
könne nicht abgewichen werden. 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.): Die Statiſtik des Kriegsminiſters 
über die Penſionirung hat uns nicht von der Anſicht abbringen 
können, daß bei der Peuſionirung von Offizieren ein langſameres 
Tempo . werden muß. Intereſſant wäre es uns, zu 
wiſſen, wie viele Offiziere an der ſog. Majorsecke ſcheitern. Man 
hört ſehr oft Klagen von Offizieren, die ſich beſchweren, daß ſie 
im beſten Mannesalter und im Vollbeſitz der Kräfte penſionirt 
werden. Dies giebt doch zu denken; das Auſchwellen des Pen- 
ſionsfonds zwingt uns, ihn uns in Zukunft ſchärfer anzuſehen. 

In der kalſerlichen Verordnung über das Duellunweſen 
ſehen wir, das ſpreche ich Namens meiner Partei aus, nicht die 
Erfüllung unſerer Wünſche, und auch keine völlige Einlöſung 
des Verſprechens des Reichskanzlers. Trotzdem ſind wir dankbar 
für dieſe Verordnung als den erſten Schritt zu dem von uns 
angeſtrebten Ziel der Beſeitigung des Duells. 

Wir danken dem Kriegsminiſter für die Verleſung des 
Urtheils im Fall Brüſewitz. An dem Urtheil ſelbſt Kritik zu 
üben, fällt mir nicht ein, aber die Begründung für die 
mildernden Umſtände iſt für unſeren bürgerlichen Ver⸗ 
ſtand ein unerklärliches Ding. (Sehr wahr! links und im 
Zentrum.) Die Urtheile über das Benehmen des Siepmann 
widerſprechen ſich vollſtändig. (Sehr wahr!) Ich erinnere nur an 
das, was der Kollege Lenzmann auf Grund unnerdächtiger 
Zeugenausſagen feſtgeſtellt hat. N 

Abg. Pens (Sozd.) beſchwert ſich uber den über gewiſſe 
Deſſauer Lokale verhängten Militärboykott. Ju Deſſau ſagte 
ein junger Lieutenant zu alten Landwehrleuten: „Hoffentlich 
ſeid Ihr anſtändige Kerle und läßt Euch in dieſen Schweinebuden 
nicht ſehen“. Wenn es aber in Deſſau ein Lokal giebt, das man 
als „Schweinebude“ bezeichnen kann, ſo iſt dies das Lokal, wo 
ſich aktive und Reſerveoffiziere mit Bierſeideln und Säbeln die 
Köpfe eingeichlagen haben. 

Das Forſchen nach Sozialdemokraten im Heere züchtet das 
ſchlimmſte Denunziantengeſindel. So wurde ein Reſerviſt, der in 
einem Eiſenbahnkoupee gerufen hatte: „Ich bin ein Anarchiſt!“ 
auf eine Denunziation hin zu neun Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, und dabei hatte der Mann in Wahrheit keine Ahnung 
von dem Anarchismus. Die Parole, die der Kriegsminiſter uns 
zuweiſen wollte; „Ohne Gott, gegen König und Vaterland“, 
war ein ſehr billiger, aber ſehr haltloſer Einwand. Selbſt die⸗ 
jenigen, die den Namen Gottes immer im Munde führen, glauben 
häufig nicht an ihn. Alle Kanonen und kleinkalibrige Gewehre 
werden nichts nützen, denn wenn das Volk in ſeiner Mehrheit 
ſozialdemokratiſch iſt, werden unſere Wünſche ſich verwirklichen. 

Abg. Graf v. Roon (konſ.): Der Vorredner hat gezeigt, 
wozu alles die Tribüne des Reichstages benutzt wird. Wenn 
die Sozialdemokraten, die auf den Umſturz der beſtehenden Ge⸗ 
ſellſchaft hinſtreben, logiſch handeln wollten, dürften ſie gar keine 
Mandate annehmen. Ich hoffe, daß es durch die Verſtändigkeit 
der Bevölkerung oder durch geſetzliche Maßnahmen bald dahin 
kommen wird, daß dieſe Herren von dieſem Hauſe, wo ſie gar 
nicht hingehören, ausgeſchloſſen werden. Dem Kriegsminiſter 
können wir für ſein mannhaftes Auftreten nur dankbar ſein, und 
das Land wird ſich dieſem Dank anſchließen. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Bezüglich der mildernden Um⸗ 
ſtände für Brüſewitz betone ich, daß das herausfordernde Be⸗ 
nehmen des Siepmann den Hauptgrund bildete und nicht etwa 
der Offizierscharakter. Ich bin bereit, Herrn Dr. Lieber, wenn 
er es wünſcht, das Urtheil im Wortlaut mitzutheilen. Beleidi⸗ 
gungen der Armee kann ich nicht dulden, und es iſt mir zu 
meiner größten Freude gelungen, faſt überall Verurtheilungen 
herbeizuführen. Die Verrohung der Jugend iſt eine Folge der 
ſozialdemokratiſchen Agitation. (Widerſpruch bei den Sozial⸗ 
demokraten.) Das zeigt ſich auch darin, daß der Prozentſatz der 
beſtraften Eingeſtellten ſtetig wächſt. Warum haben die Deſſauer 
Gaſtwirthe nicht geklagt, wenn man ihre Wirthſchaſten „Schweine⸗ 
buden“ nennt? Ich kann doch nichts dafür, wenn ein Leutnant 
dieſen Ausdruck gebraucht. Der beſtrafte Anarchiſt war ein 
Arbeitsſoldat, der auf dem Transport rief: „Ich bin Anarchiſt!“ 
Er iſt zu Recht ſtreng beſtraft worden. 

Abg. den Presse f (ul.): Wohin die Agitation der ſozial⸗ 
demokratiſchen Preſſe führt, dafür giebt eine Rede des engliſchen 
Staatsſekretärs des Krieges ein Beiſpiel. Er ſagte näm⸗ 
lich im engliſchen Parlamente, England würde überhaupt keine 
Rekruten mehr bekommen, wenn es ſie der Sklaverei des deutſchen 
Heeres unterwerfen wollte. (Zuruf: Das iſt aber doch kein 
Sozialdemokrat.) Nein, aber wenn der Staatsſekretär des 
Krieges eine ſolche Behauptung aufitelit, jo iſt das eine Un» 
verſchämtheit und Lächerlichkeit, die nur darin 
ihren Grund hat, daß der Mann niemals ſeine Naſe in deutſche 
Heeresverhältniſſe geſteckt hat. (Beifall.) 

Abg Frhr. v. Stumm (Rp.): Herr v. Brüſewitz iſt mit 
Recht wegen Todtſchlags zu harter Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden; es iſt aber auch durchaus berechtigt, daß ihm mildernde 
Umſtände zugebilligt ſind, und die Geſchworenengerichte im 
bürgerlichen Strafprozeß haben das in ganz ähnlichen Fällen auch 
gethan. Redner geht auf den Hamburger Streik über und wird 
vom Vizepräſidenten Spahn erſucht, beim Militäretat zu bleiben. 
Er bemerkt ſchließlich: Es iſt die heilige Pflicht der Militärver⸗ 
waltung, dem Eindringen ſozialdemokratiſcher Geſinnungen ins 
Heer mit allen Mitteln zu ſteuern und auf dem bisher betretenen 
Wege fortzuſchreiten. 

! Abg. v. Vollmar (Soz.): Man kann eine Sache noch jo 
ſachlich beginnen, die rechte Seite macht ſtets eine Sozialiſten⸗ 
debatte daraus. Wir verlangen nur die Rechtsgleichheit für 
die Angehörigen aller Parteien, die Ausnahmeſtellung der 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 15. Februar. 


— Im Nachbarverkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn zwiſchen den Stationen Gr. Koſchlau, Hartowitz, 
Löbau i. Wpr. Montowo und Rybno einerſeits und Stuhm und 
Lindenau i. Wpr. andererſeits ſind Ausnahmefrachtſätze für 
Feld⸗, Pflaſter⸗ und Bruchſteine bei Auflieferung von mindeſtens 
10000 kg. in Kraft getreten. Ueber die Höhe dieſer Frachtſätze 
ertheilen die Stationen nähere Auskunft. 

— [Spirituser zeugung.] Im Monat Januar find 
in Oſtpreußen 19592, in Weſtpreußen 32389, in 
Pommern 51136 und in Poſen 76086 Hektoliter reinen 
Alkohols hergeſtellt. Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe 
wurden 10267 bezw. 8619, 12479 und 13745 Hektoliter in den 
freien Verkehr geſetzt. Zu gewerblichen Zwecken ꝛc. wurden 
1250 bezw. 1596, 2059 und 1628 Hektoliter ſteuerfrei verabſolgt. 
In den Lagern und Reinigungsanſtalten blieben 17867 bezw. 
58 834, 97058 und 62950 Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrolle. 

— Der Ausſchuß der Poſener Landwirthſchaftskammer 
für Thierzucht und Veterinärweſen hat die Bildung von 35 
Prämiirungsbezirken für Pferde beſchloſſen. Jeder Schaubezirk 
erhält jährlich 600 Mark für Prämienzwecke. Anſtatt der Zug⸗ 
ochſen will man in Zukunft Zugkühe prämiiren. Zur Hebung 
der Schweinezucht wird die Bewilligung einer entſprechenden 
Summe beantragt. 

— Der Eiſenbahndirektor Pritzel in Inſterburg iſt nach 
Neiße verſetzt. 

— Dem Amtsgerichtsrath Gronwald in Gumbinnen iſt 
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der 
Gerichtsaſſeſſor Böhnke in Marggrabowo und Gerichtsaſſeſſor 
Blumenthal in Tiegenhof ſind in die Liſte der Rechtsanwälte 
bei den dortigen Amtsgerichten eingetragen. 

— An Stelle des von Elbing nach Berlin verſetzten Staats- 
anwalts Haken iſt der Staatsanwalt Raſchke von Strasburg 
Weſtpr. an das Landgericht Elbing verſetzt. 

— Der Regierungsreferendar Dr. jur. v. Keudell aus 
Königsberg hat die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungsdienſt beftauden. 

— Der Referendar Lewinsky aus Pr. Stargard iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt, der Rechtskandidat Winfried Heyne 
aus Thorn iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Brieſen zur Beſchäftigung überwieſen. 

— Der Gerichtsvollzieher Sakolowsky vom Amtsgericht 
Thorn iſt zum 1. Mai d. J. in den Ruheſtand verſetzt. 

— Der Militäranwärter, Hülfsgefangen » Auffeher Babel 
in Pr. Stargard iſt zum Gefangenaufſeher bei dem amtsgericht⸗ 
lichen Gefängniß daſelbſt ernannt. 

— Den Steuereinnehmern I. Klaſſe Senger in Graudenz 
und Schultz in Löbau iſt der Amtstitel „Steuer⸗Rendant“ 


veiticgen worse. 

1 Sulm, 14. Februar. Herr Poſtſekretär Stock iſt zum 
1. April als Poſtmeiſter nach Culmſee und Herr Poſtſekretär 
Wegner als Ober⸗Poſtſekretär nach Poſen verſetzt. — In den 
letzten Jahren hatte das Hengſt material der Beſchälſtation 
Pod witz die Beſitzer nicht befriedigt. Sie zogen es vor, ihre 
Stuten auf weiter entfernten Stationen oder von Privathengſten 
decken zu laſſen. Nach mehrfachen Vorſtellungen ſind die nun 
eingetroffenen Hengſte nach Wunſch ausgefallen; auch hat die 
Geſtütsdirektion zu Marienwerder das Deckgeld ermäßigt. Herr 
Geſtütsdirektor v. Schorlemer wird am Donnerſtag in Podwitz 
anweſend ſein, ſich Stutenmaterial vorführen laſſen und im An⸗ 
ſchluß hieran über Pferdezucht einen Vortrag halten. — Sonn⸗ 
abend gegen Abend brannte das mit den Wirthſchaftsgehäuden 
unter einem Dache befindliche Wohnhaus des Schmiedes Otto 
in Niederausmaaß nieder. Das meiſte Mobiliar wurde 
erettet. 

x Thorn, 12. Februar. In der letzten Sitzung des Ropernikus⸗ 
vereins übergab Herr Diviſionspfarrer Zietarski aus Thorn 
für das Archiv eine Handfeſte für das Dorf Slupp, Kreis 
Graudenz, welche vom König Sigismund Auguſt in Petzikan am 
9. Oktober 1564 ausgeſtellt iſt, und durch welche eine ältere vom 
Könige Sigismund für Staskenberg (Slupp) im Jahre 1526 
ausgeſtellte Urkunde beſtätigt wird. Dieſe Urkunde iſt deshalb 
von beſonderem Intereſſe, weil das Dorf ſeinen Namen von 
einem wichtigen hiſtoriſchen Ereigniß entlehnt hat. Als Boleslaw !. 
Chrobi das Culmerland 1015 Polen unterwarf, ſetzte er in die 
Mitte der Oſſa, welche fortan Preußen und Polen trennte, eine 
immerwährende Gedenkſäule von Eiſen, von welcher das ſodann 
daneben erbaute Mühlengrundſtück den Namen Slupp (d. h. 
Säule, Pfeiler, Pfahl) erhielt. 

i Löbau, 14. Februar. Im Schwarzen Adler beging 
geſtern Abend der hieſige Lehrer verein fein Stiftungsfeſt mit 
Konzert, Theater und Tanz. 

Stuhm, 12. Februar. Für den Amtsrichter Herrn Rother, 
welcher als Rechtsanwalt nach Breslau überſiedelt, fand geſtern 
Abend im Deutſchen Hanſe ein Abſchiedseſſen ſtatt. 

Am Montag wird hier der ehemalige Kämmerer Alberti 
beſtattet werden. Er hatte in unſerer Stadt 55 Jahre hindurch 
ſtädtiſche Aemter bekleidet. Die hieſige Schützengilde verliert mit 
ihm ihren Begründer und einen eifrigen Förderer. Nach ſeiner 
wegen hohen Alters erfolgten Penſionirung war er vor wenigen 
Jahren nach Danzig verzogen, um hier bei einer ſeiner Tochter 
die letzten Ruhetage zu verleben. Dort ereilte ihn auch der Tod. 

Mewe, 13. Februar. In der geſtrigen Sitzung des Land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins hielt Herr Molkereiinſtruktor 
Amend⸗Schwetz einen Vortrag über Molkereigenoſſenſchaften. 
Im Anſchluß hieran wurde beſchloſſen, auch hier eine ſolche 
Genoſſenſchaft zu gründen. Viele Mitglieder erklärten ſich 
bereit, beizutreten, und es wurde eine Kommiſſion gewählt, 
welche weitere Schritte zum baldigen Zuſtandekommen einer 
Molkereigenoſſenſchaft thun ſoll. 


+ Nenſtadt, 12. Februar. In der heutigen Stadt ⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde der Haupt⸗Etat für 1897/98 
in Einnahme und Ausgabe auf 76700 Mark, der Neben⸗Etat des 
Schlachthauſes auf 11000 Mark feſtgeſetzt und beſchloſſen, 170 
Prozent der Realſteuer und 190 Prozent der Staats⸗Einkommen⸗ 
ſteuer als Kommunalſteuer zu erheben. Etwa die Hälfte der 
aufzubringenden direkten Gemeindeſteuer muß für die Kreis⸗ 
und Provinzial⸗Abgaben erhoben werden (20000 Mark.) Eine 
lebhafte Erörterung entſpann ſich bei der Berathung über eine 
Marktpoli zei⸗Ordnung, welche den Viehhändlern das Kaufen 
am Bahnhof verbieten will, da ſolches nur auf dem neuen Vieh⸗ 
marktplatz ſtattſinden ſoll. Die Marktpolizeiorduung wurde mit 
der Maßgabe angenommen, daß außer den bejtehenden Jahr⸗ 
und Wochenmärkten noch an jedem Montag und Donnerſtag 
Viehmärkte abgehalten werden ſollen. 


Marienburg, 14. Februar. Die Toll wuthkrankheit 
nimmt unter den Hunden in unſerem Kreiſe zu; ſo ſind in 
Thiergartzielde, Katznaſe, Mierau und Markushof Fälle der 
Krankheit feſtgeſtellt worden, und es iſt deshalb über die 
betroffenen Amtsbezirke die Hundeſperre auf drei Monate ver⸗ 
hängt worden. — 


No. 39. 


16. Februar 1897. 


Aus dem Kreiſe Marienburg, 
landwirthſchaftliche Verein Neukirch feierte geſtern 
ſein Stiſtungsfeſt. Ein luſtiger Heirathsſchwank und ein 
drollige Gerichtspoſſe beluſtigten in hohem Maße. Ein farben 
prächtiges lebendes Bild, die Ernte darſtellend, beendete bi: 
Vorführungen, auf welche ein Tanz folgte. 

„Ein für unſere Gegend ſehr ſeltener Fang glückte den 
Beſitzer Reimer in Barendt, indem in einer kleinen Falle fü: 
Naubzeug ſich eine prächtige Schneeeule fing, welche gänzlich 
unbeſchädigt blieb. Mit rohem Fleiſch und Mäuſen ernährt 
ſcheint ſie ſich recht wohl zu fühlen. 

Branunsberg, 13 Februar. Heute ſprang zum erſten Mal 
die Waſſerleitung. 


Tilſit, 14. Februar. Die ſtädtiſchen Vehörden Habe: 
an das Staatsminiſterium eine Petition gegen ein Einfuhr 
verbot für ruſſiſche Gänse abgejandt. 

»Schmalleningken, 12. Februar. Vor einigen Monate: 
war in Sodargen eine alte, im Rufe großer Zauberkraj⸗ 
ſtehende Frau aus der Grodnver Gegend zugezogen. Sie hatt: 
namentlich großen Zulauf von Landleuten und wußte derer 
Aberglauben auch aufs beſte auszunützen. Nicht nur, daß ſie 
allerlei Kräuter und ſonſtige Arzeneien, die gegen alle Krankheiten 
bei Menſchen und Thieren Wunder wirken ſollten, zu hoher 
Preiſen los wurde, ſie verſtand auch die Geiſtesbeſchwörung 
und das Schauen in die Zukunft. Oft wurde ſie auch vor 
jüngeren Leuten aufgeſucht, denen fie gegen gute Bezahlung der 
Zukünftigen oder die Zukünftige in geiſterhafter Erſcheinung 
zeigte. Mehrere Perſonen hat ſie um einen großen Theil ihres 
Vermögens geprellt. Als aber die erhoffte Wirkung ausblieb, 
erkannte man den Schwindel und wandte ſich an die Polizei 
Bevor dieſe jedoch einſchreiten konnten, war die weiſe Frau 
verſchwunden. 

Juſterburg, 14. Februar. Der Ulan B. der 2. Eskadror 
des hieſigen Ulanen⸗Regiments hat ſich in einem Anfall vor 
Geiſtesſtörung mittels Salzſäure vergiftet. 

Bromberg, 14. Februar. In dem Streben, die Freude ar 
dem nationalen Feſttage des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms ] 
in die weiteſten Kreiſe des Volkes zu tragen, hat ſich ein Komiter 
gebildet und beſchloſſen, den alten Kriegern Kaiſer 
Wilhelms den Beſuch der Feſtvorſtellung im Theater un 
entgeltlich zu ermöglichen, und zwar ſoll eine Wiederholung de: 
Wildenbruchſchen Feſtſpiels „Willehalm“ für die Veteranen unt 
ſonſtige geladene Gäſte ſtattfinden. — Unſere Stadt iſt um einer 
Induſtriezweig reicher geworden, nämlich um eine Fabri 
von Gipswänden. Herr Hermann Blumenthal hat eine 
ſolche Fabrik in der Poſenerſtraße eingerichtet. 

Labiſchin, 13. Februar. Der verunglückte Kaufman 
Wrzes zinski wurde heute unter großer Betheiligung aller 
Konfeſſionen und Stände zur letzten Ruhe geleitet. Den Trauer 
zug eröffneten die Mitglieder des Männergeſangvereins, deſſen 
langjähriges Mitglied der Verſtorbene war. Die geſammt: 
Stadtvertretung folgte dann. 

Pakoſch, 12. Februar. Heute fand auf der Gemarkun; 
DE RE en Af ee Gee Hane t. 
Die Truppen kamen um 10 Uhr Vormittags in Hansdorf an 
gleich darauf begann das Gefecht. Nach 3½ ſtündiger Dauer dei 
Kampfes zogen ſich die Truppen bis Hans dorf, wo fie abkochten 
Kurz nach 3 Uhr traten die Truppen unter munteren Geſäuge 
den Rückmarſch an. Die hohen Schneeverwehungen boten de: 
Truppen, namentlich der Artillerie, große Hinderniſſe, welch, 
aber gut überwunden wurden. 

* Czarnikau, 13. Februar. In der evaugeliſchen Schul: 
fand geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten 
Harhauſen eine Sitzung der Gemeindevertreter und des 
Gemeindekirchenrathes ſtatt. Die Gemeindevertreter ge 
nehmigten die von dem Gemeindekirchenrath für die Beleuchtun, 
und Heizung der Kirche ausgeworfene Summe. Sämmtliche: 
Kicchenunterbeamten wurde eine Gehaltserhöhung gewährt. 


* Frauſtadt, 13. Februar. Geſtern beging in Schlichting 
heim der Schuhmachergeſelle Auguſt Jäuſch ſein 50 jähriger 
Geſellen⸗Jubiläum. Während dieſer langen Zeit he⸗ 
er in Schlichtingsheim in Arbeit geſtanden; ſeit 28 Jahren 
arbeitet er bei demſelben Meiſter. Der Kreisausſchuß hat den 
Jubilar aus Anlaß feines Jubiläums eine Zuwendung von 
50 Mark gemacht. 


» Filehne, 13 Februar. An dem Pädagogium Oſtrau fand 
am 10, 11. und 12. d. Mts. unter dem Vorſitz des Provinzla! 
Schulraths Geh. Regierungsraths Polte aus Poſen die Ent 
laſſungsprüfung ſtatt. Von 21 zur Prüfung zugelafjene:: 
Schülern haben 18 beſtanden. 


Meſeritz, 12. Februar. Bei dem Direktor des hicſigen 
Gi zgaſiums traf dieſer Tage mit der Poſt aus Buenos 
A. es ein umfangreiches Packet ein, deſſen Annahme der 
Empfänger zunächſt verweigerte, da er in der argentiniſchen 
Hauptſtadt keinerlei Beziehungen hat und ſich daher die Sendung 
nicht erklären konnte. Ein am anderen Tage ankommende: 
Brief brachte jedoch volle Aufklärung. Der Abſender des Packete 
war nämlich ein ehemaliger Schüler des Gymnaſiums, der in 
Argentinien ein reicher Pflanzer geworden iſt. Aus Dankbarkeit: 
hat er nun dem Lehrerkollegium des Gymnaſiums 60 Kilogramm: 
ſelbſtgebauten Kaffees geſchenkt. Die Annahme diefer 
Liebesgabe wurde natürlich nunmehr nicht weiter verweigert. 
Von den ehemaligen Lehrern des Pflanzers iſt nur noch einer 
am Gymnaſium thätig. 

Köslin, 12. Februar. Herr Regierungsreferendar v. Brand 
gen. Fleu der erklärt in einer aus Innsbruck datirten Zu⸗ 
ſchrift an die Kösl. Ztg. die Nachricht, daß er aus dem Amte 
geſchieden und in ein Jeſuitenkloſter eingetreten ſei, für unrichtig - 
Er befinde ſich auf einem längeren Urlaub, den er aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten habe antreten müſſen. 


13, Februar. Dei 
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Schwurgericht in Graudenz. 

Zu der am 8. März beginnenden erſten Schwurgerichtsperiode, 
welche unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsrath Eckert 
ſtattfindet, find nachſtehende Herren als Geſchwo rene einberufen: 
Beſitzer Wilhelm Kohnert⸗Michelau, Gutsbeſitzersemrau-Gogolewe, 
Beſitzer Joh. Dirkſen⸗Neu Liebenau, Gutsbeſitzer Horſt⸗Mockrau, 
Rittergutsbeſitzer Zimmermann -Laſchewo, Rittergutsbeſitzer 
Kattuer⸗Wierſch, Verwalter Ziehm⸗Kl. Grünhof, Beſitzer Friedrich 
Lenz⸗Michelau, Rittergutsbeſitzer Oßmaun⸗Sallno, Ritterguts⸗ 
beſitzer Kurtius-Altjahn, Bankier Mathias Bohm⸗Graudenz, 
Mühlenbeſitzer Paul Bieber⸗Schönäu, Beſitzer Julius Krüger⸗ 
Kommerau, Fabrikbeſitzer Leo Victorius-Graudenz, Gutsbeſitzer 
Hanno⸗Vorw. Neuenburg, Apotheker Weiß⸗Marienwerder, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Niedlich⸗-Milewo, Rittergutsbeſitzer Jaeger⸗Boguſchau, 
Kaufmann Beeſel⸗Mewe, Beſitzer Walter Schellwien⸗Sprauden, 
Rittergutsbeſitzer Klettner⸗Kl. Ellernitz, Rechtsanwalt Lau⸗Neuen⸗ 
burg, Gutsbeſitzer Kaiſer⸗Konſchütz, Gutsverwalter Hoppe⸗Hammer⸗ 
mühle, Kaufmann Damrath⸗Neuenburg, Oberamtmann v. Kries⸗ 
Roggenhauſen, Maler Prahl⸗ Marienwerder, Rittergutsbeſitzer 
Herbig⸗Koſelitz, Rechtsanwalt Hirſch⸗Schwetz, Hotelbeſitzerßomplun, 
Niederſartowitz. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung vom 13. Februar. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung hatten ſich die 
Arbeiter Johann Wisniewski aus Wolka in Rußland, 3. 3. 
in Gremblin, Theophil Liſſewski und der Unterſchweizer Joſeph 
Pior aus Gremblin zu verantworten. Am 20. Dezember v. Is. 
waren die Angeklagten und die Schuhmachergeſellen M. und Sch. 
im Kruge in Gremblin und tranken Schnaps. Hierbei geriethen 
Liſſewski und Sch. wegen militärischer Angelegenheiten in Streit. 
Sch., der überhaupt nicht Soldat geweſen iſt, machte über 
Liſſewski, der Infanteriſt geweſen ift, geringſchätzige Bemerkungen 
und benahm ſich ſehr herausfordernd. Im Lokal ſelbſt entſtand 
kein Streit. M., der draußen Thätlichkeiten fürchtete, bot dem 
Sch. ſeine Begleitung an, Sch. aber lehnte nicht nur dieſe ab, 
ſondern ſtieß den M. zurück und rief, er werde mit den Andern 
ſchon allein fertig. Als Sch. das Lokal verließ, folgten ihm 
gleich die Angeklagten, und Sch., dem nun doch Bange wurde, 
ergriff die Flucht, kam aber zu Fall und wurde eingeholt. 
Liſſewski verſetzte ihm ſofort mit einem Meſſer einen Stich in 
den rechten Oberarm. Nun kamen auch Wisniewski und Pior 
hinzu und betheiligten ſich an den Mißhandlungen. Wisniewski 
berſetzte ihm einen derartigen Meſſerſtich in die Stirn, daß die 
Meſſerklinge ſtecken blieb und der Verletzte ſie ſich herausreißen 
mußte. Sch. hat eine Anzahl recht arge Verletzungen davon 
getragen, befand ſich 14 Tage im Krankenhauſe zu Pelplin, klagt 
iuch noch heute über Schmerzen in der Stirn und im Arm. 
Der Gerichtshof erkannte mit Rückſicht auf die große Rohheit 
gegen Wisniewski und Liſſewski auf je ein Jahr ſechs Monate 
Gefängniß, gegen den Pior, als den weniger Betheiligten, auf 
neun Monate Gefängniß. 

2) Der Käthnerſohn Johann Czaika aus Käthnerdorf Gr. 
Kommorst war gleichfalls wegen gefährlicher Körperverletzung 
angeklagt. Am 26. Dezember fuhr der 9 jährige Käthnerſohn 
Joſeph G. aus Weide mit ſeinen Eltern zur Kirche. Unterwegs 
begegneten ſie dem Angeklagten. Als dieſer von hinten auf den 
Schlitten ſpringen wollte, ſtieß Joſeph G. mit dem Fuß nach 
ihm, ohne ihn jedoch zu treffen. Sofort zog der erſt 15 jährige 
Angeklagte ein Meſſer und ſtach den Joſeph G. in den Rücken. 
Der Verletzte lag drei Tage zu Bett, nachtheilige Folgen ſind 
aber nicht hinterblieben. Der Angeklagte behauptet, daß er 
über den beabſichtigten Fußtritt ſo in Wuth gerathen ſei, daß 
er nicht gewußt habe, was er that; er bereut auch die That. 
Der Gerichtshof billigte ihm mit Rückſicht auf ſeine Jugend 
mildernde Umſtände zu und verurtheilte ihn zu ſechs Monaten 
Gefängniß. 

3) Der Arbeiter Johann Kortas aus Jezewo, welcher in 
feinem Militärpaß das Datum der Abmeldung verändert hat, 
und zwar zu dem Zweck, um die 14tägige Meldefriſt, die er 
verſäumtzhatte, zu wahren, wurde wegen Urkundenſälſchung zu 
drei Tagen Gefängniß verurtheilt. 

4) Die Arbeiterfrau Auna Pietzek geb. Ruszynski aus 
Grandenz wurde wegen Kuppelei mit einem Monat Gefängniß 
beſtraft. 

5) Der Arbeiter Joſeph Eipert aus Bialloblott, welcher 
im Januar 1897 in der Zuckerfabrik Schwetz arbeitete, ſtahl dem 
Inſpektor N. mittels Eindrückens eines Fenſters zwei Lohnliſten 
für die Arbeiter N. und B. und ging damit an den Zahlungs- 
ſchalter, um ſich die Beträge von 7,25 Mark und 16,70 Mark 


7,25 
rer n 


Steckbriefserledigung. 

DIT, r gitenn den- Womo: irc mand aus 

Graudenz erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen J. D. 411/96. 
Graudenz, den 10. Februar 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachung. 
5936] Der Altſitzer Albert Sieger aus Nen Summin, welcher 
ſich am 22. Januar er. von dort nach Tuchel begeben hat, iſt ſeit⸗ 
her verſchwunden. Ich erſuche alle Diejenigen, welche über den 
Verbleib des Sieger Auskunft geben können, dies zu den Akten 
V. J. 82/97 anzuzeigen. 
Konitz, den 10. Februar 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 

5937] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Thorn, Brombergner Vorſtadt — Band VII, Blatt 203 — 
auf den Namen des Kaufmanns David Marcus Lewin einge⸗ 
tragene, auf der Bromberger Vorſtadt, Gartenſtraße 64, belegene 
Grundſtück, (Wohnhaus mit Hofraum, Pferdeſtall, Wagenremiſe) 

f 2 N 
am 13. April 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,09,33 Hektar undkiſt 
mit 3150 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 5. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 


5735] Für die Bearbeitung des Entwurfes zu einem größeren 

Schulhaus ⸗Neubau hierſelbſt, ſowie für die ſpätere Uebernahme der 

Bauleitung und Abrechnung wird ein im Entwerfen und Veran⸗ 

—. — tüchtiger und mit der Bauleitung vertrauter, akademiſch 
ildeter 


Architekt geſucht. SE 
Antritt ſofort. Meldungen mit kurzgefaßtem Lebenslauf, be⸗ 
glaubigten Zeugnißabſchriften und einigen ſelbſtgefertigten Zeich⸗ 
nungen ſind unter Angabe der Gehaltsanſprüche dem unterzeich⸗ 
neten Bauamt bis zum 24. Februar d. Is. einzureichen. 


Thorn, den 10. Februar 1897. 
Das Stadtbauamt. 
Bekanntmachung. 


Am Donuerſtag, den 18 Februar er., Vormittags 


57601 


10 Uhr, ſoll das hieſige evangeliſche Pfarrhaus nebſt Pfarr⸗ 
gehöft und der Pfar racker nebſt Garten meiſtbietend verkauft 
werden. Die Auszüge aus dem Kataſter und dem Grundbuch ſind 
im Pfarramt einzuſehen. 
500 Mark zu hinterlegen. 


Rehden, den 11. Februar 1897. 
Der Gemeinde Kircheurath. 


Jeder Bieter hat eine Kaution von 


Holzverkaufstermin 
für die Schutzbezirke Neulinum und Schemlau der Oberförſterei 
Strembaezno. 

6102] Am Dienſtag, den 23. Februar ee Vormitt. 


9 Uhr ab im Gaſthauſe des Herrn Fieſſel zu Damerau. 
1 0 Verkauf in größeren Looſen kommen aus Jagen 


Stück 3 land 175 fm. 
5 um Einzelverkauf kommen: 
779 Stück Eichen⸗ Nubenden mit 378,61 fm; 18 Eichenſtangen I. u. 
II. Kl., 96 rm Eichen⸗Schichtuutzholz, 9 Stück Weißbuchen⸗Nutzenden 
mit 1,43 fm, 50 rm Weißbuchen ⸗Schichtnutzholz, 45 Stück Birken⸗ 
Nutzenden mit 14 fm, 8 Birkenſtangen J. Kl; 2 Stück Aspen ⸗Rutz⸗ 
eg 0,78 fm; 73 Stück Kiefern Bauholz mit 65,18 fm; 
— ee A 1255 Kl., 901 . rm gehn 
rm Reiſig II. erſchiedener Holzarten und 225 iefern⸗ 
Knüppel und 84 rm Reiſig I. Kl. in Stangen, en 
er Oberförſter. 
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auszahlen zu laſſen. Der Buchhalter, dem dies auffiel, behielt 
aber die Lohnliſten, und fo wurde der Angeklagte ertappt. Er 
wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände wegen ſchweren 
Diebſtahls und verſuchten Betruges zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

6) Die Arbeiter Franz Oſtrowski und Joſeph Oſtrowski 
aus Okonin wurden, erſterer wegen Nöthigungsverſuchs zu vier 
Monaten Gefängniß, letzterer wegen Bedrohung zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Der Inſpektor R. in Maſſanken betraf 
den Oſtrowski dabei, als er dem wiederholten Verbot zuwider 
einen Sack Kartoffeln nach dem Kuhſtall trug, um die Kartoffeln 
zu verfüttern, und verwies ihm dies. O. ſchimpfte auf R. und 
rief ſchließlich: „Scheren Sie ſich aus dem Stalle, ſonſt laſſe ich 
Ihnen die Eingeweide heraus, kalt müſſen ſie heraus kommen.“ 
Bei dieſer Gelegenheit nahm er ſein Meſſer aus der Taſche und 
ſtellte ſich drohend vor R. hin. Dann rief er ſeinen Sohn 
Joſeph, der mit einer Forke neben ſeinem Vater Stellung nahm. 
R. zog nun ſeinen Revolver. Schließlich kam auch die Tochter 
Roſalie Oſtrowski mit einer Forke hinzu. Als alle drei drohend 
ihm gegenüber ſtanden, ging R., der Uebermacht weichend, fort; 
Joſeph Oſtrowski ging hinter ihm her und rief: „Hund, ich ſteche 
Dich todt.“ Gegen Roſalie Oſtrowski hat der Gerichtshof eine 
ſtrafbare Handlung nicht feſtſtellen können, weshalb dieſe frei⸗ 


geſprochen wurde. 
E TE un 


Verſchiedenes. 

— Große Lawinenſtürze haben in der Oſtſchweiz 
großen Schaden angerichtet. Mehrere Gebirgsdörfer Graubündens 
find ſchon Tage lang von allem Verkehr abgeſchloſſen. Die Poſt 
hat oft ſtundenlange Verſpätung. Seit einigen Tagen herrſcht 
Thauwetter, wodurch ſich die Gefahr noch vergrößert. 
[Jugendlicher Mörder.] Ein weunjähriger 
Knabe, namens Prioria, aus Calbia bei St. Remo ermordete 
am Sonnabend zwei Schulkameraden im Alter von fünf bis 
ſieben Jahren, um ihnen einen Betrag von etwa 50 Pfg. zu 
rauben. Der jugendliche Mörder tödtete ſeine Opfer mit einer 
unerhörten Grauſamkeit. 

— [Verſchnappt.] Tochter (des Prinzipals): „Um 
was haben Sie denn an Ihrem Tiſche eben gewürfelt, Herr 
Mayer?“ — Tänzer: „Wenn Sie's nicht übel nehmen wollen, 


Fräulein, wer den erſten Walzer mit Ihnen tanzen 
ſollte!“ — Fräulein: „Ach, und waren Sie derjenige?“ 
— Tänzer: „Ja, . . . . ich bin leider immer der 
Pechvogel.“ = 


Briefkaſten. 


BVerſch. Einſender. Die Antworten im Briefkaſten haben 
oft mehrere Stationen zu durchlaufen und bedürfen nicht ſelten 
Rückfragen. Jede Anfrage, welche mit voller Unterſchrift verſehen 
iſt und der die Abonnements⸗Quittung beiliegt, wird aber beant 
wortet. Die Einſender bitten wir, Friſtbeſtimmungen von vorn 
herein zu unterlaſſen, weil wir darauf ſchon wegen der großen 
Zahl der Eingänge nicht Rückſicht nehmen lönnen. 

L. in S. Gehört, wie Sie angeben der ſogenannte Dorfanger 
thatſächlich nicht der Gemeinde, ſo hat auch dieſe über die Ver⸗ 
werthung deſſelben keinen Beſchluß zu ſaſſen, dieſes iſt Sache der 
Perſonen, welchen der Dorfanger gehört. Hat nun das Landraths⸗ 
amt Ihres Kreiſes entſchieden, daß der Pachtbetrag für den Torf- 


Regierungsbezirk Danzig. — 


oOberförſterei Wirthy bei Bordzichow Weſtyreußen. 


Verkauf von bereits aufgearbeitetem Kiefern-Nutzholz im Wege des ſchriftlichen Angebots. 


anger in die Gemeindekaſſe fließen ſoll, ſo wollen Sie ſich an 
dieſes um weitere Aufklärungen Darüber wenden, auf Grund welcher 
Beſtimmung — etwa Rezeß? — die Anordnung erlaſſen iſt. 

W. P. Eine geſetzliche Verpflichtung beſteht für den Brod⸗ 
herrn nicht, ſeinen Leuten ihren Schaden zu erſetzen, wenn ſie 
bei einem Brande ihr Hab und Gut eingebüßt haben. 

Steuerpflicht. Für Steuerpflichtige mit einem Jahres- 
einkommen von 400—900 Mk. welche alſo zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer nicht veranlagt ſind, ſtellt das Kommunglabgabengeſetz vom 
14. Juli 1893 eine Juſchlagsbeſteuerung zu feſt beſtimmten Sätzen 
in die Verfügung der Gemeinden. 

A. K. Die Koſten des zur Löſchung erforderlichen Aufgebot 
beſtehen überwiegend aus Inſertionskoſten, deren Betrag unbe⸗ 
kannt iſt. Doch dürften dieſelben 30 Mk. nicht überſteigen. 

atb. Beim Abzuge kann der Vermiether zur Deckung der 
ſchuldigen Miethe an den der Pfändung unterliegenden Hab⸗ 
ſeligkeiten des Miethers ſein Zurückbehaltungsrecht ausüben. 

M. S. St. Wir können Ihnen nur anheimgeben, einen Rechts⸗ 
auwalt zuzuzieben. Die Angelegenbeit iſt ſehr eruſt. Ob noch 
etwas zu reiten fein wird, ob für die verjpätete Sicherſtellung de 
Geldes Jemand verantwortlich iſt, läßt ſich von bier aus ni 
überſehen und aus Ihrer Mittheilung nicht entnehmen. 

M. 1) Das Deputatbolz des Lehrers iſt für Gemeinderechnung 
anzufahren. Die Fuhre bleibt von dem Uebernehmer zu leiſten, 
er darf dem nicht widerſprechen, wenn der Lehrer über ſein Recht 
auf freie Fuhre zu Gunſten eines Dritten verfügt. Im äußerſten 
Falle könnte das Holz an der Schule abgeladen werden. 2) Die 
Frage, ob der Lehrer Holz verkaufen darf, iſt von ſeinen Vor⸗ 
geſezten und von der Schulgemeinde zu entſcheiden. 

F. G. Ihr Neffe muß den Dienſt aushalten, weil eine Ver⸗ 
anlaſſung, den Vertrag innerhalb ſeines Beſtehens zu kündigen, 
nach dem Geſetze in dem Umſtande nicht vorliegt, daß er Ziegler 
werden will. 

100. Nachdem der Käufer des Pferdes demfelben den Schwanz 
abgeichnitten und es dadurch entwerthet hat, iſt für ihn der Vor⸗ 
erde des Rücktauſches ohne weitere Entſchädigung in acht Tagen 
erloſchen. 

G. Hier handelt es ſich lediglich um einen perſönlichen An⸗ 
ſpruch an Ihren Schuldner. Der Truppentheil iſt ganz unbe⸗ 
theiligt. 

W. K. Der mündliche Miethsvertrag gilt ein volles Jahr. 
Unterbleibt die ansgemachte Vorausbezahlung der Miethe, ſo 
kann der Vermiether die fälligen Beträge gegen den Miether ein- 
klagen. Ein Recht, ihn aus der Wohnung ſetzen zu laſſen, hat 
er nicht. 

E. 10. Wenn der Werkführer durch unverſchuldetes Unglück 
in der Verrichtung der Dienſte verhindert wurde bleibt der An⸗ 
ſpruch auf die vertragsmäßigen Leiſtungen des Arbeitgebers für 
die Dauer von ſechs Wochen in Kraft, doch mindert ſich derſelbe 
um denjenigen Betrag, welcher dem Berechtigten aus einer Kranken ⸗ 
oder Unfallverſicherung zukommt. 

U. L. 1001. Auf Exmiſſion kann bei Gericht geklagt werden, 
wenn im Miethsvertrage vorgeſehen, daß bei unterbleibender recht⸗ 
zeitiger Miethszahlung Exmiſſion eintritt oder wenn der Vertrag 
abgelaufen iſt und Beklagte nicht räumt. Die Frage wegen der 
Koſten iſt müßig, weil kein beſtimmter Fall vorliegt, für den ſie 
zu berechnen ſind. 


C. 3. Beim Bierſkat verliert immer derjenige, welcher zu⸗ 
erſt 180 Points überſchreitet. Im fraglichen Falle bat alſo der 


Spieler mit 165 Points verloren, trozdem ein zweiter Spieler 
mit 161 Points durch ein Spiel des dritten Spielers zu gleicher 
Zeit die 180 Points überſchreitet. 


F. v. H. Wenden Sie ſich an eine Buchhandlung. 


6012] Die Garniſon⸗Verwaltung 
Danzig hat für 1887/98 folgende 
Lieferungen zu vergeben: 

Loos 1 Geſchirre aus Fayence, 
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ö | ebsflä 2 » 
9 daf. 117% — 2 42 144,434 100,78 88 3041] 8— 81 7 ae eee. begeben Forth Gore ober ba 15 
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Die Gebote find für die ganzen Looſe pro Feſtmeter Derbholz auf volle zehn Pfennige ab» 
gerundet und mit der Verſicherung, daß dem Bietenden die Verkaufsbedingungen bekannt ſind und 
er ſich denſelben unterwerfe, ſchriftlich und verſiegelt mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion Wirthy‘ 
bis zum 24. Februar er., Vormittags 10½ Uhr, dem Unterzeichneten einzuſenden. 
welche dieſen Anforderungen nicht genügen, ſind ungültig. Verkaufsbedingungen und ſonſtige Mit⸗ 
tbeilungen werden auf Erfordern durch den Unterzeichneten und die Forſtkaſſe Bordzichow mit⸗ 
t. Die Eröffnung der Gebote findet im Amtszimmer in Wirthy am 24. Februar er., 
Vormittags 10½ Uhr, in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtatt. 


getheilt. 


beamten ſind angewieſen, die Schläge örtlich vorzuzeigen. 


Wirthy, den 9. Februar 1897. 


Der Königliche Forſtmeiſter. Puttrich. 


trasburg. 
6010] Auf der Reife von Dir⸗ 
ſchau nach Bromberg oder 
vom Bromberger Bahuhofe auf 
der Chauſſee nach Strzelewo 
iſt eine filberne Zigaretten⸗ 
Tahaksdoſe mit Monogramm 
u. Krone verloren. Abzugeb. geg. 


10 Mark Belohnung 
Schloß Strzelewo b. Strelno. 


Gebote, 


Die betreffenden Forſtſchutz⸗ 
[595 


Oberförſterei Kielau. 

5975] Handelsholztermin Sonnabend, den 20. Februar 
1897 von Nachm. 1% Uhr ab im Gaſthauſe von Claassen zu 
Sagorsch. Schutzbezirk Wittomin: Diſtr. 2b. = 40 rm 
Bunen-Nubholz II. Kl., 63 cm lang; Diſtr. 4b. 22 rm Buchen 
Nutzholz U. Kl., 63 cm lang; Diſtr, 5b. 275 Stück Eichen mit 
142 fm, 88 rm Buchen⸗Nutzholz II. Kl. 63 cm lang. Schutzbezirk 
Kielau; Diſtr. 43 b. 301 Stück Kiefern mit 402 fm. Schutz⸗ 
bezirk Jägerhof: Diſtr. 101 = 9 Stück Buchen mit 5,42 fm, 
49 rm Buchen Nutzholz J. Kl., 1 m lang, 102 Stück Kiefern mit 
212 fm: Diſtr. 114. 34 Stück Eichen mit 14 fm; Diſtr. 118 a. 
68 rm Buchen ⸗Nutzholz 1. Kl., Im lang. Schutzbezirk Ciessau: 
Diſtr. 147 = 16 rm Buchen⸗Nutzholz J. Kl., 63 cm lang; Diſtr. 151 b. 
— 24 Stück Eichen mit 13,19 fm, 20 rm Buchen⸗Nutzholz 1. Kl., 0,63 
und Im lang. Schutzbezirk Gloddau: Diſtr. 174 b. 252 xm 
Buchen⸗Nutzholz J. Kl., 63 cm lang, 165 rm 3 II. Kl., 
63 cm lang: Diſtr. 181 — 165 rm Buchen⸗Nutzholz J. Kl. 1 m lang, 
129 rm Buchen⸗Nusholz II. Kl. 63 cm lang, 14 Stück Kiefern mit 
30,39 fm. Schntzvezirt Buchwald: Diſtr. 199 b. = 36 Stück 
Eichen mit 18 fm, 27 rm Buchen⸗Nutzholz 1. Kl., 63 em lang: 
58 rm Buchen⸗Nutzholz II. Kl., 63 cm lang; Diſtr. 209 b. = 68 rm 
Buchen ⸗Nutzholz 1. Kl., 63 cm und 1 m lang, 102 rm Buchen⸗ 
Nutzholz II. Kl., 63 cm lang; Diſtr. 255 Ke. 93 rm Buchen⸗ 
Nutzholz 1. Kl., 1 m lang, 104 rm Buchen⸗Nutzholz II. Kl., 63 om 
lang, 139 Stück Kiefern mit 300 tm. Schutzbezirk Altmühl: 
Diſtr. 216b = 95 Stück Eichen mit 41,20 fm; Diſtr. 217 b. = 12 
Stück Kiefern mit 17,11 fm; Diſtr. 223 b. = 195 Stück Eichen mit 
57,46 fm. Schutzbezirt Kichenbere: Diſtr. 284 b. — 27 Stück 
Eichen mit 6 km, 28 rm Eichen⸗Nutzholz III. Kl., 2 m lang, 327 
Stück Kiefern mit 170 fin. 


Oberförſterei Woziwoda. 


5994] Am 18. d. Mts. kommt in Kelpin, 4 km von Tuchel 
entfernt, Brennholz aller Sortimente, ſowie Kiefern⸗, Birken⸗ und 
Erlen⸗Lang⸗ und Klafter⸗Nutzholz II. Kl. aus dem Einſchlage 1896/97 
zum meiſtbietenden Verkauf. 


Woziwoda, den 13. Februar 1897. Der Oberförſter. 
Handelsholz⸗Verkaufstermin. 


Königliche Oberförſterei Jablonken. 

6011] Mittwoch, den 24. Februar er., von Vormittags 
10 Uhr ab, im Hotel du Nord zu Oſterode. 

Zum Ausgebot gelangen aus dem hieſigen Revier ca. 2500 Stück 
Kiefern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer der Totalität aus den Schutzbe⸗ 
zirken Weißbruch, Gensken und Adlersbude, ſowie ca. 40 Stück 
Nugbeld . 82 rm en = ber u Kiefern-Böttcher- 

utzholz. Aufmaßregiſter werden auf vorherige Beſtellu igt, 
„ un dr . 5 ee 

er auf den obigen Tag in Alt⸗Jablonken anberaumt 
Holzverkaufstermin findet nicht ſtatt. 5 ; 


Jablonken, den 12. Februar 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 


Holzverkauf. 
Königliches Forſtrevier Plietnitz. 
6021| Mittwoch, den 17. Februar kommen in Plietnitz von 
Vormittags 10 Uhr ab, folgende Holzmengen zum Verkauf: 
A. Brennholz. 
1. Aus dem Wirthſchaftsjahre 1896: 


Kiefern: Kloben. Spaltknüppel. Rundknüppel. Stockholz. 
834 rm 492 rm rm 7 rm 
Reiſer I Kl. Reiſer II. Kl. Reiſer III. Kl. 
10 544 rm 9 rm 


rm 101 
2. aus dem Wirtbichaftsiahre 1897 kommt Brennholz nur in 
geringerem Umfange zum Verkauf. 


: TE B. Nutzholz: 
aus dem diesjährigen Einſchlage aus den Derbholzdurchforſtungen 


und aus der Totalität: 

1. Schutzbezirk Plietnitz 287 Stück mit rund 168 fm. 

2. 8 Fierberg 127 „ 7 3 

3. = Theerofen 310 „ EEE 

4. 7 Sandkrug 124 „ » = WE, 
Das Brennholz aus dem Wirthſchaftsjahre 1896 gelangt 
namentlich bezüglich des Stock⸗ und Reiſerholzes, zur ermäßigten 
Taxe zum Ausgebot. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Plietnitz, den 13. Februar 1897 
Der Oberförſter. 


. 6066] In der am 27. Februar 1897, Vormittags 10 
im „Deutſchen Hauſe“ in Garnſee ſtattfindenden 2 2 85 


Holzverſteigerung 

kommen zum Ausgebot: 

Eichen: 125 Stück Nutzenden, 200 rm Kloben, 130 rm Stubben. 

Buchen: 5 „ 7 8 „ 

Linden und Aspen: 40 rm Kloben. 

Kiefern: 200 rm Kloben, 50 rm Knüppel, 60 rm Stubben, 

Aug = 2. re ſch B 
; ußerdem wird auf Bun rennholz aus dem Schutzbezi 

Dianenberg vom vorjährigen Einſchlage Pertauft 5 

Auch gelangen die Stangen I. u. II. Kl. (zu Leiterbäumen 
geeignet) aus dem Schutzbezirk Walddorf nochmals zum Ausgebot. 


Jammi, den 14. Februar 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Alte 


!!!, ᷣͤ ß ̃«˙m 00 Al BER 
Trock. Erlenbrett. 1“ u. 1½, 1 
get. ede Toldeieenhnhnenlienen 
Bir u. 1 all. Art, Eiſen⸗ und auch Kipplowren 
Ry: Lehnenz | AIES noch aut erbaiten, Hub big 
, 2 7 1 u 
dorf, Heinrich Italiener. brieflich mit Aufichritt Nr. 3158 
durch den Geſelligen erbeten. 


= 
— 


2 


— 
8 


— 
— 
= 


za ERS Heat 


3, 
em 


r, 


käuflich circa: 


17 30, früher Rothklte 


1,50, 1,75 


Nichtgefallende Waaren 
werden bereitwilligſt zurück⸗ 
genommen und umgetauſcht. 


ae Lokomobile 


m. ſ. Zubehör, neu, unter Ga⸗ 
rantie, Umſtände halber billi in 
verkaufen. Klinsmann & 
Ingenieure, Danzig. 15080 


Schleſ. Zwiebeln 


of à Zentner Mark 3,50 
Sally Salomon, Thorn. 


800 Schock 


‚Bandftöcke 


I., III. u. IV. Klaſſe, 


900 Bunde Vindeweiden 
100 „ Dachpeiden 


bat 180 15653 
. Hoffmann, 
Rachaushof ver Graudenz. 


Dingergyys 


offeriren billigſt 13677 


1 Kpsherawerke| | 


Poien. 


_Wapno. eu 


Gegründet 1859 
Verlangen Sie 


Kleiderstoffe 


2,40, 2,75, 3,00, 


11 Große weiße se Horkf hire⸗ ⸗Vollblut⸗Raſſe 
Im Alter ers 2 Monaten Zuchleber = Mk., , Zuchlſaue x Mk. 


das Schönſte, was in dieſem Frühjahr die Mode geſchaffen hat 
auswahl 12 00 2.35, 240 95 5 60, 350400 

Versand-Haus J. Lewin, Halle-Saale 8. Gegründet 1859 
gratis und portofrei die überſichtlich 
Proben⸗Kollektion und den reich illuſtrirten Katalog. 


(Das Meter 45, 60, 


75, 90 Pf 
00, 4,75, 5,50) liefert das 


Entzückende Damen- 


‚in 8 6 . 15 


zuſammengeſtellte 


"1333913 
gallaazk sen 1a 290 qu 


1,10, 
Lolli 70 


‚us Bungayagusgark 19 


117 
+++ 
Alles ab Bahnhof 
i inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


r RE Eber und junge tragende e zu entſpr. Preiſen. 


1 ir Herde erhielt viele erfe und Slants- Ehrenpreiſe!! 


Bear 
zum Verkauf von ſechs elegant. 
Pferden geſucht. Meldung. mit 
Angabe der gefordert. Proviſion 
unt. Nr. 5645 a. d. Geſell. erbet. 


5205] Ein Paar 
elegante, kräftige 


Kutſchyferde 


helle Fuchswallache, mit en 
weißen Hinterfüßen, 6 Zoll, 5 
4 jähr., wegen Ueberfüllung des 
Stalles verkäuflich. 

Ferner ſechs 


Pflugochſen 


6jähr, 14¼ Etr., 


6024 Wochentliche e 
ten auf feinſte 


Molkereibutter 


ſucht gegen Kaſſe 
Helix Friedemann, 
Berlin, Kloſterſtr. 58. 


Bernſtein 


kauft u. zahlt die höchſten Preiſe. 
Eugen Sommerfeldt. 
vorm. Otto Alberty. 


Malz 


wird von einer Brauerei zu kaufen 
geſucht (gute Qualität), ebenſo 


2 
wWeizenſtroh 
Meldungen werden brieflich mit 
Sellin Nr. 6125 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Snathafer 
zu 


4 140 Mk. p. Tonne verkäuflich. 
Bogguſchau bei Melno. 


Blaue Saat⸗Lupinen 


hat abzugeben Dom. Milewo 


bei Hardenberg Weſtpr. 
5846] Geſunde Zittauer 


Swiebeln 
und Zwiehelſamen 


51 haben bei P. Goerz, Neun⸗ 
uben bei Graudenz. 


5529] Dom. Gr. Nogath bei 
Niederzehren verkauft noch 


en. 50 Ctr. Weißllte 


pr. Ctr. 50 Mk. ebenfalls ſind noch 


Vronzeputhähne 
Wente n Be 
Gute, reine 


Saaterbjen 


hat pro Zentner 6 Mk. 75 
oder pro Tonne 130 Mark 
Bahnhof Nawra oder Unislaw i in 
Käufers Säcken Dom. Koſſo⸗ 
wizna bei Watterowo Weſtpr. 
abzugeb. [6005] von Ripperda. 


6039] Von friſcher Ernte ver⸗ 


15624 


pr. Ztr. 45 Mk., 


bh: 30 ſpäter faͤchlle 


pr. Ztr. 50 M 


9 Ztt. Another 


pr. Ztr. 22 John 


Ztr. 


blauer u. weißer, n Station 
Konojad in Käufers od. neuen Säck. 
2» St. 1 Mk.). Weisſermel, 

Gr. Kruſchin oſtſtat. ) Weitpr. 


gefahren, ſtehen preiswürdig zum 
Verkauf auf Dominium Wolfs- 
hagen, Kreis Wirſitz, 


Zwei edle, 5 jährige 
nale 5 
5 und 6 Zoll groß, mit 


regulären Gängen, ſtehen für den 
billig. Preis v. 1 300 Mark in der 
Umgegend von Elbing zum Ver⸗ 
kauf. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6083 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für 


Remontezichter! 


6058] Wegen Hel der Pferde⸗ 
zucht ſtehen 


7 Slück Fohlen 


Trakehner Abſtammung (davon 
4 Jährlinge und 3 zweijährig) 
billig zum Verkauf auf Dom. 
Fünfhuben per Wenden Oſtpr. 


Pandur 


Sohn d. 3 eingetr. i. 
Unionsklub, 7}., 3 
bef. 1 7 balb. 5 800 Mk. verk. 
Derſ. h. Preiſe gew. u. eign. ſich 
a. Jagdpferd. Näh. zu erfrag. . 
H. Palm, Thorn, Friedrichſtr. 7 


5770] 2 ſprungfähige, Holländ. 


Bullen 


von 9 Eltern, verkauft 
Borck, Nitzwalde. 


2 Bullen 
Rinder 


gemäſtet, 3 Jahre alt, 


) Ninmbouillets, 
Lengl. Fltiſchſchafbock 


Ron ee. Verkauf in 
tolzenfelde Weſtpr., 
Station Schlochau, auch Konitz. 


5353] Dom. Zajaczkow 
N 5 A Fa 


40 Maſſſiere 


über 9 Ceutner, und 


Io magere Stiere 


zum Verkauf. 


— Sprungfähige — 


Bullen 


aus der hieſigen, über 30 Jahre 
reingezüchteten Holländerheerde 
und von Heerdbuchthieren ſtam⸗ 
mend, ſtehen zum Verkauf in 
Dom. Grodzicz no b. Montowo. 


Fuchswall., 


he BET PR TE HE PORN A 


— in Seewalde 
per Mühlen Oſtpr. 
ee junge, leichte, und eine wenig gebrauchte 
Rappen Feldbahn 
Ver 3 
vollſtändig fehlerfrei, gut ein Kienbaum, Oberinſpektor. 


Dominium Donslaff Pyr. 


der großen weißen engliſchen 


Prüm. Bennet 88 


ſchen, Kreis 


Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 


— reinblüt. m. vollſt. Pedigree ad. Stammheerdbuch. 
Geſchu. Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugsv. Zuchtth.w. m.. Preisl.m. 
Bed.zuſt.l. Dom Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhrau i. Schl. Schunck. 


Zwei junge, 


N. fette Kühe u. 
eine fette Fürſe 


find verkäuflich in Eee 
per Melno. 16001 


3769] In Gr. Schönwalde 
Kr. Graudenz ſtehen 9 ausrang. 


flugochſen 


zwölf 


Maſtſtiere 


4 junge, Vochtragende 


Kühe 


und noch einige ſprungfähige 


oll. Bullen 


v. Heerdbuchthieren abſtammend 
ſind verkäuflich in Königshof|, 
per Altfelde. 158 


Eine jg. Eu 


wird, verkauft 


die in 8 T Tagen 
friſchmilchend 
Goertz, Gr. 


Lubin bei Graudenz. 
5958] Zwei tragende 


Sterfen 


perkauft 


if 5955 


F. Goerz, Montau. 


Sprungfähige 
und jüngere 


Eber 


der gr. Horkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
6629] per Bartenſtein. 


Größere Po 5 
[600 


chweine 
Gewicht 60—100 Pfd., hat ſtets 
vorräthig Dom. Baieriee per 
Kl. Trebis, Station Nawra. 
Ebendafelbſt ſtehen prima 


ſprungfähige 
ber 


der großen weißen Porkſhire 
Raſſe zum Verkauf ! 


Einen Sournenz iegenbod 
nebſt Ziege 

und Jungem, Eltern importirt, 

Preis 80 Mk., verkauft Collis⸗ 

hof bei Oſterode Opr. 


Däniſche Dogge 


„Rüde“, ſchwarz, ca. 80 cm Höhe, 
1 / Jahre alt, ferne Hen und 
recht wachlam, tit preisiverth ab⸗ 
zugeben. Meld. briefl. unter Nr. 
5763 an den Geſelligen erbeten. 


Ente Sroncenuihähne, 
2 Mk., Hennen à 8 Mk, 
12 a 26 Mk. 
95, Brt. 23 Pfd. ſchwer), giebt ab 
Dom. Meſtin p. Mühlbanz Wpr. 


fauen 


96er Brut, verkauft mit 15 — — 
das Paar ab h hier 159 
Drzonowko bei Bropliioten. 


Eine echte, ENT 


Bulldogg 8⸗Hündin 


wird zur 105 geſucht. Ganz 
genaue Beſchreibung nebſt An⸗ 
gabe des Alters und Schulter⸗ 
höhe briefl. unter Nr. 6008 an 
den Geſelligen erbeten. 


6099] Zwei braune 


Wagenpferde 


Paſſer, möglichſt ohne Abzeichen, 
nicht unter 6“ * werden 
zu kaufen geſu 

Zum Verkau 7 


10 hochtragende 


holl. Sterken 


Grafſchaft Quittainen, 
Bahnſt. Pr. Holland. 


Iſabellen⸗Fohlen 


weiße Mähne u. Schweif, 9 055 
Meldungen an 
Robrahn, Altenftein, 


5945] Grauſcheckigen, ſprungfäh. 


Hetröbuchbullen 


Wentzel, Pieckel Wpr. 


ſucht 


5453] Einf. S Jahr. m. Erf. betrieb. 
ſchuldenfr. Papier -u. Confitur.⸗ 
Geſch., das außerd. noch e. Neben⸗ 


eink. v. 1000 Mk. p. anno abwirft, iſt 


— ſ— — — 


Zucht (Zuchthahn * 


Verheir. halb. p. ſof. od. ſpät. 
kauf. Zur Uebern. ſind 2—3 

erford. Geſchäftsl. Danzig. Adr. 
u. A. G. S. 100 poſtl. Thorn erb. 


Sehr günſtig. 
6025] In einer größeren Hafen ⸗ 
ſtadt iſt eine gut indie im 
beſten Betriebe befindliche 


Buchbinderei 


„Bl! ſicheren behördlichen 
und Privatkunden, an einen intel- 
ligenten zahlungsfähigen Buch⸗ 
binder aus reellen Gründen zu 
verkaufen. Auch für den Sommer 
größere Aufträge 85 Ausſicht. 
Gefl. Offert. su 305 an 
Bud. Mosse: Stetüin. 


Sichere Exiſtenz. 
6055] Ein gutgeh. Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft in 
Königsberg i. Pr., m. gut. Kund⸗ 
ſchaft, iſt weg. Heirath zu verkf. 
Zur ele. 6 ſind . 


erforderlich. K sub 
1 v. . 


beförd. die Ann. 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg. 


Hotel⸗Verkauf. 

61371 Im ſchnell aufblühenden 
Seebade Stolpmünde iſt das 
— gehende, einzige Hotel erſten 

anges (Sommer⸗ und Winter⸗ 
geſchäft) unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, mit oder ohne Strand⸗ 
pavillon, verkäuflich. Zur Ueber⸗ 
nahme des Hotels ſind ca. 14000 M 
erforderl. F. Lewerenz. Beſitzer. 
Tuch⸗, Manuf.⸗ Ar 
n. Modewaaren-Geſchäft 
mit gut eingeführter Kundſchaft, 
das einzige chriſtliche am Platze, 
iſt in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens 555 
halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen per ſof. oder 1. April 
er. zu übernehmen. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6193 
an Ben and er ar 


. vers 
ME, 


6051] Ein Ae ende 
ches 


J umfangrei 


Mehl⸗ und 
Getreide⸗Geſchäft 


mit großem Umſatz, in 
Danzig am 


1 Markt 
gelegen, iſt wegen Krauk⸗ 
heit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Zum Kauf der 
Geſchäftsgrundſtücke und 
= Vebernahme des Lagers 
. aeg ca. 15000 Mk. 
i ah nmanfäbiee Ne 
h freftauten m ſich meld. 
u. W. M. 260 Inſ.⸗Ann. 2 
Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


mit flottem Geſchäft, 
Kreisſtadt Hinterpomm, iſt ſofort 


Meldungen unter A. B. 100 poſt⸗ 


mit 22 Morg. ſchönſt. Gärtnerbod., 


Ein Bäckereigrundſtüäc 


billig verkäuflich. Anzahl. gering. 
lagernd Neuſtettin erbeten. [6007 


lein. Oruckerei 


in Pomm., Oſt⸗ reſp. Weſtpr. ge 
legen, zu kaufen geſucht. Adr 
mit näheren Beding. u. M 
hauptpoſtl. Danzig erbeten. 


Meine Bäckerei 


m. gut erhalt. Gebäud., a. Markt, 
beſte Lage der Stadt, beabſicht. 
krankheitshalb. bei geringer An⸗ 
zahlung ſof. zu verkaufen. 
Ernſt Voß, Flatow. 


Ortelsburg. 


5676] Mein Hotel, „Deutſches 
Haus“, iſt wegen Kraukheit des 
jetzi gen Inhabers vom 1. Juli cr. 
anderweitig zu verpachten. Ver⸗ 
mittler verbeten. 

Frau M. Röhr. 


Billig! Billig! 


iſt eine 


Gaſtwirthſchaft 


in einer Kreisſtadt, am Markt 
gelegen, zu verkaufen. 
Meldungen unt. Nr. 4767 an 
den Geſelligen erbet. Briefmarke 
für Rückporto beifügen. 
Wegen andauernder Krankheit 
beabſichtige ich mein erſtes 


Hotelgrundſtück 


in ein. klein. Stadt Oſtpr. mit 
ſämmtl. Invent. unt. günſtig. Be⸗ 
dingung. von gleich zu verkaufen. 
In d. E rundſtück befind. ſich noch 
ein Material⸗ u. Schankgeſchäft, 
welches verpachtet iſt. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6132 d. d. Geſelligen erbet. 


verbund. m. Materialw.⸗Geſchäft, 
ca. 76 Morg. Land, eigen. Wald u. 
Torfbruch, m. maſſ. Gebäud., bin 
ich Will., Familienverhältn. halb. 
mit todtem u. lebend. Inventar 
unter günſt. Bedingung. zu ver⸗ 

kaufen. Nähere Auskunft bei 
R. Rieboldt, Kl. Gilwe 

b. Neudörfchen. 

In einer größer. Garuniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreuß. iſt ein gut⸗ 
gehendes, nen eingerichtetes 


Reſtaurant 


mit Damenbedien., Familien⸗ 
verhältn. halber abzugeben. 
Meld. unt. Nr. 5602 a. d. Geſell. 


M. Gaſtwirthſchaft 
mit 3 maſſiven Gebäuden u. 15 
Morgen Laud, einzige in einem 
großen Dorfe, ca. 500 Einwohn. 
groß, iſt von ſofort zu verkauf. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Emil Steffen, Marczinawolla, 

Kreis Lötzen. 


Ein Makerialgeſchüft 


mit Bierausſchank Umſtände halb. 
leich oder 1. April zu vergeben. 
ur Uebernahm. 1000 bis 1200 
Mark erford. Meldg. unter Nr. 
5932 an den en Geſelligen erbeten. 


— SBuünſtiger 


Belegenheitskauf. 


In einem großen Kirchdorfe in 
Pommern, wozu 35 Ortſchaften 
gehören, an der Bahn gelegen, iſt 
ein faſt neues, zweiſtöckiges 


Gaſthaus 


mit Ausſpannung nebſt Material-, 
Eifenwaaren-, Saaten⸗, Mehl⸗ u 
Futterſtoffe⸗ Handlung billig zu 
verkaufen. Feuerverſicherung Mk. 
21000, Forderung Mk. 17000, 
Hypotheken feit. Nähere Auskunft 
ertheilt Mühlenbeſitzer Georg 
Koenig, Mühle Neuendorf bei 
Lauenburg in Pommern. Retour⸗ 
Marke erbeten. 

Mein in Strasburg ue r Weſtpr. 
in der Steinſtraße belegenes 


Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ u. Bau⸗ 


materialien⸗Geſchäft 
beabſichtige vom 1. April d. Is. 
an einen tüchtigen Geſchäfts mann 
zu verpachten. Bedingungenſtelle 
günſtig und gehören zur eventl. 
Uebernahme mindeſtens 10000 M. 
L. Grodzki. 


Eine Gärtnerei 


135863 


utem Treibhauſe, 280 Frühbeet⸗ 
enſt., gut. Gebäud., al ech n 
u. . 8er. j nen 
verkauf. 3 ing, 
Van g, Berliuerftr. 11. © 

Villa⸗Verkauf. 

Seebad Zoppot b. danzig. 
In ſchönſter, bel, elt 25 von 
Gärten umgeben, ſolide Winter- 
wohn, 14 Zimm., 3 Veranden, 
Balkon und reichl. Zubehör, mit 
Ausſicht auf Wald und See, für 

46000 Mk. b. 25 000 M. Anzahl. 
Adreſſen nur von Selbſtkaufern 
G. P. 35 Zoppot poſtlag. 

Erundſtück, worin eine gut 
gehende Konditorei betr. wird, am 


= ust 4000 .. m halb. 8 b. 


Mein Sead 


bin ich willens unter günſtigen 
Bedingungen 220 verkaufen. Es 
gehören Gaſtwirthſch. u. Schmiede 
gas m. yoır babe us U: 
nd. eißgräber geln, 
Koi. Altmark, Kr. Sub. 


Breunereigut 
nicht über 1000 Mrg. groß, wird 
zu kaufen gelußt Meld. briefl. 
u. Nr. 6073 an den Geſell. erbt 


Kauf oder Pachtung. 

Intellig. Landwirth, Ende 30, 
verh., kinderl. 5 ſucht ſelbſt. Stell. 
auf e. Gute, das er mit gering. 
Anzahl. balb. kaufen reſp. pacht. 
kann. Beſte Empfehl. vorhand. 
Meld. unt. Nr. 5784 a. d. Geſell. 


Bleineres Gul 


mit mittl. od. ſchwer. Boden ſucht 
e.ſtrebſ. u. intell.Landwirth z. kauf., 
wozu 6000 Mk. Anzahl. genügen. 
Meld. unt. Nr. 5785 a. d. Geſell. 


5170 Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
täufen von 


Haus⸗ undBrundbeiih 


empfehle mich angelegentlichſt 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47 48, parterre, 
eee 330. 


Eine Gärtnerei 
ca. 500 Mtr. von 3) Stadt 
Thorn entfernt, mit 5 Morgen 
beſtem Gartenlande, 3 Warm⸗ 
häuſern, in beſtem Zuſtande und 
der Neuzeit entſprechend, Air 
nung und ſonſtigen Räumli 
keiten, iſt von ſofort oder ſpäter 
unter günſtigen Bedin rudi 
verpachten. Auf dem Grundſt 5 
iſt die Gärtnerei während 
Jahren mit beſtem Erfolg 
trieben. Auskunft ertheilt 

W. 2 . 4830 
horn. 


Eine Faſwithſchaſt 


Neſtauration mit Garten u. 
Tauzſaal, Vergnügungslokal 
o der Schützenhaus in einer 
Provinzialſtadt wird von kau⸗ 
1 em Pächter ſofort od. 

April d. Is. z. pachten geſucht. 
Kauf ſpäter nicht ausgeſchloſſen 

Meldungen unter C. H. 109 a. 
die Expedition des „Callieſer 
Wochenblatt” Salle i ® erbet 


be 


6. Yeluuration 


verbunden mit einem $tolonial» 
waarengeſchäft aufVerlangen auch 
Tanzſaal, iſt vom 1. Juni abob, 
ſpäter in Inowrazlaw zu ver⸗ 


miethen. Näheres bei 15449 
L. Nowicki, se 
Nicolaiſtraße * 


60531 Gärtn. k. ein. ca. 2 2 Mrg. 
gz Obſt⸗ u. Gemüſegart. m. anſtoß. 
Mrg. gr. Gerſtl. pachtw. übern. 


Wohn. vorh. Jährl. Pacht M. 300. 
Oetting, Zoppot. Danziger Chauſſ. 


Stellmacherei 


in verkehrsreicher Vorſtadt bei 
einer Schmiede gelegen, vom 1. 


„April d. Is. zu verpachten. Aus⸗ 


kunft ertheilt H. Kiefer, 8 
Culmer Vorſt. 63. 149 


Molkerei⸗ 
Einrichtung. 


5707] In e. groß. Kirchdorfe wird 
die Einricht. e. Molkerei beabſicht. 
Hierzu wird e. kautionsfäh. Meier 
geſucht. Paſſende Räumlichkeiten 
ſind vorhand. Vorläuf. ſind 200 
Kühe gezeichnet. Meldung. find zu 
richten an den Gaſthofbeſitzer 
Chr. Krüger, Kgl. Neudorf, 
Kreis Brieſen Weitpr. 

22 Morgen friſch angelegte 


Wieſe 


beſten Niederungsbodens unweit 
Brattwin zu verpachten. Offert. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 5928 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche ein gutgehendes 
„ 


äft 
mit ear zu pachten reſp. zu 


kaufen. Meldungen unter Nr. 
5861 an den Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 


975 5a dc od. 17 kaufen geſucht. 
a adly, Graudenz, 
alinkerſtr. 30. 
6050] Früh Braumeiſter, 40 J., 
ev., ſucht m. 3000 M. Verm. u. 300 M. 
jährl. Rente e. gut geh. Gaſthaus 
z. übernehm od hinein zu heir. 
Wittw. n. ausgeſchl. Off. u. R. 100a. d. 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. ö 
6105] Vom 1. April d. Is. ad 
bin ich Willens, eine Dorf⸗ oder 
Guts mie de zu überneyhm 194 
oder auch ein Schmiedegrundſt 
z. 2 Meldungen bei 
E. Weick, Schmiedemeiſter 
Kl. alen b. Gr. Falkenau. 


Milchpacht erledigt. 
P. Wandke, 
Barken feld e, Weſtpreußen. 


THE 


{ 


Auktion. | 


Mittwoch, den 17. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in Stocksmühle 
4 zweijährige Bullen 
1 Halbverdeckwagen, (gut 
erhalten) 
1 Britſchle, 1 Schlitten 
u. verſchiedene Möbel 


öffentlich meiſtbietend, zwangs⸗ 
weiſe gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 16091 


Mewe, d. 14. Februar 1897 
Höpfner, Gerichtsvollzieher. 
Deſſentliche 


Zwangsberſteigerung 


Am 18. d. Mts., Mittags 
12 Uhr, werde ich vor dem Gaſt⸗ 
bhauſe in Mrozenkow 

1 Bullen, 2 Stück Jung⸗ 

vieh, 3 Körbe mit Bienen, 

1 kl. Spazierwagen, 1 

Wäſchemangel, 2 Tiſche, 

1 Eßſpind, 1 Qnerſpiegel, 

1 Dezimalwaage, 1 Klafter 

Torf und 2 Gäuſc ꝛc. 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. [6140 
Neumark, 


den 14. Februar 1897. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


S8888 8888 
3 Eindeckung 


® Scindeidüch 

aus reinem oſtpr. Kern⸗ 

S holz zu bedeutend billig. 
Preiſen als meine Konk. 
30 Jahre Garantie. Zahl. 
nach Uebereinkunft. Lief. 
der Schindeln z. nächſt. 
Bahnſtat. Gefl. Aufträge 

® erbittet S. Reif, Schindel⸗ ® 
fabr., Danzig, Breitg. 74. 


Seele 
Geſchäftseröffnung. 


Den geehrten Bauherren von 
Freyſtadt und Um⸗ 


gegend zeige ich ergebenſt an 
daß ich mich hierſelbſt als 


Zimmermeiſter 


niedergelaſſen habe u. übernehme 
ſämmtliche Bauten zur Fertig⸗ 
ſtellung inkl. und exkl. Lieferung 
des Materials, und bu es mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein, die ge: 
ehrte Kundſchaft in jeder Weile 
zufrieden zu ſtellen. Desgleichen 
halte ich ein ſortirtes 


Holz, Bohlen: u. 
Bretter⸗Lager 


in allen Stärken am Platze. 
Zeichnungen, Koſtenauſchläge 
und Gebändetaxen werden von 
mir auf's billigſte angefertigt. 
Indem ich die geehrten Bauherren 
bitte, mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll [6063 


Hax Sternberg 


Zimmermeiſter. 
Freyſtadt, den 15. Februar 1897 
200 Geig 

eigen 

mit reinem, vollen Ton, 
vollſtändig zum Kon⸗ 
ertiren, als auch zum 
uterricht für Anlan- 
er und Lehrer vorzüg⸗ 
ich geeignet, werden 
N, Samt Bogen, Kolo⸗ 
fi AN phontum, Notenpult, 
Kaſten u. Stimmgabel 


nur Mk. 6.50 


per Stück abgegeben. 
Nehme jede Geige ſofort 
A retour, welche nicht nach 
ieder Richtung entſpr. 
S8. Kommen, 
Strassburg J. Els. 


r 


2 ein Flammrohr⸗Keßſel 
„Mia Atm, _ [6089 
2 kleine Dampfmaſchinen 
4—5 PS, g 
1 große Häckſelmaſchine 
zu Dampfbetr., ömeſſg., 
Konſtr. Hotop, 
1 Spindelprefle 
Arbeitsbreite 90 em, 


2 Strohpreſſen 
2 Wagſchaalen (Dezimal) 


ſtehen noch villig zum Verkauf. 
Elbinger Papierfabrik. 
S. Ochs, Kettenbrunnenſtr. 14. 


Delikatessen- 
Korb franko 4,50 Mk. 


Inhalt:! Topf Orang.⸗Marmel., 
1 Fl. ff. Ingber⸗Liqueur m. Pom., 
1 Doſe Ananas (ganze Fr.) 1 Doſe 
cand. Früchte, 1 Fl. (1 Pfd. Inh.) e. 


Limon -Eytr. All. gar delikat. anſchl. Frau Gutsbeſ. Spalding, 
Verfalſdig Fr. Lück, Hamburg 1. Wtelno b. Triſchin, Kr. Bromberg. 


Die Weſtpreußiſche 


Lund ſchaffl. Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106 407 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 

beleiht gute Effekten, 11754 

bdeſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 


löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
an 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 

übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 


Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Rheiniſch-Weſtfäliſche 


Boden - Kredit - Bank 


Köln a. Rh. 
Srundkapital 20 Millionen Mark. 


Anträge auf Gewährung erſtſtelliger Hypotheken 5 
zeitgemäßen Bedingungen vermittelt: 15052 


Die General⸗Agentur für Weſtpreußen 
John Philipp, Danzig, 
Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft. 


Gerichtliche Ausverkauf. 


5565] Das zur Georg Bluhme in Firma Hermann 
Lindenberg Nachf. ſchen Konkursmaſſe gehörige Lager von 


Drogen, Parfümerien, Seifen ꝛc. ſowie die 
Kadeneiurichtung neo Mteuflien 


wird zum Ausverkauf geſtellt. 

Der Verkauf findet im Geſchäftslokale, Langgaſſe 10, hier, von 
Donnerſtag, den 11. Februar ab täglich von 10 bis 1 und 4 
bis 7 Uhr ſtatt. Wiederverkäufer werden hierauf beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. 


Danzig, den 10. Februar 1897. 
Der Konkursverwalter. Richard Schirmacher. 


Cedächiniss. 


6098] Die „Hygiea“ in Wien schreibt in Nr. 2 vom 
25. Januar 18%: 

Es ist vielfach als der „Fluch der Civilisation“ bezeichnet 
worden, dass mit der stetigen Erweiterung des Kreises von 
Begriffen und Disciplinen sich die Fähigkeit, sie auch aufzu- 
nehmen, vermindert. Wenn man nur bis zum Anfang unseres 
Jahrhunderts zurückgeht, so findet man Männer in ganz 
jungen Jahren schon mit der Lösung schwieriger Probleme 
beschäftigt und vor Aufgaben gestellt, welche sich heute als 
die Arbeit einer erst spät sich vollziehenden Abschliessung in 
der Characterentwickelung darstellen. Zu Beginn des consti- 
tutionellen Lebens — wir erinnern nur an unsern Mühlteld — 
sah man junge Volksvertreter, welche stundenlang frei 
sprachen, ohne jede vorbereitende Notiz, und dabei eine Fülle 
von positiven, aus allen möglichen Compendien geschöpften 
Daten vorbrachten, die im Gedächtnisse zu behalten, heute 
schier unmöglich erscheinen würde 

In unserer Zeit, da es keine Diseiplin giebt, die für sich 
selbst ein streng abgeschlossenes Ganze bildet, wo also das 
ganze Gebiet wissenschaftlicher Erkenntniss organisch zu- 
sammenhängt, heute gilt noch weit mehr als ehemals das 
Wort Plato’s: „Kenntniss ist weiter nichts als Erinnerung“. 
Und von diesem Satze ausgehend, hat Prot. Christoph Ludwig 
Poehlmann in München eine „Gedächtnisslehre, ihre Regeln 
und deren Anwendung aufs praktische Leben“ gefunden, 
welche es verdient, sehr ernst genommen ünd rückhaltslos 
empfohlen zu werden. : 

Poehlmann lehnt sich an kein früher bestandenes System 
an; die bekannten Arten der Mnemotechnik, d. i. der mecha- 
nische aber vergebliche Drill des Gedächtnisses, haben mit der 
Poehlmann’schen Methode nichts Gemeinsames; sie stellt sich 
als ein streng wissenschaftliches Vorgehen dar, gestützt auf 
die gründlichste Kenntniss der Physiologie des menschlichen 
Gehirns, und wer die bisher erschienenen fünf Abschnitte, die 
im besten Sinne des Wortes gemeinverständlich gehalten 
sind, durchgeht, der gewinnt den Eindruck, dass er es hier 
mit der Arbeit eines ernsten und gewissenhaften Denkers zu 
esetzt und sich zu 
aracters glücklich 


thun habe, welcher sich ein schönes Ziel 
demselben mit der Energie eines ethischen 
durchgearbeitet hat. 6 
Das Fundament des Poehlmann’schen Systems bildet eine 
Anleitung, die Fähigkeit der Concentration zu erlangen, es 
ist dies eine Steigerung der Energie, die man anfangs für un- 
möglich balten würde und die sich sowohl nach den Zeug- 
nissen von ernsten Männern aller Berufsstände unbedingt ein- 
stellt, als auch dem Denkenden nach blosser Kenntnissnahme 
der Methode einleuchten muss. Nach Absolvierung der- 
selben fühlt man sich innerlich unsagbar gefestigt, im Selbst- 
vertrauen gestärkt und zu geistigen Leistungen angeregt, an 
die man sich vordem nicht gewagt hätte. Dieses Ziel wird 
auch durch eine Anleitung der 5 logischen Aneinander- 
reihung der Begriffe und ebensolcher Folgerung erreicht. 
Was ein gutes Gedächtniss bedeutet, braucht wohl nicht 
ausgeführt zu werden. I £ 
Poehlmann, der sein System in einer Reihe von Korpo- 
rationen wissenschaftlicher und praktischer Tendenzen ver- 
treten hat, wird wohl noch die Genugthuung haben, dasselbe 
allgemein in den Kulturstaaten zur Grundlage des gesammten 
Unterrichtswesens angenommen zu sehen. _ - 
Prospect mit Zeugnissen nebst zahlreichen Zeitungs- 
recensionen gratis und franco durch L. Poehlmann, 
Finkenstr. 2, München U 4. 


Generalvertreter für Russland; 


Arthur Friedrichsonn, 
Saratow. 
5957] Suche zu ſofort ein geb., 
jung! Mädchen, das felbſt gern Feldmeſſer Herr Zschock 
thätig iſt, zur Erlernung der wird erſucht, dem Unterzeichneten 
Wirthſchaft einer wichtigen Sache wegen per 
ohne gegenſ. Vergütg. h. Familien⸗ Poſtkarte anzugeben. 15359 


Pr. von Zaluski, 
Lautenburg Wpr. 


aur Hautpflege und as Kinderseife unübertroten. 
Von vielen Professoren u. Aerzten probirt u. lese man deren Aeusserungen. 


Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 


Die Stahlwaaren-Fabrit von 


Bitte Annonce einsenden! err 


‚feinen jetzigen Aufenthaltsort 


. W. GRIES in SOLINGEN —— 
verſendet zur Probe frauko Er 


Dan die Leſer des „Geſelligen“ ein Prima⸗Raſirmeſſer wie Zei i 5 125 
8 Heft, von feinſtem engl. Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauche 5 ch 


Nr. 54, feiu hohl geſchliffeu p. St. Mk. 1,50 
Nr. 55, extrafein,, „ 18 
) 


pun wozjopyosyoen FE 


. 2 ’ ‘ 
Feines Etui mit Goldruck 3 0 5 0,20 5 


und verpflichtet ſich der Beſteller, das Meſſer nach 10 Tagen retour zu ſchicken oder den 
= Betrag dafür einzuſenden. 


Ort und Datum Name 


INIS u JOSSYMISEH dein use 


3 E — EEE A Hr 8 „F . = 4 
Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. Briefmarken, auch ausländiſche, nehme S 


Sämmtliche Waaren verſende ſofort ab Lager. 
e 


Dass Kaffee und Thee nicht nähren, sondern, 
was schlimmer ist, eine schädliche Wirkung im 
Nervensystem zurücklassen— jeder Arzt weisses. 

Dass Cacao — d. h. guter Cacao — ein 
bewährter Fleischerzeuger ist, und bei ner- 
vösen Unregelmässigkeiten „eilend und vor- 
beugend wirkt — die Mediziner haben es all- 
gemein anerkannt. 

Dass der Geschmack von Kaffee und Thee 
der Mehrzahl der Menschen weniger angenehm 
ist als der eines wirklich guten Cacao's, — 
ist Thatsache. 

Dass die Zubereitung eines guten löslichen 
Cacao’s viel einfacher ist, als die des Kaffee's 
oder Thee’s, da einfacher Aufguss von kochen- 
dem Wasser genügt, — ist bekannt. 

Kein Wunder daher, dass in der nervösen 
Jetztzeit guter Cacao von Medizinern für den 
täglichen Hausgebrauch stark empfohlen wird. 

Guter Cacao soll leicht löslich, leicht ver- 
daulich und das köstliche Aroma bis zum 
höchsten Grade entwickelt sein. Diesen 
Eigenschaften verdankt Van Houten's Cacao 
seinen Weltruf. 


5 Niederlage van Houtens Cacao in Graudenz bei Fritz Kyser. 
Niederlage van Hontens Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 


und Marien werderstrasse 


Siegelſteine 
und Biberſchwänze 8 habe u... 


in Prima Qualität find ab Zie⸗ Ben 
gelei ſowie franco Waggon Sed⸗ Alf d h } 
linen noch abzugeben vom re 0 1 ing 


Rittergut Sedlinen. Culm a. W 


Die Einrichtungen 


Sehr beachtenswerth 
für, jede 


a fparfame Hausfrau! 
2 Riesengehirgs-Leinen K 


zu jed. Art von Leib⸗ u. Bett⸗ B 
A wäjche geeignet, ohne täujch. 
Appretur. u. ſ. w. in vorzügl., 
; Je rpreiswerth. Qualit. verſ. 
ed. Maaß direkt an Private 
P. Sehittko, 
Liebau i. Schl., 
Leinen⸗Waaren⸗Verſand. 
5 i 8 
Send. im Werthe v. Mk. 15 
an ͤ8frankodurch ganz Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich⸗Ungarn, 
Schweiz. 2 


6096] Für Fabriken aller 
Art empfehlen wir unſere f 
vorzüglichen 3 


Diafawa + Befen, 
Dinfel 


in Eiſenring, alle Arten © 


feiner Binfel 


= l == = zu billigſten Tagespreiſen. : 
find. unt ſtrengſt. Dis⸗ R 3 
allen der Eten ae: Wil Voges & Sohn. 


hebamme, Berlin, Oranienſt. 119.8 


1 Korkabfallpreſſe, 
5 Pfropfenſchneidmaſchinen, 
1 Streifen ſchneidmaſchine, 
2 Bohrmaſchinen: 

2. einer Moſtrichfabrik, beſtehend 
aus 1 Bims mühle ſowie 3 
Mahlgängen; 15494 


4. einer Kohlenſäure⸗Fabrit 
neueſten Verfahrens 
ſtehen billig zum Verkauf bei 
[Faul Czygan, Lötzen Oſtp 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


[Nachdr. verb. 


Der Amerikaner. 
Roman von E. von Linden, 

Die Geſellſchaft, deren Wagen geſandt worden waren, 
und nur Herr von 
Römhild blieb mit dem Notar noch zurück. Dieſe beiden 
Herren waren in einer leiſen, ſehr erregten Unterredung 
begriffen, als der Förſter ſich ihnen näherte. 

„Kommen Sie, lieber Erichſen“, ſagte Römhild, „der 
Herr Notar kann unſern Verdacht nicht theilen. Sie wiſſen 
ſa, von wegen der Kugel.“ a TERN 

„Ich habe hier den Beweis dafür, daß mein theurer 

err nicht durch die eigene, ſondern durch eine fremde 
Lager niedergeſtreckt worden iſt,“ ſagte der Förſter mit 
heiſerer Stimme, das betreffende Geſchoß aus der Taſche 
ziehend, „ich habe fie ſchon an der Flinte erprobt.“ 

Der Notar erſchrak ſo heftig, daß er zitterte und eine 
Todtenbläſſe ſein Geſicht überzog. 

„Haben Sie eine Ahnung, wer dieſer ungeſchickte Schütze 

eweſen ſein könnte, Herr Förſter?“ fragte er, den Blick 
bes alten Edelmannes meidend, „wer hatte ihm zunächſt 
ſeinen Stand?“ | 

„Na, ich danke dem Herrgott, daß ich mir heute einen 
anderen Stand erwählt“, bemerkte Römhild, „mir wurde 
angſt in ſeiner Nähe, weil er ſo wunderlich mit ſeiner 
Büchſe hantirte.“ x 

„Das kam daher, weil der Lauf verbogen war“, er⸗ 
widerte der Förſter ſchwerathmend, „Hergott, ich denke mir, 
wer das gethan hat, ſteht auch dem Schuſſe nicht fern. 

a, ja, wenn der Herr Rittmeiſter die Flinte behalten 
lte dann wär's nicht herausgekommen, weil dieſe Kugel, 
die aus ſeiner Bruſt herausgezogen worden iſt, genau dazu 
paßt. Ich will darauf ſchwören, daß ſie eine —“ 

Er ſchwieg und blickte ſtarr zu Boden. Auch die beiden 

erren wagten kein lautes Wort zu reden, jedoch tauſchten 
fie nur einen entſetzten Blick mit einander. . 

„Weshalb ſollte aber eine fremde Haud den Flintenlauf 
verbogen haben?“ fragte der Notar nach einer Weile mit 
leiſer Stimme. 

Förſter Erichſen wiegte den grauen Kopf hin und her. 
„Hm, da giebt's vielerlei zu bedenken“, jagte er langſam, 
„ein verbogenes Rohr kann die Kugel nicht herauslaſſen, 
äber dabei wohl platzen, und es hätte doch ſein können, 
daß der Herr Rittmeiſter den feigen Schützen, der aus dem 
Hinterhalt ſchießt, vorher bemerkt und ihm eine Kugel 
ageſchſckt hätte. — Das aber kaun bei einem verbogenen 
lauf nicht vorkommen. Ein wahres Glück, daß meinem 
Herrn damit kein Wild vor den Schuß gekommen iſt.“ 

„Ich hab' darüber geflucht und gewettert“, bemerkte 

err von Römhild, „und ſteif und feſt geglaubt, daß Ihr 

err die Schuld daran trage, danke nun aber dem Herr⸗ 
gott, daß wir kein Stück Wild zu Geſicht belamen. Aber 
hören Sie, mein lieber Erichſen“, ſetzte er leiſe hinzu, 
„mir iſt da vorhin ein fremder Menſch im Walde begegnet, 
der mir ſehr verdächtig erſchien. Er trug eine Jäger⸗ 
Joppe, behauptete, im Dienſte des Lindenhagener zu ſtehen, 
für den er eine Beſtellung aun den jungen Baron von Alting 
ausrichten ſollte, und geſtand mir ſchließlich, daß er ein 
Amerikaner ſei.“ 

„Ja, ja, den kenne ich, gnädiger Herr!“ erwiderte der 
Förſter, „er wurde von dem jungen Baron zu mir geſchickt 
mit dem Beſcheid, daß er ſein Diener ſei und einſtweilen 
bei mir bleiben ſollte. Es gab einen böſen Krach mit mir, 
als ich — doch das gehört nicht hierher. Der Patron iſt 
alſo jetzt in Lindenhagen — habe ihn heute auch ſchon hier 
im Walde herumſchleichen ſehen, hm, ein Kerl, dem ich 
nicht über'n Weg traue.“ 

„Nicht wahr? — Ein rechtes Galgenvogelgeſicht, dem 
man einen Schuß aus dem Hinterhalt ſchon zutrauen 
könnte“, verſetzte Römhild lebhaft, „mich wundert nur, daß 
der freche Geſelle nicht das Weite geſucht hat.“ 

„Behalten Sie ſolche Gedanken lieber für ſich, Herr 
von Römhild“, ſagte der Notar, ihm warnend die Hand 
auf den Arm legend, „es ſind Vermuthungen, denen man 
wohl nachſpüren kann, die mau aber nicht ausſprechen darf, 
weil auch der Wald Ohren hat.“ 

Der alte Edelmann ſpähte erſchreckt umher und athmete 
dann wie erleichtert auf. „Zum Henker aber auch, mein 
lieber Herr Notar“, meinte er halblaut, „es iſt doch keine 
Kleinigkeit, in unſeren ſonſt ſo ſicheren Wäldern Gefahr zu 
laufen, unverſehens eine Kugel zwiſchen die Rippen zu be⸗ 
kommen. Wenn ſich hier die Gewohnheiten amerikaniſcher 
. den einbürgern ſollten, wie es doch den Anſchein 
at, dann verkaufe ich mein Gut und ſiedele mich bei an⸗ 
ſtändigen Nachbarn an.“ — 

„Ja, es iſt eine unheimliche Geſchichte“, erwiderte der 
Notar mit leiſer Stimme, „möge Gott ſie zum Guten 
wenden. — Bitte, Herr Förſter“, wandte er ſich, wie von 
einem peinlichen Gedanken ergriffen, haſtig an Erichſen, 
bringen Sie mir, wenn es möglich iſt, noch eine Nachricht 
über den Kranken, da ich jetzt ſchleunigſt nach dem Schloſſe 
zurück muß.“ 

Der Förſter ging in's Haus und kehrte ſchon nach 
wenigen Minuten mit dem Arzte zurück, der ſeinem alten 
Frennde ſelber die Mittheilung machen wollte, daß die 
Hoffnung, den Verwundeten am Leben zu erhalten, aller⸗ 
dings noch nicht aufzugeben, jedoch ſehr 1 jei. 

„Selbſtverſtändlich werde ich hier bleiben, bis ſich der 
Zuſtand in der einen oder anderen Weiſe entſchieden hat“, 
ſetzte er hinzu, „doch hoffe ich, daß keine edleren Theile 
verletzt ſind, was natürlich ausſchlaggebend iſt. Von einem 
Transport kann aber auch in dieſem Falle noch wochen⸗ 
lang keine Rede ſein, weßhalb der Barbier als brauchbarer 
Heilgehülfe und Wärter ebenfalls hier bleibt. Sein Ge⸗ 
ſchäft wird, wie er verſichert, nicht darunter leiden.“ 

„Bleibt denn die Baroneſſe hier im Forſthauſe?“ fragte 
Römhild. 

„Sie beſteht allerdings feſt darauf“, erwiderte der Arzt, 
„und ich leugne nicht, daß ich gerade ſie als Pflegerin jeder 
andern vorziehen würde. — Es fragt ſich ja nur, ob ſie 
im Schloſſe entbehrt werden kann.“ 

„Darüber wird fie jedenfalls ſelbſt am beſten entſcheiden 
käumen“, meinte der Notar, „wenn Sie die Güte haben 


Der Geſellige. 


möchten, lieber Doktor, mich ihr zu empfehlen, da ich noch 
heute nach F. zurückkehren muß.“ 

„Sie können ſich auch perſönlich von ihr verabſchieden, 
alter Freund, werde der Baroneſſe einige Notizen für 
meinen Aſſiſtenten einhändigen, die Sie wohl mitnehmen. 
Adieu, lieber Notar!“ 

Er ſchüttelte ihm die Hand und begab ſich in's Haus 
zurück, worauf nach einer Weile Ellen mit kummervoller 
Miene erſchien. 

„Laſſen Sie den Muth nicht ſinken, Baroneſſe“, ſagte 
Herr von Römhild, ſich heftig räuſpernd, um ſeine innere 
Bewegung zu verbergen. „Der Doktor hofft das Beſte 
und unter Ihrer Pflege kann er ja gar nicht ſterben. Sie 
haben ja auch eine gute Wirthſchafterin im Schloß —“ 

„Gewiß“, erwiderte Ellen leiſe, „in dieſer Hinſicht kann 
ich vollſtändig beruhigt ſein, lieber Herr von Römhild!“ 

„Und doch wäre Ihre Anweſenheit dort nothwendig, 
meine gnädige Baroneſſe“, bemerkte der Notar, die junge 
Dame, welche ſehr bleich ausſah, theilnehmend betrachtend. 
„Der amerikaniſche Neffe wird trotz ſeiner Verwundung 
ſofort die Zügel der Herrſchaft ergreifen —“ 

„Woran ich ihn doch nicht hindern kann, Herr Notar!“ 
fiel Ellen reſignirt ein, „er iſt von dem Baron als recht⸗ 
mäßiger Neffe anerkaunt worden und wird ſich vor mir 
am allerwenigſten fürchten. Ich bitte Sie nur, dieſen 
Schlüſſel, den ich von dem Kabinett neben dem Wohnzimmer 
abgezogen habe, in Verwahrung zu nehmen. Sie wiſſen, 
daß das Kabinett durch eine Tapeteurhür mit dem Zimmer 
meines Vaters in Verbindung ſteht, während er den Haupt⸗ 
ſchlüſſel ſtets bei ſich trägt und ihn auch diesmal zu ſich 
geſteckt hatte. Ich weiß ja nicht, Herr Notar, ob Sie 
nicht irgend einen geſetzlichen Einſpruch gegen die Herr⸗ 
ſchaftsgelüſte des Neffen in Anwendung bringen können, 
dem ſei aber, wie ihm wolle, ſo viel ſteht feſt, daß ich 
nur in der Begleitung meines Vaters nach Altinghof zurück— 
kehren werde.“ 

„Aber, meine liebe Baroneſſe“, rief Römhild, rief bewegt 
ihre Hand ergreifend, „wir alle, die wir uns Freunde des 
Barons Alting nennen, wiſſen es doch und können es 
nöthigenfalls eidlich bezeugen, daß er Sie als Tochter 
adoptirt und auf Sie nicht nur ſeine volle väterliche Liebe, 
ſondern auch alle Kindesrechte übertragen hat. Altinghof 
iſt Ihre Heimath, Ihr Vaterhaus, und wenn Sie Rath 
und Beiſtand gebrauchen ſollten gegen fremde Anſprüche, 
jo beſitzen Sie Freunde genug, an die Sie ſich ohne Scheu 
wenden köunen, zum Exempel den Herrn Notar hier und 
mich. Es müßte ſouſt vielleicht ſchon ein Teſtament zu 
Gunſten des Neffen exiſtiren —“, fügte er mit einem 
fragenden Blick auf den Notar hinzu. 

Dieſer wiegte unmerklich den Kopf und nahm daun, 
nachdem er den Schlüſſel und die ärztlichen Notizen zu ſich 
geſteckt hatte, haſtig von der jungen Dame Abſchied. 

Die beiden Herren, die ſich zu Fuß auf den Weg machren, 
ſchritten jetzt raſch und ſchweigend durch den Wald, mit 
ſcharfen Blicken rechts und links umherſpähend. Sie waren 
überzeugt, daß der Kranke unter der Obhut des Förſters 
am ſicherſten war und daß keine neue Gefahr ihn dort 
bedrohen kounte. Erſt, nachdem ſie einen freien Feldweg, 
wo ſie ganz ſicher vor Horchern waren, eingeſchlagen hatten, 
brach Römhild das Schweigen. 

„Ich glaube, der amerikaniſche Buſchklepper hat ſich 
nur noch im Waldrevier aufgehalten, um ſich vom Gelingen 
ſeines Mordanſchlags zu überzeugen.“ 

„Wenn Ihr ſchauerlicher Verdacht ſich bewahrheiten 
ſollte, dann glaube ich's ſelber“, erwiderte der Notar, „ob⸗ 
wohl die Folgerung, die man alsdann daraus ziehen müßte, 
ſo ungeheuerlich iſt, daß mir das Blut zu Eis gerinnt.“ 

„Sie wiſſen es wohl nicht, daß der amerikaniſche Neffe 
ein Hausfreund des Lindenhageners iſt?“ fragte Römhild 
unvermittelt. 

Der Notar blieb erſchreckt ſtehen. 

„Ja, ja, es iſt ſo“, fuhr der alte Edelmann fort, „die 
beiden Kumpane haben ſogar eine Spielbank etablirt, um 
unſere Söhne zu rupfen. Hat der Baron Ihnen nichts 
davon geſagt?“ 

„Nein“, erwiderte der Notar langſam weiterſchreitend, 
„doch wird mir jetzt vieles klar. Er wußte es alſo?“ 

„Ich ſelber wurde von den Freunden beauftragt, ihm 
die häßliche Geſchichte mitzutheilen. Na, es war keine 
angenehme Aufgabe, der Gedanke daran iſt mir noch un⸗ 
behaglich.“ (F. f.) 


Berſchiedenes. 

Ein allgemeiner Verband der Bahnhoſs⸗ 
Reſtaurateure Deutſchlands iſt in der Bildung begriffen. 
Gleichzeitig ſollen in den einzelnen Bezirken Eink aufs⸗ 
Genuoſſenſchaften, nach Art der Beamten⸗Konſumvereine, 
zur billigeren Deckung der Bedürfniſſe der Bahnhofswirthſchaften 
ins Leben gerufen werden. 

— [ſNach 50 Jahren.] Dieſer Tage feierte das Weber 
Knebel'ſche Ehepaar in Langenöls, Kreis Nimptſch (Schleſien) 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Bei dem kirchlichen Akt 
fungirten diejenigen, welche bei der erſten Hochzeit als 
Brautjungferupaa re fungirt hatten, wieder wie vor 50 Jahren 
als ſolche. 

— [Die Macht der Muſik.] Ein ehemaliger Haut⸗ 
boiſt aus Erfurt, der nach Honduras berufen worden war, 
iſt dort zum Oberſten befördert worden. Der Mann, Namens 
Hertling, war bei der Erfurter Regimentskapelle der 7ler 
als erſter Geiger thätig und folgte im vorigen Herbſt einem 
Ruſe nach Tegucigalpa, der Hauptitadt von Honduras. Er über⸗ 
nahm mit dem Range eines Hauptmanns die dortige „Banda“ 
und „reformirte“ ſie nach deutſchem Vorbild. Als nun der 
Hauptmann⸗Kapellmeiſter bei einem öffentlichen Feſte zur Zu⸗ 
friedenheit des Präſidenten ein Violinſolo ſpielte, wurde er ſofort 
zum Oberſten ernannt. Das iſt die Macht der Muſik — in 
Honduras! 

— Als der reichſte Mann Nordamerikas wird gegen⸗ 
wärtig John D. Rockefeller bezeichnet. Er iſt deut ſcher 
Abkunft und Hauptgründer der Standard Oil⸗Company, welche 
alles amerikaniſche Petroleum aufgekauft hat. Aus dieſem 
Geſchäft, an dem er mit 420 Millionen Mark betheiligt iſt, 
erhält er ſtündlich ein Einkommen von 6400 Mark. Aus 
andern Unternehmungen gewinnt er mindeſtens ebenjoviel, Sein 
Bruder, der ungefähr nur die Hälfte von dieſer Summe beſitzt, 
wird zum Unterſchied vom reichen Rockefeller der arme Rocke⸗ 
lage genannt. Eine ſolche Armuth kann man ſich ſchon gefallen 
nen. 
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— Vor Schrecken geftorben iſt der 49 Jahre alte 
Rangirmeiſter Auguſt Klages, der auf dem Potsdamer Bahn⸗ 
hofe in Berlin angeſtellt war. Auf dem Außen» (Rangir⸗) 
bahnhof war er mit dem Ordnen von Eiſenbahnwagen beſchäftigt, 
als er plötzlich von einem Wagen berührt und umgeſtoßen 
wurde. Sofort ſprang man hinzu, um ihn aufzuheben, bemerkte 
aber, daß er todt war. Klages, der keinerlei Verletzungen durch 
Ueberfahren davongetragen hat, iſt in dem Augenblick, als er 
umgeſtoßen wurde, muthmaßlich in dem Glauben geweſen, daß 
die Räder über ihn hinweggehen würden. Der Schreck hat 
derart auf ihn eingewirkt, daß ein Gehirnſchlag den ſofortigen 
Tod herbeiführte. 

— Unterſchlagungen.] Mit 26000 Mark iſt der 

Aktuarius Reinhold Oleski zu Flensburg flüchtig geworden. 
Er hat die Summe in Werthpapieren, welche zur Vormund⸗ 
ſchaftsmaſſe gehören, veruntreut. — In Dor tmu nd hat der 
Hausburſche Heinich Queck ſeinem Prinzipal, dem Papier⸗ 
fabrikanten Gebensleben, zehntauſend Mark aus dem Geld⸗ 
ſchrank geſtohlen und iſt dann entflohen. — Der Brauereidirektor 
Le opold Oberländer, welcher nach Unterſchlagung von 
60000 Mk, die er für die Brauerei empfangen und für ſich 
nach und nach verwendet hatte, aus Frankfurt a M. geflüchtet 
war, iſt am Sonnabend in Berlin verhaftet worden. In feinem 
Beſitz wurden nur noch etwa 200 Mk. vorgefunden. 
. IZerſtreut.] A. (zum Herrn Profeſſor, der ſich mit 
ſeiner Tochter in einer Geſellſchaft befindet): „Iſt die Dame 
Ihre Frau?“ — Profeſſor: „O nein, das iſt die Frau von 
meinem Schwiegerſohn!“ Fl. Bl. 


— Regenhardt's Geſchäftskalen der 1897 für den 
Weltverkehr iſt ſoeben erſchienen. Der Kalender iſt namentlich 
für Geſchäftsleute zu empfehlen, welche au auswärtigen Plätzen 
5 über Kreditverhältniſſe einzuziehen haben. Preis 

2,60. 


Graudenz, 13. Februar. Getreidebericht. Handels⸗Kommißl. 

Weizen beſte Qualität 160—162 Mk., mittel 158— 150 Mk. 
— Roggen beſte 110—113, mittel 107—109 Mk. — Gerſte 
beſte Qual. 120—130 Mk., mittel 116—119 Mk. Futter 105—115 Mk. 
— Hafer, beſte Qualität 127 —132, mittel 124—126 Mk. — 
Erbſen Koch⸗ 140—155 Wr, Futter⸗ 120—139 Mk. 


Danzig, 13. Februar. Marttbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,20 Mk., Eier per Mandel 1,30—1,50 
Zwiebeln friſche per Maudelbunde 0,60 Mk., Weißtohl Mdl. 1,50, 
1,75, Rothkohl Mdl. 1.50 —2,00, Wirſingkohl Mdl. 1,90—1,50 Mk. 
Blumenkohl Ndl. —.— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. —,—, Gurken Stück —— ME, Kartoffeln per 
Gentner 1.80 — 2,60 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ge⸗ 
ſchlachter (Stück) 8,00— 8,00, Enten geſchl. (Stück) 2,00 — 2,50 Mk. 
Hühner alte per Stück 1,30— 3,00 Mk., Hühner junge per Stück 
1.00 —1,20 Mark, Rebhühner Stück —,— Mark, Tauben Paar 
1,00—1,20 Mk., Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Etr. 35—38, Kälber per Kir, 34—40 Mk., Puten 4,00 8,00 Mk. 


Thorn, 13. Februar. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr matt. Das Angebot bleibt klein und die Nach⸗ 
frage fehlt gänzlich. Fein hochbunt 132—133 Pfd. 160 Mk., hell 
130 Pfd. 158—159 Marr, bunt 125—126 Pfd. 152—153 Mk. — 
Roggen flau, 124—125 Pfd. 109—110 Mk., 120 bis 121 Pfd. 
1907 108 Mk. — Gerſte matt, feine, grobkörnige, mehlige Quali⸗ 
täten 140-150 Mk., Mittelſorten 128—133 Mk. — Hafer Dom 
ſchwer und beſatzfrei 125 Mk, abfallende Sorten 116-120 Mk. 
Bromberg, 13. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 160—164 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 109—113 Mk. — Gerſte nach Qualität 112—118, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare stone 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hajer 
120—131 Mt. — Spiritus 70er 36,50 Mark. 
Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärteſabritate 

von Max Sabersky. Berlin, 13. Februar 1897. 


Mark Mark 
42 Karte us 117½½—17¼ um em 7 5 
a Kartoffelſtärke „17/17 er⸗Couleur 82 — 99 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 1516 | Dertrin, gelb u. weiß 1a. 229—24 
Feuchte Kartoffelſtärke 970 Dertrin secunda ) 217, 24 
Frachtparität Berlin 5 Weizenſtärke (elſt.) 84 55 
fr. Syrupfabr. notiren y | Weizenſtärle (grßſt.) . 839—40 
r. Fabr. Frantfurt a. O. vr do. Halleſche u Schlef. 41-42 
Gelber Syrup- 20% —21 | Reisſtärke (Strahlen). 50-52 
725 an 1: 25 „ ce a (Stücken) 49 50 
ap. Export 22 ½— 2 aisſtärke 40-4 
Kartoſſelzucker gelb. . 20 20½ Schabeſtärke 35 96 
Kartoffelzucker cap. 21 ½—22½ 0 j 


Berliner Produktennarkt vom 13. Februar. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 

Gerſte loco 108—180 ME. nach Qualität gefordert. 

Rüböl loco ohne Faß 55.0 Mk. nom., Mai. 56,1 Mk. nom. 

Petroleum. loco 22,0 Mk. bez. 

Stettin, 13. Februar. Getreide⸗ und Spiritusmartt. 

Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen Mk. 162,00—165,00. — Roggen Mk. 120,00 bi 
121,00. — Hafer Mk. 128,00— 13,00. — Rüböl Februar 55,00 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 36,00 Mk. 

Magdeburg, 13. Februar. Zuckerbericht. 

Kornzucker erel. von 92% ——, Kornzucker excl, 88% 
Rendement 9,70—9,85, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,35—7,85. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25. Ruhig. 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 
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Fay’s ächte Sodener Mineral-Pastillen, mit eye a: vu, 
5 15 zune f f an randt, 
Erfolge bei Grippe und Hustenspidemie eren n alien 

Apotheken und Drogerien & 85 Pf. verabreicht. 


5 8 

Zur Beachtung! 

Es wird im Intereſſe des Publikum 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten, 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angejehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


„Ich verordne häufig 
Kathreiner s Malzkaffee, 
besonders für Kinder.“ 


ges.: Dr. Frühwald, Universitäts- Docent, 
‚ Abtheilungs- Vorstand der Wiener Poliklinik. 


hinein heirathen. Jung. 
mit angenehm. Aeußeren, Wittwe 


Mehrere 100 Etr. 


ferde⸗Hen 
kauft [5948 


jrauerei Kuterviein . 
5593] 200 Zentner 


don und Shnterbien 


2000 Zentner 
Speiſe⸗ſowie 
Saatkartoffeln 


uche zu kaufen und erbitte Off. 
J. Manikewski, Czersk. 


Größeres Quantum 


Rübenſchnitzel 


ait Preisaugabe ſucht zu 
aufen 16002 
Enss, Willenberg, 


per Marienburg. 


5962] Gute brauchbare 


‚del Ind 
Firniß⸗Tonnen 


»erden zu kaufen geſucht. 
Meldungen mit Preis⸗ 


fordernug unter Nr. 5962 
an den geleert erbeten 


m 000 Nl. 


* 

5 = 
werden auf ein ſtädt. Mühlen⸗ 
grundſtück m. Waſſer⸗, Dampf⸗ 
mahl u. Dampffhncide mm. in 
guter Mahlgegend, ſowie Dampf⸗ 
häderei nebſt 54 Hektar Acker 
1. und 2. Klaſſe, gerichtl. Taxe 
182 728 Mt „zur 1. Stelle geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5998 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Suche ver ſofort oder ſpäter 


15- bis 20000 M. 


zur 2. Stelle zu 5 pit. auf ein 
erſtes größeres Geſchäftshaus. 
Meldungen briefl. unter Nr. 5815 
an den Geſelligen erbeten. 

N % 0 erſtſtellig. Pyvo 
Mk. 12000 thek. Dokumen it, 
ggg Grundſt, 42% Zinſ., 
ſof. zu zedir. Me dg. briefl. mit 
Aufſchr Nr. 6124 d. d. Geſell. erb. 


v. 6000 Mk. ſ. e. Nechts⸗ 
Barlehn Ce, ſof. eg Brazt. 


Kapit. ſoll ſich in 6 J. amort. d. 
Abg. v. 1000 Mk. jährl. Heirath 
n. ansgeſchl. Meld. briefl u. Nr. 
6135 an den Geſell. erbeten. 


Geld jeder Höhe, zu jedem 


Zweck ſofort zu verg. 

Adr.: D. E. A. Berlin 43. 
Geld von 20 Mk. bis 3000 Mk. 
Schleſ. Eredit- u. Spotheten⸗ 
Bankgeſch. orallus, Breslau. 


Geb. er Bei. Alters, jet — 


wünſcht ſich mit gutſit. Herrn, 
Wittwer nicht ausgeſcheoſen, zu 
verheirathen. Offerten unter 


Nr. 6129 an den Geſellig. erbet. 


Aufruf au d. Schmetterlinge! 

Männertreu, Haideröslein, Maß⸗ 
liebch., dreifr. a. d. Winterſchl. erw. 
Blum,, ſ. i i. Schmett. Off. 
Ritſchenwalde M 100,200 M300. 


F. ev. j. Damen, 9000,15000,36000 


M. V. kath. D., 12000, 24000 M. B., 


ſucht Parthie, Kob eluhn, Kö- 
nigsberg i. Pr., 3. Sandg. 2. 


E. Landwirth, 39 J. alt, — ö 


m. Vermög. von 40000 Mk. w. 
zu heirathen oder in e. Beſitzung 
einzuheirathen. Damen, Wittw. 
nicht ausgeſchloſſen, die auf dieſ. 
ernſtgem. Geſ. refl., w. Meld. u. 
6072 an d. Geſelligen einſenden. 


Heirath! 
Beamter bin ich, jung und nett, 
Such ein Frauchen, hübſch, adrett. 


Baldigſt ernſtgemeinte Offer 


Zu fir mich nur wahren Werth. 


e Brief — Bild ich diskret 


retournier — 
An den Geſelligen unt. Nr. 6075. 


Ernſt. Heirathsgeſuch. 


Ein gut ſitnirter, durchaus 
nüchterner u. ſtrebſam. Beſitzers⸗ 


; man evangeliſch, 26 Jahre alt, 


000 ME. Verm., gelernt. Müller, 


möchte in ein Mühlengrundſtück 


od. in e. Gaſtwirthſch. mit Land 
Damen 


nicht ausgeſchl., m. ein. Vermög. 


von 2400-4500 Mark bitte ich, 


ausge. > eg zen 
eiteren 8 8.55 is zum 
24. d. Mts. a. d. Exp. d. Geſell. 
unt. Nr. 6103 einſend. z wollen. 


Heirath. 
5956] Ein Materialiſt u. Deſtill. 
23 J. alt, kathol., nachweislich 
tüchtig. Geſchäftsmann, militär., 
mit etwas Vermögen und In⸗ 
validenpenſion, wünſcht mit ein., 
wenn auch nur wenig Vermög, 
aber für Geſchäfte geeigneten 
jung. Dame beh. ſpät. Heirath in 
orreſp. zu treten. Gefl. Off. m. 
Photographie u. Ang. näh. Ver⸗ 


2 2 


5694] Evangeliſcher Uhrmacher, 
Inhaber eines bejjeren Uhren u. 
Goldwaaren⸗Geſchäfts, ſucht eine 


n 
Damen Ende der 20er, die ein 
ruhiges und glückliches Familien⸗ 
leben genießen wollen, werden 
— ihre werthe Adreſſen m. 
lugabe der näheren Familien⸗ 
verhältuiſſe, wenn mögl. Photo 
graphie, m. d. Aufſchr. Vertrauen 
unter Nr. 5694 an den Geſellig. 


Weſtpreußen als 


Von einer ſoliden, eingeführten 


HBagel⸗ Ver > ges Geſellſchaft 


wird ein e und in ländlichen Kreiſen gut bekannter Herr für di 


bälte. erb. u. F. G. 500 poſtlag. 
Srandenz. Diskr. Ehrenſ. Ano⸗ 
aymeSchreib. bleib. unberückſicht. 


zu ſenden. Verſchwiegenh. Ehren. 


ſch. Sur) ſerenten werden gebeten, ‚die für den | 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufoſſen, daß das Stichwort als Neverſchriſts⸗ 
zeile ericheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. 


117] € Ein ruht Gärtner, 25 J., 
- N gleichz. erf. in dopp. Buchführ., 

— Amts-, Standesamts a 
evang. gepr., muſik. Sehr, Ge ichäften, ſ. Stelle z. 1. April a. 
elnem Gute als Gärtner und 


EN 


Ein 
der auch im Engli ſch. unterricht. 
kann, ſucht unter bescheid. Anſpr. Rechnungs führer. Gute Zan. 


eine Stelle als 


zu Dienſten. Gefl. Offert. erbitt. 
Hauslehrer. 


Georg Hennig, Gärtner, 


bei We Bezügen. 
Gefl. Meldungen mit Lebenslauf unter W. M. 256 


eee 


Gebildet., energiſcher Herr ; 


mit guten geſellſchaftlichen und möglichſt auch 
geſchäſtlichen Beziehungen, findet bei ent⸗ 
ſprechender Qualiſikation dauernde An⸗ 
ſtellung, eventl. lohnenden Nebeuverdieuſt 
bei einer erſten alten Verſichernugs⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Kenutuiß der Branche erwünſcht, 
aber nicht erforderlich. Meldung. brieflich 
unter Nr. 5440 an den Geſelligen erbeten. 


kiſe⸗Zuſpektor geſucht 


von Waldemar Meklenburg, Danzig, Jopengaſſe 5. 


FFC 


Otten. — 


4 Geſchäfts 


älter = 


an ſichere Perſonen durch 


m. Ph.pſtl. 


Sele Temps. Geil. Off. bis Ende 
5 an den nn 


Junger Maun 
2 J. Materialiſt gel., ſucht Stell. 
als Volontär. Gef. Offert. unt. 
©. 19 pſtl. Marienwerder erb. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), der vor Kurzem ſ. 


Lehrzeit beendet hat, ſucht von 
ſofort Stellung. Meldg. unter 
J. L. 50 peitlag. Schönſee. 


5963] Suche f. m. Sohn Stell. als 


Deſtillateur 


2 Fahre gelernt, während mein. 


Abweſenheit 6 M. i. m. Geſchäft, 
wünſcht ſich w. anszubild. Gefl. 
W. 50 poſtl. Gueſen. 


Koſtenfreie 


2 364] 


Stellennermitteluug vom | sis 


* Deutscher Handlungs- 
hülfen zu Leipzig. 

Sebe 2 Fr oche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 1 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Bit vg, Ei i. Pr. 
Paſſage 3,1 
4063] Suche m. empfehle ſtets 

kauſmänn. Hilfsperſonal 
mit nur guten Zeugniſſen. 

Paul Schwemin, . 

Ed 100. 


der ſpeben feine Lehrzeit beendet 
hat, ſucht, um ſich weiter auszu⸗ 
bilden, dauernde Stellung in e. 


fl. Waſſermüble, Prov. Poſen be⸗ 


vorzugt. Meld. briefl. unter Nr. 
5965 an den Geſelligen. 


ort 7 als erſter od. allein. 


Juſpektor 


Bin 32 en alt, unverheirath., 
in Weſtfalen und Oſtpr. thätig 
geweſen. Gute Zeugniſſe. und 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Borchmeyer, Münſteri. Weſtf., 


Hammerſtr. 67h. 15787 


per ſofort vd. 1. April cr. dauernd. 
Stellung, am liebſten in Poſen. 
Gefl. Off. an Inſpektor Ronge, 
Bloden i. Oberſchl. erbeten. 


5132] Für einen erfahrenen, 
verh., ſehr energiſchen u. tüchtigen 
Wirtiſchaftsteamten u Suche bei 
beich.Anipr. Stelle zum 1. April cr. 

Klamroth, Administrator, 
Raddatz bei Perſanzig i. Pom. 


Junger Laudwirth 
25 J. a., beid. Sprachen mächtig, 
Ackerbauſchule Heſ., ſucht, geit. a. 
g. Zeugn., z. 1. 4.97 anderw. Stell. 
Pos. od. Wpr. Geil. Meld. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 6106 d. d. Geſell. erb. 


Wirthſchaftsbeamter. 
55341 Suche Stell. v. 1. April 
oder ſpäter als verh. Inſpektor, 
auf letzter Stelle 6 Jahre, gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Fa⸗ 
milie ein Kind ielinski, 
Schramowo bei Bof: zydowo, 
[Kreis Strasburg Weſtpreußen. 
6074] 26 J. alter Juſpektor, 
verſeh. mit gut. Zeugn. u. Empf., 
ſucht v. 1. April vd. früb. e. Stell. 
unter Leitung des Prinzipals. 
Meld. unt. Nr. 500 poſtl. Peſtlin. 


Landwirt) 


33 Jahre, jung verh. ſucht ae 
meſſene Stellung. Off. sub M 
poſtl. Brieſen Wpr. 15135 


Ein zuverläſſiger, fleißiger 


Inſpektor 


10 Jahr beim Fach, i. Rübenbau 
und Drillkultur erfahr., ſucht v. 
1. April ab dauernde Steitung, 
Meld. unt. Nr. 5789 a. d. Geſell. 


Suche zum 1. April evtl. (De 


35 Jahre alt, kathol., 


April d. Is. 


2 N abſch 

E. Wirthöſch.⸗Inſpekt. aur 
mit Rübenban, Driilkultur, Buch⸗ 

führ. u. Gutsvorſt. vertraut, ſucht Swautei 


Ein verh. Gärtner gelernter 


7 Arif d ſucht Stellung zum | Meldungen werde: 
Meld. u. A. F. Aufſchrift Nr. 5748 durch den 
Gembit, Kr. Mogilno poſtl. erb. Geſelligen erbeten. 


Braunſchweig, Madamenweg 160. 


Obtr⸗ und 
Unter ſchweizer 


nur tüchtige Leute, empfiehlt ſtets 

und plazirt 5903 

J. Zöbell, Köni 5 i. Pr., 
Hint. Vorſtadt 51. 


. RP 
Schweizer. 
5395] Für mehrere Obeérſchweizer, 
auch Stallſchweiz., ſelbſtſtand. mit 
prima Zeugniſſen, auch Auen 15 

Unterſchweizer ſucht Platz 
Marienburger Schweizer⸗ 
bureau zum Schweizerhof. 
8 
5788] Suche per 1. März cr. 
eine Freiſtelle zu ca. 20-25 

üben. Offerten an 
Joh. Neubert, Schweizer, 
Gr. Krebs bei Marienwerder. 
5977] Ein zuverläſſiger 


Torſſtecher 
ſucht feſte Anſtellung, womöglich 
auf einem Gute. 
Lübbert, Wonſin. 


Verh. Kutſcher 
ſ. Stell. von ſof. oder 1. April 


auf einem größeren Gute. 
Herm. Leitner, Tartaren 


edo bei Goldau. 
Geſucht 
Arbeit mit 20 bis, 30 Leuten. 
Zoblewski, 


Rübenuntern. Fr. 
Barloſch 10 b. Pr. ee 


Zur — der —n 


wird von ſofort 


eine Stelle 


8 * is 5 Bedingung. 
Off unt. Nr. 30. — Beie erb. 


5980] Für 2 Knab, 8 d. Sexta 
u. Quinta eines Gymnaj. beſ. hab., 
wird per ſofort ein evang. 
Hauslehrer 
d. ſie nach Quarta u. Tertia 

Offerten mit Zeugniß⸗ 


gel, 
bringt. 
u. Gehaltsauſpr., aber 
zur ſolche, ſind zu ſenden an 
Rittergutsbeſitzer Boelcke, 
per Zewitz in Bow. 


Sener g nur 


für Ia Lebens⸗, at u. Volks⸗ 
Verſ.⸗Geſ. geg. Gehalt u. Speſen 


zu vergeben. 
„Invalidendank“, Leipzig, erbet. 

5988] Eine der größten ameri⸗ 
kaniſchen Sahrrad⸗ Fabriken 
J ucht für We en den 
Alleinverkaufihrererſtklaſſigen 


Fahrräder 
zu vergeben. — Energiſche und 


ſolvente Reflektanten belieben 
ausführliche Offerten sub U. 4204 


an Heinr. Eisler, Hamburg, ein⸗ 


zureichen. 
59901 
beſtehende und gut eingeführte 


ö 15 H 
Schablonen⸗Fabrik 
für Zimmerdekorationen 
per ſofort für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen einen 
tüchtigen Verkäufer 
gegen hohe Proviſion. 8 
Tundige erhalten den Vorzu 


Off. unt. B. 2597 befördert ar 


Annonc.⸗Exp. Jak. Vowinckel, 
6114] Im Auftr. ſ. m. Materialiſt. 
einige m. Kurz u. Schnitt bewand. 


J. Koslowski, Danzig, Tobiasg. 


Für das Kontor eines größeren 
Materiaiwanr- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäfts wird zum Antritt für 


den 15. März 1. April cr. 
ein . er 
Kaufmann 


n brieflich mit 


Off. u. 5. Z. 593 


Eine ſeit 33 Jahren 


ſucht 


durch den Geſelligen erbeten. 
5886] Zum 1. März ſuche ich 


Materialiſt, der pol⸗ 
mit guten uiſchen Sprache eig in, geſucht. 


566666668666 


Schleunigſt geſucht 
auch an d. kl. Ort. ſol. Herren . 
Verk. v. Cigarren f. e. am 


Haus an Wirthe, Hotels x. erg. 
M. 125 p. Mon. od. hohe Prov. 
Off. u. M. E. 202 an Haasenstein 


& Vogler A.-G., Hamburg. 


61111 Für mein Deſtillatious⸗ 

u. Kolontlalwaaren-Geſchäft, ver⸗ 
ee mit Eſſig⸗ und Selter⸗ 
Fabrik, erst ich eine 


erſte Kraft 
der auch den Chef vertreten kann. 
Derjelbe muß auch der polniſchen 
Sprache mächtig u. mit der Buch ⸗ 
führung vertraut ſein. Herren, 
die über gute Zeugniſſe verfügen, 
belieben ſich unter Angabe des 
Gehalts bei freier Station zu 
melden. Bernd. Magnus, 
Tuchel Weſtwpr. 

5710J Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonialwaaren⸗, Holz⸗, Koblen⸗ 
und zen ge⸗Geſchäft ſuche ich 
ver 1 März cr. 


einen tücht. Verkäufer, 


Emil Chaskel. Bromberg. 


Herrenkonfektion. 
60151 Sehr tüchtig. Verkäufer, 
gut polniſch ſprechend, nur aus 
- Branche, per 15. März oder 

1. April ſucht 

L. Goldſtein, Poſen. 


6041] In meinem Tuch⸗, Mann- 
faktur⸗ und Konfektions⸗ Geſchäft 
wird am 1. reſp. 15. März eine 


Verkäufer⸗Stelle 
vakant. Bewerber, welche der 
polniſchen Sprache mächt., Zeug⸗ 
niſſe über längere Thätigkeit auf⸗ 
weiſen können u. mo). ſind, wollen 
den Offerten Zeuguißkopien mit 
Angabe ihr. Gehaltsanſpr beifüg. 

S. Roſen baum 's Wwe., 
Neuenburg. 

6112} Für mein Manufaktur⸗, 

Mode- und Tuchwaaren⸗Geſchäft 

ſuche ich per 1. April einen 


flotten Verkäufer 
beider Landes sſprachen mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift., 
Gehalts ınjvrüch., Photogr. erbitt. 
Louis Oelsuer, Kuruik. 
Für mein Delikgteß⸗ und Ko⸗ 
lonialwag engeſchüäft in einem 
Seebadeort ſuche zum 1. April cr. 
einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäuſer. 
Polniſche enge erwünſcht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5844 an den Ge⸗ 
jelligen erbeten. 
6027) Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der pb erz Sprache mächtig, 
me ver Mär: 
L. birſchbeuch, Gneſen, 
— H. 3 


584 2] Für 2 Tuch⸗ und 2 
Modewaaren⸗ Handlung 
ſuche ich zum 1. März einen © 
tiichtigen, chriſtlichen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache voll⸗ & 
ſtändig WER, 2 

A. Stankewitz, 
Wartendurg Din 


Für ı mein ö 
ſchäft, Deſtillation, Eſſigſprit⸗ u. 
Mineralwaſſer⸗Jabrik ſuche zum 
1. April als erſten jungen Mann 
einen tüchtigen, umſichtigen und 
freundlichen 


Verkäufer 


mit guter Handſchrift, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Anfangs⸗ 
gehalt bei freier Station 540 Mk. 
Bewerbungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften u. Photographie DENE 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5146 


einen Verkäufer 
und einen Lehrling 


beide polniſch 1 
1 


& 
LSOSGDOSISSEBSRETOREISSO 


Rn EDER e 
90 


a 2 Verkäufer, 


EHEM 


an waaren u. ſ. w.⸗Geſchäft ſuche 


5992] Für mein Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Herren⸗ 
artikeln u. Militär⸗Effekten, ſuche 
per 1. „März cr. einen gewandten, 


jüng. Verkäufer 

mit guter Handſchrift. 

D. Mendelſohn, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


Herren⸗ Garderobe. 
5619] Per 15. März er. ſuche ein. 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Den Offerten 
bitte Photographie und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 

Carl Jsrgelski, Dirſchau. 

6120] Em junger Mann kann 
vom 15. März in mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſch. als 
Lageriſt u. Expedient 
eintreten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 

Philipp Reich, Graudenz 
5986] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. April einen 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und der poln. Sprache 
mächti 9 iſt. Zeugnißabſchrift. u. 
Gehaltsauſpr. ſind zu richten an 
Julius Leß, Schwetz a. W. 
5724] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Koufektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. April e. tücht. 


jungen Mann 


der polu. Sprache mächtig, als 
erſten Verkäufer. 

Derſelbe muß auch gut. Lageriſt 
ſein und zu Dekoriren verſtehen. 
Offert. m. Zeugnißabſchr., Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbeten. 
Neumann Leiſer, Exin. 
6134] Wir ſuchen für unſer 
Kolontalwaar. u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft 3. 1. April cr. ein. älter. 


jungen Mann 
für die erſte Stelle und einen 


flotten Expedienten. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Offerten möglichſt mit Photogr. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
erbitten 

Lindner & Comp. Nachfolger, 

Graudenz. 

Einen durchaus tüchtigen 
und ſoliden 


jungen Mann 

ſuche für mein Koloniglwaaren⸗ 
und Deſtillatiousgeſchäft per 1, 
April d. 38. als Verkäufer. 

Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 6109 an den Ge⸗ 
jelligen erbeten 
Senses 


6020] Für mein Tuch⸗ und 1 
Manufakturwaaren⸗Geſch. 
wünſche von gleich oder 3 


2 1. März . 8 2 
7 einen Kommis 5 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


der polniſchen 
2 Sprache vollſtänd. mächtig, 


zu engagiren. Den Meld. 
2 bitte Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 

* e beizufügen. 
Wolff, Sens burg. 


3 
5839| Für mein Manufaftur- 


00000 


einen tüchtigen, jüngeren 


ommis 
zum 1. April cr. 
D. Dobrin, Daber. 
2926] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſcheft ſuche 
ber 1. März cr. einen älteren, 
tüchtigen Kommis. 
61081 Für meln Folonialwaar-, 
Deſtillations⸗ und Getreidege⸗ 
ſchäft ſuche per 1. — — er. einen 
tüchtigen, älteren, ſolid 
Kommis 
derſelbe muß mit der Deſtillat. 
auf kaltem Wege ſowie Buchfüh⸗ 
zus vollſtändig vertraut jein. 
gg u mit Zeugnißkop. an 
ewin, Schloß Filehne. 


15775 
an das N Büreau 


6042] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. März 


einen Kommis 
welcher der poln. Sprache voll⸗ 
Kändig en flotter Ber» 
käufer jein mu 
H. Meyer's Ww., Neuenburg 
Weſtpr. 


5970] Einen tüchtigen, fungen 
Gehilfen 
beider Landesſprachen mächtig, 
ſuche zum Eintritt per 15. März 
oder 1. April. Offerten nur mit 
Augabe des Gehalts und Ein» 
mean u” Photographie erbet, 
Carl Moeſchke, Neidenbur 
Material⸗ und E Eilenwaarendd g. 


‚Gewerbe.u. industrie 
Ein Buchdruck⸗ 
Maſchinenmeiſter 


möglichſt 3 welcher 
Tüchtiges im Werk⸗, Accidenz⸗ 
und Zeitungsdruck leiſtet drei 
Maſchinen mit Motor bebienen 
kann, wird von ſofort geſucht. 
Gehaltsang. u. Seugn ge, an 
J. Roſenberg & Co., Köslin, 
5 Buchbinderg. 5 d. . Sick, 

d. Buchbinderei von T 
er Ankerſchmlebeg. 22. 
6082] Suche für meine Hand⸗ 
molkerei einen 

jungen Gehilfen 
17 bis 18 Jahre, Gehalt 18 Mk. 


einen jungen Mann 
14 bis 16 Jahre a. Lehrling u. 

ein Mädchen 
von 14 bis 16 4 z. Haus⸗ 
balt. Antritt 1. März. 

Molkerei Gr. Neſſau 
6107] Zwei tüchtige, energiſch⸗ 
Maurerpoliere 

mit ſämmtlichen Arbeiten ver⸗ 
traut, ſowie 


Tiſchlergeſellen 
für Bauarbeiten tut 

Paul Valentin augeihäft, 
Br. Friedland. 


Für eine jehr erweiterungsräh 


Ziegelei 
in günſtigſter Geſchäftslage wird 
zur Vergrößerung derſelben reſp. 
zur Erbauung eines Ringofens 
ein ſtiller Theilhaber mit etwa 
20000 Mk. Kapitalseinlage ge⸗ 


cht. Offerten unt. B. 50 an die 


Exped. d. Kreis⸗ u. Lolalblattek 
Lauenburg i. Pomm. erbeten. 
6115] 2 Nabe finder 
Beſchäftigung bei Nietz, Ziegler 
meiſter, Koslinka. 


3 Zieglergeſellen 
darunter einer, der Pfannen und 
Biberſchw. ſtreichen kann, und 

2 Lehrlinge 
können ſich melden bei 16004 


Schröder, Zieglermeiſter, 
Szabda bei Strasburg Weſtpr 


2 Ziegelſtreicher 


auf Akkordarbeit könn ſich meld 


bei Gaedke, Fiſchhauſen. 


E. „E. Kürſchnergeſ i. a. Fäch. d. 
Kürſchn. bew., f. d. S tell. b. G. Char⸗ 
zinski, Kürſchnerm, Carthaus ip, 


5856] Ein verbeiratbeter, eval 
Stellmacher 
mit Scharwerker, ein verheir 
Schmied 


mit cars DBurſchen 
ohen 


finden zum 1. April bei 


Lo hn und Deputat Unterkomm 
in Karolewo bei Goldfeld. 


3 Kupferſchmiede 
auf Brennapparate ſucht [6008 
P. Wieſe, Breslau, Bartſchſtr 
5830] Ein durchaus tücht., erfahr 

Schmied oder ein 


Maſchinenſchloſſer 
der ſelbſtſt. am Feuer arbeiten 
er findet dauernde Stellung. 

Ernſt Wendt, Dt. Eylau. 


Tücht. Maſchinen⸗ 
Schloſſer u. Dreher 


nden Beſchäftigung bei 
f EN 77 inenfabrik 
Dauzig. 


2 Geſellen 
auf 1 mat bei dauernd. 


U 
Tiſch 8 


58911 


Beſchäft. Goſſe, 
Wartenburg Oſtpr. 


Ein tüchtiger 


59 8 i 3 
chneidemüller 


für Voll⸗ und Horizontalgattes 
wird N geſucht. 
E. Radtke, don elfter. 
Ja w 
5630] Einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
Br 2 1 
u 
H. Loepfe, G 


. 
d zu. 


6110 
bei T 


titel 


{ einge 


60534 
einen 


Sch 


verhe 
perſch 

atte 
dur ı 
dei m 
ſchne 
Alter 


um 
Mau 
aus 
Lade 
um fg 
Goe 


565: 
tritt 


Wi 


unten 


unve 
zum 
400 


aus 


61101 In der Mühle Koslowo 


bei Terespol kann jofort ein 


tüchtig. Müllergeſelle 


eingeſtellt werden. 


6054] Suche zum I. April d. J. 
einen tüchtigen, kräftigen 


g Schueide⸗ und Mahl⸗ 


müller 


perheirathet. Derſelbe muß aber 


perſchiedene Jahre mit dem Voll⸗ 

atter vertraut geweſen fein. 
Ruf Engagiren muß der Betreff. 
zei mir von ſofort 8 Tage Probe 
ſchneiden. Bitte um Angabe des 
Alters und der Familie. 
C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer, 
Schönthal! bei Prechlau. 
SSS Ze 


Schiſſer 

zum Anfahren von ca. 110000 

kauerſteinen in dieſem Frühjahr 

aus Weichſelhof bei Schulitz bis 

Ladeſtelle hier, ſucht und bittet 
um genaueſte Preis⸗Offerte, 

Goertz, Kokotzko, Kreis Culm. 


Land Wies en 


5652] Suche zum baldigen A 
tritt einen 
Wirthſchaftsbeamten 
unter meiner Leitung, der in 
Rübenwirthſchaft thätig geweſen 
iſt. Anfangsgehalt 400 Mk., freie 
Station excl. Wäſche. Perſönliche 
Vorſtellung auf Wunſch. 
Germen per Kl. Tromnau, 
Kr. Marienwerder. 
von Puttkamer. 


5999] In Lindenau, Kreis 
Heiligenbeil, findet zum 1. April 
ein erfahrener, thätiger u. ſolid. 
Juſpektor 
Stellung. Anfangsgehalt 900 Mk. 
Kurzer Lebenslauf und Zeugniß⸗ 
Abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
erfolgen, erwünſcht. Verheirath. 
nicht ausgeſchloſſen. 2 
Ein unv., evangel, tüchtiger 
Juſpektor 
mit guten Empfehlungen, der auch 
polniſch ſprechen kann, wird ber 
1. April er. bei einem Anfangs⸗ 
gehalt von 500 Mark und freier 
Station geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5639 
durch den Geſelligen erbeten. 
5959] Geſacht wird ein engel, 
Auverh., energiſch, nüchterner 
Landwirth 
weichen 30 und 40 Jahr., der im 
erder gewirthſchaft., anſpruchsl. 
iſt u. auch ſelbſt mal mit Hand 
anlegt. Beſonders guter Acker⸗ 
wirth kann Abſchriften der Zeug⸗ 
niſſe einſchicken an J. Moeller, 
Guojau bei Bahnhof Simons⸗ 
dorf Weſtpr. 


Hofverwalter 

unverh., evang., ſolid u. 1 
zum 1. April er. geſucht. Gehalt 
400 M. Meld. briefl. mit Abſchr. 
der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, unter Nr. 5644 
an den Geſelligen erbeten. 


5816] Suche von ſofort 
Wirthſchaftseleven 
ohne Penſion Offerten an Dom. 
2 per Wiſchniewen, Kr. 

Ya. 


n⸗ 


5659] Suche zum 1. März ein. 
80 a 
zandw. Eleven 
aus anſtändiger Familie. Fa⸗ 
milienanſchluß. 
Wundek lich, Gr. Nogath 
bei Niederzehren. 


Breunereiverwalter 
kautionsfähig, mit langjährigen 
Zeugniſſen, per 1. Juli geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5858 an den 
Geſelligen erbeten. 
5995] In Gr. Plochoc zin bei 
Warlubien wird zum 1. April d. 
33. ein verheiratheter 


Gärtuer 
geſucht. Derſelbe muß ſelbſt mit⸗ 
arbeiten und in jeder Beziehung 
fleißig und anſtändig ſein. Per⸗ 
ſonliche Vorſtellung unbedingt 
Rothwendig. 

E. Gärtnergehilſe 
nicht zu jung, aber unverh, der 
ſelbſtänd. e. Gärtnerei in Topf⸗ 
pflanz., Frühbeetfenſt. u. Gemüſe⸗ 
dau gut z. treiben verſteh, aber 
nur ſolcher, b. gutem Lohn auf 
läugere Zeit ſofort geſucht. Zu 
meld. Bromberg, Berlinerſtr. LI. 
Reiſekoſten nicht vergütet. 5673 

Ein tüchtiger, verheiratheter 

Jörſter 
der gute Zeugniſſe hat und be⸗ 
jeheidene Anſprüche macht, wird 
zum 1. April cr. geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5640 d. d. Geſelligen erbet. 
5605] Verh., tüchtiger 

ckervogt 


mit Scharwerker 
wird geſucht. Antritt 1. April. 
Meld. an das Dom. Laſche wo 


bei Pruſt, Oſtbahn. 


Kämmerer 


evaageliſch, polniſch ſprechend, 
züchtig und gut empfohlen, ge⸗ 
ut in Dom. Craemersdorf 
ei Usdau Oſtpr. 


Ein verh. Kutſcher 


1 x 

ein verh. Einwohner 
dei hohem Lohn und Deputat 
zum 1. April geſucht von [6080 
I, O. Wulff, Kl. Nebrau 


\ bei Sr. Rebrau. 
Schweinemeiſter 


zu 2—300 Stück Schwei 
für ſofort oder aut 


0 Dom. Kiſin bei Damerau, | 


Kreis Culm Wpr. 


5847] Ein tüchtiger, verh. 
Geſpaunwirth 


findet zum 1. April auf einem 
größeren Gute in der Nähe von 
Srandenz Stellung. Meldungen 
mit Zeugniſſen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5847 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Schweizer 
tüchtiger Melker und Viehwärter, 
der im Beſitz guter Zeugniſſe iſt, 
die bei ſchriftlicher Meldung ein⸗ 
zuſenden ſind, erhält von ſogleich 
oder ſpäter eine Freiſtelle auf 
dem Dom. Bruch bei Chriſt⸗ 
burg Weſtpreußen. 16060 
5641] Ein verheiratheter 


Pferdeknecht 


und ein verheiratheter 


Iuſtmann 
beide mit Scharwerkern, finden 
zum 1. April er. gute Stellung 
in Milewo b. Hardenberg Wpr. 
58271 Einen verheiratheten 
Pferdeknecht 


und 2 Jnſtleute 
mit Scharwerkern ſucht zum 

1. April Dom. Gelens 
Bahuſtat. Stoluo. 


Kutſcher⸗Geſuch. 
Muß auch in d. Landwirthſchaft 
bewandert fein, Artill. od Kavall. 
Reiſevergüt. Nur ſolche, die la. 
Empfehlung. hab., wollen Zeugn. 
u. Photogr. an Kurhaus⸗Reſtau⸗ 
ration Bad Homburg b. Frank⸗ 
furt a. Main ſenden. 15307 


5560] Geſucht zu Marien d. J. 
(25. März) ein verheiratheter 


Kuhfütterer 
mit Dienſtgänger 


Frau muß mit milchen, zu ca. 
40 Haupt Milchvieh und etwas 
Jungvieh. Derſelbe muß ſich üb. 
ſeine Brauchbark. durch Zeugn. 
ausweiſen können. Lohn nach 
Uebereinkunft. 

von Muellern, Pr.⸗Lieut. a. D., 

Zempelkowo Wpr. (Poſt). 
Ein Kuhhirt 

geſucht in Gr. Mierau per 
Gardſchau. 5978 


Ich ſuche zum 1. 


1. März cr. 
1) einen zuverläſſigen, unverh. 
Kutſcher 
zur Bedienung von 3 Pferden 

2) eine perfekte 


Köchin 


die auch Hausarbeit mit über⸗ 


nimmt. Perſönliche Vorſtellung 
unter Beibringung von Zeug⸗ 
niſſen erwünſcht. 
Ortelsburg, 11. Febr. 1897. 
Reg.⸗Aſſeſſor von Rönne, 
Landrathsamtsverwalter. 


6084] Einen durchaus nüch⸗ 

ternen, verheiratheten 
Mehlfahrer 

ſucht per gleich oder 1. April 

Mühle Pilla, Bahn Gruppe. 


mit guter Schulbildung ſucht bei 

5 Station von ſofort reſp. 
. April er. 5632 
H. Conrad, Dt. Eylau, 

Eiſen⸗ u. Baumaterialien⸗Hdl. 


5913] Für mein Manufaktur⸗, 
Eiſen⸗ und Kolonialwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche z. April d. J. einen 

Lehrling 
moſaiſch, mit guter Elementar⸗ 
bildung, bei vollends freier 
Station und Kleidung. Sonn⸗ 
abends ſtreng geſchloſſen. 
M. L. Cohn, Wielichowo. 

a Für das Kontor meiner 
Spritfabrik u. Cognac⸗Brennerei 
ſuche ich zum Eintritt gleich nach 
Oſtern cr. 


einen Lehrling. 
Junge Leute mit dem Zeugniß 
als Einjährig⸗Freiwilliger wollen 
ſich bewerben bei 
H. A. Winkelhauſen, 
Preuß. Stargard. 
Ein Lehrling 
findet per ſogleich um. bei 
Marcus e 1 
5616] Löbau Weſtpr. 
Tuch⸗ u. Manufakturwaar.⸗Handl. 
5401] F. mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Getreidegeſchä lt, 
verbd. m. Hotelwirthſchaft, ſuche 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Gerſon in Liſſewo Weſtpr. 
5358] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modewaar.⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, welcher 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. L. Jacobi, 
Lautenburg Weſtpr. 
3597] Für mein Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zu Oſtern d. J., evtl. früher 
einen Lehrling 
evang. Konfeſſton. Wohnung u. 
Koſt im Hauſe. 
H. Welke, Schneidemühl. 


Einen Lehrling 
zum baldigen Antritt ſucht die 
unſt⸗ und Handelsgärtnerei von 
Manczet, Grubnd b. Culm W. 


5 5 [} 

2 Bärtnerlehrlinge 
u per bald Rittergutsgärtn. 

öhringen p. Kraplau. Günſt. 
Beding. Ausbildg. i. allen Zw. 
d. Gärtnerei. W. Koslowski. 
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5720] Für unſer Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum ſofortigen Antritt oder 
zum 1. April d. 38. 

einen Lehrling 
aus anſtändigem Haufe mit guter 
Schulbildung. N 
M. G. Aſch's Söhne, 
Schneidemühl. 
wei Lehrlinge 
könn. v. jof. od. 1. Avril eintreten. 
Sakriß, Bäckermeiſter, 
Thorn III. 
Lehrlinge 
ſucht Leibrandt, 


Bäcker⸗ 
meiſter, Culmſee. [5703 


Von ſofort oder 1. März ſuche 
einen Lehrling 
und vom 1. März einen zuver⸗ 
läſſigen, nüchternen unverheirath. 


Milchfahrer 
für den Stadtverkauf. [5794 
H. Pfiſter, Dampfmolkerei, 
Tannenrode b. Graudenz. 


Lehrlinge 
können fof. eintreten bei Maler⸗ 
meiſter R. Sultz, Thorn. (5941 
5920] Für meine Kolonialw.⸗, 
Deſtillations⸗, Mehl⸗, Vorkoſt⸗ u. 
Saatenhandlung. ſuche per ſofort 
ein. Lehrling (moſ.) 
bei freier Station. Sounabends 
und Feſttage geſchloſſen. 
A. Roſenſtrauch, Schönlanke, 
Inhaber: Guſtav Noſenſtrauch. 


Konditorlehrling 
wird geſucht in [6121 
Wiener Cafs und Konditorei, 

Herrenſtraße 10. 


Ein Lehrling 
zur gründlichen Ausbildung in 
der Brod⸗, Weiß⸗ und We 
Bäckerei findet Stellung bei 
Paul Seibicke, Culm a. W., 
Thornerſtraße 4. [5983 


Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
kenntniſſen, ſuche per 15 

9 ür mein Kolonialwaaren⸗ 

Geſchäft, Deſtillation, Eſſigſprit⸗ 

und Mineralwaſſer⸗Fabrik. 

H. Stedefeld, itz Weſt 


Eine gebild. Dame 


mittl. Alt., in Stadt⸗ wie Land⸗ 
wirthſch. erfahr. u. m. Erziehg. d. 
Kinder vollk. vertr., ſucht, geſtützt 
a. g. Zeugn., Stellg. als Reprä⸗ 
ſentant. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5843 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wittwe o. Anh., a. anſt. Jam. 
geſ. u. i. beſt. Ihr., d. * plätt. 
u. d. Häuslichk. ganz all. bei, i. d. 
Aufz. v. Federv. erf., ſ. ſogl. od. 
J. Apr. St. z ſelbſt. Führ. e. Landw. 
b. e. Hrn., g. liebſt. a. d. Lande. Meld. 
briefl u. Nr. 5879 a. d. Geſell. erbet. 
Eine Kindergärtnerin II. Kl., 
ſchon in Stell. gew., ſucht unter 
beſcheid. Anſprüch. von gleich od. 
1. April Stellung. Näheres poſtl. 
Marienwerder unter Nr. 80. 


Ein jung., geb., zuverl. Fräul., 
in Küche, Schneiderei und Hand⸗ 
arbeit erfahren, ſucht Engag. als 
Stütze der Hausfrau 
v. 1. März od. ſp., Stadt od. Land, 
frdl. Behdlg. u Familienanſchl. 
ſ. erw. Geh. n. Vereinb. Gfl. Off. 
unt. Nr. 6076 a. d. Geſellig. erb. 

Geb. Dame, 30 J.alt, ev., ſ. v. 1. Apr. 
od. früh. St. a. Hausdame. Selb. war 
Jahrei.gr Hauſea Geſellſchaft. u. 
Stütze thät. Off. erb. a. Villa öhm, 
Syoba bei Lyck Diter. 

59601 Für meine Tochter, ev., 
17 3. alt. mit der Schneiderei 
ziemlich betraut, im Wäſchenähen 
und Handarb. auch etwas erf., 
ſuche zum 1. April cr. behufs 
Erlernung der Wirthſchaft bei 
Jamilienanſchl. geeignete Stellg. 
Organiſt Sdrenka, Döhlau Oſtp. 
6116] E. tücht. einf. Wirth., Wwe. 
in d. beſt. Jahr., d. ſich vor kein. 
Arb. ſcheut u. a. ſehr erf. i. Haus⸗ u. 
Landwirthſch. iſt u. ſchon mehr. J. d. 


Zeugn. 3.1.0. 15. März 3.jelbititänd. | 
Führ.e.mittl.gr. Wirthſch. a. d. Land 
Stell. Werde auch die Erziehung 
der Kinder übernehmen. Off. unt. 
S. M. Poſt B Mewe Weſtpr. | 
Geb., j. Mädch., 20 F. a., ev., ſ. geg. 
fr. Stat. od. kl. Taſcheng. gl. od ſpät. 
St. z. Geſellſch. u. St. Off erb. u. M. P. 
20pſtl. Königsberg i. P., Börſenpoſt 
u Die Stelle bei der 
r kränklichen, faſt er⸗ 
blindeten alten Lehrerin iſt 
bereits beſetzt. 16097 


Agnes Rar mann, Schul- 
vorſteherin in Culmſee. 


Oftene Stellen‘ 
Zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines Bierverlaggeſchäfts wird 
zum 1. März eine zuverläſſige, 
anſpruchsloſe 


Buchhalterin 
geſucht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5767 an deu Geſelligen erbt. 

60361 Gewandte = 

Berfänferin 
für Manufakturw. a 15. März 
geſucht. Arnold Aronſohn, 

Bromberg. 
Suche zum 1. reſp. 15. April eine 

Putzarbeiterin 
welche nur ſelbſtſtändig und chik 
arbeitet, bei freier Station und 


Familienanſchluß. Meld. unter 
Nr. 5627 an den Geſelligen erb. 
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Tuch⸗, Kurz⸗ und Materialwaar.⸗ 
Se) ä 
ſuche ich per 1. 


(moſaiſch) unt. günſt. Bedingung. 
S.Arn 9e 1g Jr. B 9 


für mein Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
konfektions⸗Geſchäft p. bald geſ. 
E. M. Kowald, Stolp i. Pom. 


faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
iſt die Stelle eines 


frei. 


=. Für mein Kolonialwaar.⸗ 
un 
per bald oder 1. April 


Eintritt für unſer Manuufaktur⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft 


Sohn achtbarer Eltern mit gut. 
Schulkenntniſſen. 
Gebr. Leß, Heiligenbeil. 


per ſofort einen 


Sohn anſtändiger Eltern, 
wie eine 


per 1. April, mit der Buchfüh⸗ 
rung vertraut. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüche, ſo⸗ 
wie Photographie, letztere nicht 


J. Simanowski, Grandenz, 
6030] In d. Dampfmolkerei in 


Hohenſtein Weſtp. wird ein 
williger, kräftiger 


geſucht, ar 
Derſelbe hat Gelegenheit, 
Weichkäſerei, ſowie die Schweizer⸗ 


Amta.Haushält. bekl., w.geſt.a.gut. = 


6018] Für mein Manufaktur⸗, 


ſowie Lederhandlung 
Avril 


einen Lehrling 


ernſtein N.⸗M 


Gustav Rosen, Neuſtettin. 


6122] Für m. Manufaktur⸗, 
Kurz und . 
ſu ri früher 
Atcht. Verkäuferinnen 
Zengnißabſchrift. u. Gehalts⸗ ie uver 
anſprüche bei freier Stat. an ſofort geſucht. Gehaltsanſpr. m. 
Photogr. erbet. Meldung briefl. 


che p. 1. April oder 


Lehrling (Chriſt) 


6087] In meinem Tuch⸗, Mauu⸗ 


Lehrlings 
H. M. Wolffheim, 
Br. Stargard 


eſtillationsgeſchäft ſuche 
einen Lehrling 


Julius Kerſten, Bublitz 
am 


tatt,_ 
6016] Wir ſuchen zum baldigen 


einen Lehrling 


Suche 
Lehrling 


ſo⸗ 


Kaſſirerin 


Bedingung, erbittet 


Kolonialwaarenhandl. 


Lehrling 
bei emeſſen. ** 
e 


andere zu erlern. 


6092] Geſucht zu Oſtern er⸗ 
fahrene, geprüfte, evangeliſche 
Erzieherin 

muſikaliſch, franzöſ. und engliſch 
ſprechend, für zwei Mädchen, 7 
und 8 Jahre alt. Meldungen 
mit beglauvigten Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbeten. 

Frau v. Kries, geb. v. Dechend, 
Königl. Dom. Schloß Roggen⸗ 
hauſen Weſtpr. 

5369] Geſucht zu Oſtern eine 


Kindergärtnerin 
zum Unterricht für ein Kind von 
6 Jahren und zur Auſſicht der 
zwei jüngeren. Gute Zengniſſe 
erford. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
erbeten an 

Frau R. Alexander, 
Jablonowo Wpr. 


Suche per 1. April für meine 
drei kleinen Kinder e. erfahrene 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe (Mädchen iſt außer⸗ 
dem). Meld. nebſt Zeugniſſ. u. 
Gehaltsanſpr. werd. m. Aufſchr. 
Nr. 5655 a. d. Geſell. erbet. 


5982] Zum 1. April ſuche eine 
einfache, anſpruchsloſe, muſik. 


Kindergärtnerin 
1. Kl. zu zwei Mädchen von 8 
Jahren. Selbige muß den Unter⸗ 
richt ertheilen können und in 
Handarbeit und and. häuslichen 
Arbeiten behilflich ſein. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Gehaltsanſprüch. 
erbeten an Frau Oberamtmann 
Dobberſtein, Skietz, Poſt 

Klescun, Kr. Flatow Wpr. 


Putz⸗Direktrice. 
Wir ſuchen zum ſofortigen An⸗ 
tritt reſp. 1. März eine jelbftit. 
ine Direktriee bei hohem 
Gehalt. Photographie, Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
S. u. M. Crohn, Bernburg. 


Direktrice 

oder ſelbſtſtändige erſte 
Arbeiterin für mittleren 
und einfachen Bug fir ſo⸗ 
fort oder ſpäter bei hohem 
Gehalt u. dauernder Stell. 
geſucht. Offert. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugmſſen und 
mögl. Photographie erbitt. 


Berliner Waarenhaus 
Leop. Willdorff, Tilſit. 1 


6088]. Suche per 1. reſp. 
15. März d. Is. für mein 
Salanterie-, Kurz⸗, Putz- u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin 


gleichzeitig Putzmacherin für 
einfachen und beſſeren Putz. 
Meldungen find Zeuaniſſe 
beizufügen. 
S. Jontofſohn, 

Saalfeld Oſtyr., Markt 58. 

Jung. Mädchen m. gut. Zengniß, 
(Lehrerstochter) ſucht Stelle in 
Putz⸗ u. Weißwaar⸗Geſchäft als 


Verkäuferin. 


Meld. m. Gehaltsangabe erbittet 

Lehrer Podlech, Liebenau 
3 b. Schlobitten Oſtpr. 

Für m. Mauufuktur⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. ſuche ſof.2t. Berkänferin., 
wov. d eine etwas ſchneidern kann. 

E. Ehrlich, Arnswalde. 


der poln. Sprache mächtig, für 
eine Konditorei geſucht. 2 

Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗, 
Spielwaaren⸗, I 
Glaswaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort 


eine Verkäuferin und 


polnische Sprache erforderlich. 


für die Eiſenbranche. 
u. Nr. 5809 an den Geſell. erbt. 
5320] Für Mehl⸗ 
Kolonialwgar.⸗Geſchäft wird zur 
ſelbſtänd. Leitung für ſofort 


geſucht. 
dingung. 
unt. S. S. 66 poſtl. Bromberg 


für einfachen und mittleren Putz, 
die ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
zum 15. März bei freier Station 
und Familienanſchluß. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen, 
Copien und, wenn möglich, Photo⸗ 


M. Glasfeld, Pogutken Wyr. 


April ein gewandtes, freund⸗ 
liches, durchaus chriſtliches 


Eine Verkäuferin 


G. Boeſe, Gneſen. 


Porzellan⸗ und 


ein Lehrmädchen 


Ebenſo als Volontär einen 


jungen Mann 
Meldung. 


ein Mehl⸗ und 


eine Verkäuferin 
Branchekenntniß Be⸗ 
Offert. mit Photogr. 


5371] Suche eine 
Putzarbeiterin 


Zeugniß⸗ 


ie an 


6017] Suche zu ſofort oder 1. 


junges Mädchen 
als Leiterin meiner Filiale für 
Delikateſſen⸗ u. Kolonialwaaren. 
Wünſchenswerth wäre es, wenn 
ſelbige ſchon in ſolcher Branche 
gearbeitet hat. Vollſtändiger 
Jamilienanſchl. wird zugeſichert. 
Hermann Wilke, Landsberg 
a/ Warthe. 


Geb. jg. Mädchen 
findet freundl. Aufnahme zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft auf ein. 
Oberförſterei in Weſtpreuß. ohne 
gegenſeitige Vergütigung. Offert. 
brieflich unter Nr. 5764 an den 
Geſelligen erbeten. 
5028] Ich ſuche für 1. April 
ein Fräulein 
von außerhalb, evangel., 24 bis 
30 Jahre alt, im Kochen und 
allen Arbeiten eines größeren 
Haushalts mit kleiner Landwirth⸗ 
ſchaft geübt und erfahren, als 
Stütze. Förſtertochter bevor⸗ 
zugt, Familienanſchluß gewährt, 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe mit Photographie erbittet 
Frau Forſtmeiſter Danz, Oliva. 
5885] Geſucht wird 3. 1. März 
ein Mädchen 
zur Unterſtützung der Hausfrau 
im Geſchäft (Fleiſch⸗ u. Wurſtw.) 
nebenbei auch in der Wirthſchaft. 
Offert. nebſt Angabe der Zeugniſſe, 
Gehaltsanſpr. und Photographie 
an F. Wurſt, Fleiſchermeiſter, 
Liſſa (Poſen). 


Als Stütze 

kann ein junges, anſtändiges 
Mädchen, welches geriet kocht, 
backt, plättet, näht, ſich überhaupt 
vor keiner Arbeit ſcheut, auf ein. 
D Gute in Oſtpreuß, mit 
leiner Landwirthſch. v. 1. April 
Stellung erhalten. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meld. n. Zeugn. 
unt. Nr. 5768 a. d. Geſell. 


Wittwe oder 
älteres Mädchen 


als Stütze im Haushalt und bei 
der Kinderpflege nach Neuſtadt 


unter Nr. 17 au die Frauen⸗ 
Erxwerbs⸗czeſellſch. Frank- 
furt a. M. erbeten. 15742 

Ein anſtändiges, einfaches, 
kräftiges und 


älteres Mädchen 


pefucht von ſogleich oder 1. April 
zur Bedienung einer kr. Dame, 
welches auch die Zimmer zu 
reinigen hat. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6013 an den Geſelligen erb. 
Suche von gleich zur Wartung 
eines kleinen Kindes ein evang. 
Mädchen 
von 15 bis 17 Jahren, Tochter 
anſtänd. Eltern. Selbige muß 
leichte Stubenarbeit mit übern. 
Meldungen driefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6086 an den Geſell. erbeten. 
Auf einem größeren Domänen⸗ 
bofe Weſtpreußens finden gleich 
oder zum 1. April ein oder zwei 
junge Mädchen 
ebildeten Standes Gelegenheit, 
ch zu tüchtigen Landwirthinnen 
auszubilden. Familienauſchluß 
und freundlichſte Aufnahme ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Meldungen brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 6029 an 
den Geſelligen erdeten. 


6049 Einf. evang. Mädchen, gei. 


Alters als Stütze d. frau 
w. bürgerl. Küche verſt., a. Brot 
backen k., find. b. beſch. Anſp. u. 


Familienanſchl. Stell. z. 1. April 
in Zoppot bei Fr. Oetting. 

6119] Geſucht wird für 2 Leute 
ein älterer Herr u. Tochter, ein 
dch. aus anſtänd. 


„ kung. 
am., nur jolde, d. vollſt. koch. 
u. m. im m., 


5 t. 
fi. 1. März od. 1. Apr. Geh. 
lebereink. N. Hirſch, Schivelbein. 


noch einige 


Ein anſtändiges, gebildetes 
junges Mädchen 


wird als Stütze der Hausfrau 
und zur Bedien. d. Gäſte für ein 
Reſtaurant m. Jamilienverk. von 


unt. Nr. 5971 a. d. Geſell. 


6014] Ich ſuche zum 1. April eine 
evaug. Mamſell 


die mit der feinen Küche u. Feder⸗ 
viehzucht vertraut iſt. Au cor 
ſind einzuſenden an Gräfin 
geb. v. 
Bez. Bromberg. 

Auf einem Gute Weſtpr. wird 


per 1. April eine anſtändige 


oltz, 
Borkowski, Czaycze, 


Wirthin 


geſucht, welche perfekt in feiner 
Küche, Backen und 
tt. 
des 
Meld. nebſt Zeugn. werden mit 
Aufſchrift Nr. 5656 a. d. Exped. 
d. Geſelligen erbet. 


5745] Zum 1. April juche eine 


Glanzplätten 
Jederviehzucht u. Beauſſicht. 
Melkens iſt mit 3. übernehm. 


Wirthin 


die Hauswirthſchaft, ſowie Auf⸗ 
zucht von 
und Federvieh gründlich verſteht. 
Milchverſandt. 
Gehaltsanſprüche zu ſend⸗ 
Frau Rittergutsbeſitzer Hilgen⸗ 
dorff, Platzig b. Prechlau Wp. 
57%] Für meine Wirthſcha 
von 650 Morgen ſuche eine ein⸗ 
fache, erfahrene, ältere 


Kälbern, Schweinen 


Zengnifje und 
an 


Wirthin. 


Stellung ſelbſtſtändig. 
Otto Janke, Buchholz Wpr. 
5838] Suche 3. 15. März reſp. 
1. April eine ſchlichte, 


tige 


Wirthin 


die Meiereiarb. (Handeentrifuge) 
mit übernimmt. 
nißabſchr. u. Gehaltsanſprüchen 


eld. m. Zeug⸗ 


richt. an Rgbſ. P. Sachsze, 


u 

Popiellnen b. Nikolaiken Oſtpr. 
6065] Geſucht Be 1. April eine 
tüchtige, evange 


zeliſche 
Wirthin 


erfahren in Küche, Federviehzucht 
und Aufſicht beim Me 
Gorinnen b. Wiewiorken Wypr. 


Melken. 


Eine Wirthin 


die einige Kenntniſſe in der Küche 
beſitzt, gut Kälber aufziehen kann, 
ſowie das Melken beaufſichtigen 
Fals ſuche ich zum 1. April. Ge⸗ 

alt 
Mentzel, Skollmenper Neuen- 
dorf⸗Friedheim. 15979 


180 Mark. Frau Alma 


Eine Wirthin 


mit der feinen Küche und der Auf⸗ 
zucht der Kälber und des Feder⸗ 
viehs vertraut, findet unt. Leitg. 
der Hausfrau zum 1. April d. 38. 


Stellung in Kuren b. Chriſtburz. 


Wirthin 


evangel., geſetzt. Alters, geſund 
u. kräftig, tüchtig u. erfahren in 
Küche, Haus u. ganz ſpeziell in 
Federviehzucht (Milchwirthſchaft, 
Kälber⸗ u. Schweinezucht ausge⸗ 
ſchloſſen), zur ſelbſtſtändig. Wirth⸗ 
ſchaftsführung b. einzeln. Herrn 
pr. ſofort od. 1. April b. hoh. Lohn 
geſucht. 
ähnliche Vertrauensſtellung. wd. 
berückſichtigt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5578 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Molkerei⸗Schule 


Nur la. Zeugniſſe über 


Schöneck Wpr. 


unter Oberauſſicht der Kgl. 


Landwirthſchaftskammer. 
1. April d. J8. Enden 

Zum “ey J 18028 
ev. Schülerinnen 

hier Aufnahme. Lehrzeit 1 

Jahr. 

Gleichzeitig empfehlen zum 
April 


1. 1 

2 tücht. Meierinnen 
die hier ihre Lehrzeit be⸗ 
endet haben. 

5477] Zum 1. April f. d. Stadt 
geſ. eine zuverl., rüſtige 


Kinderfrau oder 
älteres Mädchen 


die mit Hilfe eines Kindermädch. 
3 kl. Kinder zu verſ. hat. Solche, 
die ber. a. d. Lande gedient, werd 
bevorzugt. Lohn 150 Mk. Meld. 
mit Zeugn. u. Altersang. unter 


in Mecklenburg geſucht. Offert. Jah 


Nr. 5477 an den Geſelligen erd 


5866 Ein ordentliches 


Dienſtmädchen 


wird geſucht. Antritt ſofort od. 
1. März. 


Fran Redakteur Fiſcher, 


Graudenz, Pohlmannſtr. 21, = 
6100] Eine ſehr gut empfoh 


ſelbſtſt. Köchin 


wird zum 2. April geſucht von 


Frau Oberregierungsrath 
v. Barnekow, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 59, 1. 


Eine perfekte Köchm̃ 


geſucht. Konditorei G. Boeſs 
Gneſen. L 


Ein Stuben mädchen 


das nähen und plätten — 

wird zum 1. April d. Js. gef 

von Fran Brauereibef Mieras 
Neuenburg 


6113 en 1.8 — 
m. poln. Spra Fuer 
wie ſämmtliches 

erhalten fofort Stellung b. 

Geh. Erſtes Hauptvermittelungs⸗ 
Büreau von St. Lewandowski 
in Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 


1 
Ai 
ai) 


Die Mühle 


Niskohrodne 


bei Strasburg Wpr. 
nimmt, nachdem der Um 
bau und die maſchinelle 
Neueinrichtung nach dem 
neueſten Syſtem beendet, 
jedes Quantum Ge⸗ 
treide zum Ver⸗ 
mahlen, unter Garantie 
höchſter Ausbeute an, und 
tauſcht Getreide unter den 
günſtigſten Bedingungen 
gegen Mehl ze. ein. [5402 


die Suts verwaltung 


Karbowo bei Strasburg 
Weſtpreußen. 

Unſer. Kohlenſ.⸗Bierapparate 

halt. das 


Illſt. Preiscburants jr. u. gratis. 
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FE F.A.GaebelSöhneNachf, 


Graudenz. 


. Au 


an 9 sind rg a 8. 30 Mark 42 ung bei J. none WS ki. 9 15 er 


Zur Ausführung von 


rationellen Drainagen, 


welche bei lang. ig nac hge, Wiesenex sicherer Wirkung weniger 
8 gekapits 55 * 8 1 2 i den bisher üb lichen Methoden erfordern, 
bei denen die Grundsätze der Qneı nd Längsdrainage je nach 
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der Zweckmässigkeit Bug> wendet werden, unter sorgtä tiger 
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empfiehlt ihre anerkannt worztiglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst dei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 
Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. 
Dlustrirte Preisverzeichnisse | 
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